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Richthofen als Erzieher. 

Das Entgegenkommen der engliſchen Regierung gegen 
das deutſche Boeren⸗Hilfskomits verdient, wie die Dinge 
in England liegen, durchaus Anerkennung und wir 
ſind die letzten, welche ein ſolches Lob den Briten 
vorenthalten wollen. i 

Wir wiſſen recht wohl, daß durch den ſüdafrikaniſchen 
Krieg ein großer Theil der britiſchen Nation ſchwer 
leidet und daß engliſche Mütter und Wittwen um ihre 
gefallenen Söhne und Gatten gerade ſo ſchwer trauern, 
wie die in gleicher, wenn nicht noch bitterer Weiſe heim⸗ 
gejuchten Boeren. Auf alle Engländer ohne Unterſchied, 
gerechte wie ungerechte, Steine zu werfen, kann und ift 
uns nicht beigefallen. Wer derart das Kind mit dem 
Bade ausgeſchüttet hat, der verdiente die Mahnung des 
Freiherrn von Richthofen zur Schonung der engliſchen 

Empfindlichkeit. ' 

Wir und wie wir glauben die allerwenigſten Boeren: 

freunde gehören in die Kategorie jener unbillig 


Urtheilenden, von denen doch der Staatsſekretär des Gründen noch nicht wieder aus dem kaiſerlichen 


Aeußern allein ſprechen durfte. Denn die engliſche 
Nation iſt das Eine und ein ganz Anderes 
iſt die derzeitige Londoner Regierung, 
welche den Krieg ſo freventlich angezettelt 
hat und mit ſo verabſcheuungswürdigen 
Mitteln weiter führt. Wir hätten nicht die 
deutſchen Herzen, die für Gerechtigkeit und Menſchenthum, 
für die ſittliche Größe und den Heldenkampf um 
die Heimath ſchlagen, wenn wir nicht mit ganzer Seele 
auf Seite der Boeren ſtänden und allen moraliſchen 
Abſcheu vor der engliſchen Politik und Kriegsführung 
frei bekennen. Wir trauern mit den Boeren, wenn ihre 
kriegsgefangenen Kämpfer Verbrechern gleich hingerichtet 
und ihre kampfunfähigen Angehörigen in den entſetzlichen 
Konzentrationslagern dem Mangel, dem Elend und den 
lödtlichen Krankheiten überliefert werden. Wir freuen 
uns mit den Boeren, wenn fie den überlegenen Feind 
schlagen und ſeine Generale gefangen nehmen. 

Aber darauf Bedacht zu nehmen, die Empfindlich⸗ 
keit der Londoner Regierung zu ſchonen, 
ſehen wir keinen Grund. Sie hat ſolche 
Schonung nicht verdient, außerdem müßte ein derartiges 
Verhalten auf Gegenſeitigkeit beruhen und wir wiſſen 
doch alle, daß ein Salisbury, ein Brodrick und nun gar 
ein Chamberlain niemals eine berechtigte deutſche Em- 
pfindlichkeit „geſchont“ hat. Freiherr v. Richthofen hat 
unzweifelhaft im Auftrage des Reichskanzlers, vielleicht 
ſogar eines noch Höheren geſprochen, damit ein beſſeres 
deutſch⸗engliſches Einvernehmen hergeſtellt würde. Aber 
wir glauben, dieſes Ziel ift ſehr ſchwer zu erreichen. 
Es iſt ja gerade England, das nicht aufhört, uns hinter⸗ 
rücks anzufallen. So lange das weiter geht, kann der 
tiefe Riß, der ſich zwiſchen den beiden Nationen auf⸗ 


gethan hat, nicht überbrückt werden. 
. * 


In Beſprechung der vorgeſtrigen Erklärungen des 
Staatssekretärs Frhrn. v. Richthofen im Abgeordneten⸗ 
Haufe jagt „Daily Telegraph“, das ganze eng⸗ 
liſche Volk habe das Verlangen, ſich erkenntlich zu 
zeigen für die Worte, die Frhr. v. Richthofen geſprochen 
habe; den Suterejien beider Länder könne ſchwerlich 
ein größerer Dienſt erwieſen werden. ; 

„Morning Poft” ift erſtaunt über die Erklärung 
des Frhrn. v. Richthofen, daß beide Völker auf gegen⸗ 
ſeitige freundſchaftliche Beziehungen angewieſen ſeien, 
da dieſe Ueberzeugung erſchüttert worden ſei durch 


Aus den Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner I. Mitarbeiter. 


die auf litterariſche Beachtung Anſpruch erheben 
„Schall een %, hat am un 
dienſtliche 


abgewendet und bewegt ſich im unfaßbaren Reiche der 
Myſtik. 
das er haßte 


konnte. 


mit allen Vorzügen und Schwächen. 
dem a n th und 
unerfahren, davor Scheu hat, in Angelegenheit der 
ſchwebenden Eheſcheidung das letzte Wort zu ſprechen. 
Der Paſtor, der gleichfalls zur Stelle ist, haft ihm aber, 
über das Heikle der Situation hinwegzukommen. 


Strindberg von einſt, 
Ein Ehepaar erſcheint vor 


ſich fo viel bitterer Peſſimismus, 


Funke um Funke kad den 
ſchuldig, haſſen fie ich mit ſtarker Kraft, 
ſteigt ein düſteres Bild von Menſch 
in ſeinen Folgen, erſchütternd in ſeiner 
analyſe. 
nachdem ſie ihr Junerſtes vor 


s den fremden Menſchen 
rückhaltslos enthüllt haben. ; 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Handlungen der deutſchen Regierung und fyftema: 


d Herrn Emanuel Reicher zur Darſtellung Nebenbuhlerin gefeſſelt hatte, von dieſer abgelernt, ſie in 


zergliederte und und der Bühnenleitung einen ausgeſprochenen großen 
zerfaſerte, bis er feine ſchlechteſten Seiten vorweiſen Erfolg. i PAR. 


In dem Stücke „Das Band“ ſehen wir den typiſchen — — VV 


} Inſwenn einmal 
dieſer Gerichtsſzene, aus der das fo iel des Eee die, te nicht, ohne ein Menſchenopfer zu fordern, oder 
e E e W 
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enleid auf, trostlos fand ſpäter ihren verkohlten Leichnam. Im Uebrigen 
Feuerwehr einen Opfermuth, 
Sie rettete eine ganze 
Menge Leute, darunter den Deputirten Meſureur, 
Vize⸗Präſident der Kammer, Handelsminiſter im 


kraſſen Seelen⸗ entwickelte natürlich 
Die Beiden gehen nun für immer auseinander, jder bewundernswerth ift, 
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Konitz 
Schellmübl⸗ 


tiſche englandfeindliche Propaganda inſpunkt zu wahren. Es ift daher anzunehmen, daß trotz 
Deutſchland. (2) dieſer Oppoſition die Vorlage wegen einer Entſchädigung 
für die Mitglieder der Zolltarif⸗Kommiſſion zur Annahme 
gelangen wird. 


y 


Diäten für die Zolltarifkommiſſion. ; 
Von unferem Berliner k-Mitarbeiter. Die Kämpfe in Weſt⸗Trausvaal. 
e les ie 88 5 rin Das engtilehe AN theilt mit, daß die Ber: 
II € n die legten Bundeśra ungen wundung Lor ethuen's werer iſt, als 
zu bilden beginnt, fo feien folgende Thatſachen ſeſtgeſtellt : anfänglich vermuthet worden war MŚ daß ſich ſein Zu⸗ 
Nachdem am vorigen Donnerstag die übliche Sigung ſtand feit geſtern verſchlimmert hat. Das Wundfieber, 
e eee e eee e e kati, natę 
e außerorden „Sitzung 2 it, eſtern einen ernſten Charakter an. Lady Methuen iſt 
welcher zu den Reichstagsbeſchlüſſen der zweiten Etats: aa auf Madeira eingetroffen, wo fie fofoct von der 
san e e APE 8 F wurde und nach 
Y A l une Südafrika zurückkehrte. aily Mail“ meldet, daß die 
Stellung genommen wurde. Eine weitere außerordentliche Sperl en Lord Methuen's die bien fein AMEX da 
Sitzung des Bundesraths war dann auf Montag anberaumtſ ihm Kitchener eine Stellung im Generalſtabe zu Pretoria 
worden. Der „Reichs ⸗ Anzeiger“ meldete in ſeiner angeboten hatte. Er folte aljo. kalt geſtellt werden! 
Montags⸗Ausgabe, daß dieje Sitzung ſtattgeſunden habe. Geſtern hat übrigens Kriegsminiſter Brodrick eine 
Thatſächlich war ſie aber im letzten Augenblick abgeſagt Audienz bei dem König gehabt. Es handelt ſich um den 
worden und hatte nich t ſtattgefunden. In 4 dieſer Austauſch Methuens gegen Kritzinger. 
Sitzung folte nämlich über die Vorlage wegen Gewährung] Engliſche militäriſche Kreiſe hegen Befürchtungen 
au PCK E ai 1 A 1 Botan für Gren ell, der mit 1300 Mann von Klerksdorp 
ommiſſion Dei! werden. ieje Vorlage zum abgemachten Rendezvous mit Methuen nach 
war indeſſen am Montag aus nicht bekannt gewordenen e buzia nur 25 Kilometer moni vom 
A i A Schauplatze der Niederlage Methuens marſchirt ift, 
Zivilkabinet an den Reichskanzler zurückgelangt. Es geht a Gerücht, dań Delarey auch ihn 
Infolge defen wurde die Sitzung auf Dienstag verſchoben geſchlagen habe. Delarey erbeutete enorme Bor- 
und alsdann die bezeichnete Vorlage in einer räthe. Der engliſche Verluſt forl viel 
nur eine Viertelſtunde währenden Sitzung kurzerhand größer ſein, als bisher angegeben wurde. 
erledigt. Es beſtätigt ſich, daß darin ein Pauſchqnantum Sondon, 13. März. (Privat- Tel.) 
a SĘ” BA (towa (jon HA Mit i R 1 An der Börſe war eftri das Ge verbreitet 
a ie Zolltarifkommiſſion itglieder zählt r , 1 
eine Summe von 67200 Mk. Da betanntlich daß die Kolonne des Oberſt Grenfell, welche ſich mit 
p a AE WO ee Un der Kolonne Methuen's vereinigen folte, ebenſo von 
; ł á a A : f 
Präſidenten des Reichstags zur Verfügung an die Delarey angegriffen und vernichtet fei. 
einzelnen, in der Kommiſſion vertretenen Fraktionen]Es entſtand deshalb an der Börſe eine Panik, doch ift 
überwieſen werden, die ſie ihrerſeits alsdaun auf die das Gerücht bisher noch nicht beſtätigt. 
von ihnen in die Zolltarif⸗Kommiſſion zu entſendenden 
Mitglieder zu vertheilen. haben würden. Boshafte 
Menſchen werden ſagen, daß folder Weile auch von 
Reichsregierung und Bundesrath eine hohe Geldprämie 
auf die raſche Durchberathung des Tarifes 
geſetzt wird. Man hat in parlamentariſchen Kreiſen ja 
immer uur an einen Satz von 30 Mk. pro Tag gedacht. 
Dann würden alfo 2400 Mk. für achtzig Tage reichenſam 4. März zerſprengt worden 
Fee af e F s e 5 
einer Zei o die stags: ; ; N 5 , 
Abgeordneten fih ſonſt nicht mehr in Berlin 2 Wie a 8 7 75 1 Sł a su BA 
ſehen laſſen, alſo das Plenum immer beſchlußunfähig ift, agen die Haupteiſenbahnlinie eilen nor ich von 
wenn nicht überhaupt, wie wahrſcheinlich, das Haus] Wolvehoek auf dem Marſche nach Weiten überſchritten. 
bereits vertagt fein wird. Es ift daher unzweifellgaft, . 
daß 1 7 mada a 11 1 8 ab fie d. ARE 
er Kommiſſionsarbeit wünſcht und daß fie dieſem mewy s : F z 
mehr oder minder auch durch die Pauſchalentſchädigung Die angebliche Duellrede des Kaiſers 
zu R JS ah ; ee vor Gericht. 
5 ift mit Sicherheit anzunehmen, daß bei der Be: z 
raid Walde e kr łoże ADO. Nah der Die angeblich Z 115 0 1 8 
ieder erörtert werden wird. a ; en des Kaiſer 
Erklärungen des Reichskanzlers bei der zweiten Leſungſüber das Duell beſchäftigten heute die Strafkammer 
go Etats im Reichstage iſt es ausgeſchloſſen, daß ſich des Potsdamer Landgerichts in einer Beleidigungs⸗ 
e verbündeten Regierungen in abſehbarer Zeit dazufklage, die vom Generalkommando des Gardekorps 
en werden, dem wiederholt angenommenenſgegen den Redakteur Paul Groll, den Buchdruckerei⸗ 
e "RJ eee a fa a Bolge EAA S Jul n > ły ar den wi 
| ‚geben, e Erörterung wird a eine nungsrath Juliu einbach in Potsdam 
praktiſchen Ergebniß nicht führen können. Andererſeits hat[ wegen Beleidigung der beiden Leutnants v. Goß ler 
fen e . a in der Św 911 v. Keſſel vom 1. Garderegiment zu Fuß an⸗ 
i ‚ertiart, daß die Gewährung einer Entſchädi⸗ geſtrengt worden war. 
ages s ie Seeg Air ee ae an 8. Meer f l dee Mentee de 
? en folle, December v. J. angebliche n e 
geſagt, daß das Zentrum für diefe Gemwährung|Staijers, die bei einem Frühſtück beim 1. Garderegiment 
ſtimmen wolle. Da das Gleiche von den Konſervativenſzu Fuß gefallen fein ſollten und ſich farf. über das 
i . 
hr ; | . iden en, fo wu 
geſichert. Die freifinnigen Parteien und die die Aeußerung gethan haben: fie würden ſich Arab des 
Sozialdemokraten wollen zwar die Vorlage kaiſerlichen Duellverbots ſchlagen, ſobald ihre Ehre an: 
bekämpfen, da fie eine Entſcheidung über die ganze gegriffen würde. Der Kaifer ſollte hierauf geäußert 
ABS herbeiführen wollen. Sie werden aber beiſhaben: „Und wenn auch der Papa des einen mir lieb 
dieſer Gelegenheit ſchwerlich, wie behauptet wird, das und werth und der Vater des anderen mein verdienſt⸗ 


mit großer Kaltblütigkeit auf die ſtark verzögerte Hilfe 
und hielt namentlich mehrere Perſonen zurück, die ſich 

der Angſt zum Balkon hinabſtürzen wollten. Wie 
gefährlich feine Lage war, geht übrigens daraus hervor, 
daß die einzige Perſon, die ums Leben kam, jene alte 
Frau, auf demſeiben Flur wohnte, und daß ein junger 
Deutſcher Namens Schneider, der im dritten Stocke 
im Komptoir der Firma Brach, Blum & Cie, deren 
Chefs deutſcher Herkunft find, arbeitete, thatſächlich 
zum Fenſter hinausſprang und natürlich ber 
wußtlos liegen blieb. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. Das Feuer war offenbar in einem Lokale 
jenes ſehr großen Seidenhauſes, das zwei rieſige Stock 
werke einnahm und 125 Angeſtellte beſchäftigt, aus⸗ 
gebrochen, nach 9 Uhr Abends. Zufälligerweiſe waren 
acht Kommis des Inventars halder über die übliche 
Geſchäflszeit hinaus geblieben, fie wurden alle zuerſt 
gerettet. Jedoch auch erſt nach einer Weile. 

Denn mit der Hülfe haperte es etwas. Zuerſt 
funktionirte ein Melder nicht, dann waren die meiſten 
Spritzen ſchon anderweit beſchäftigt; ein Wagen verlor 
auf der raſchen Fahrt ein Rad und zuguterletzt fand 
man nicht gleich die Hydranten und nicht genug. Man 
ſollte beinahe meinen, die hieſige Feuerwehr rückte nur 
alle Jahre einmal aus; dabei giebt es doch tagtäglich 
kleine Dachſtuhl⸗ und Kaminbrände. i 

Sonſt ijt die Parlſer Feuerwehr vortrefflich ausge⸗ 
rüſtet. Sie leidet aber unter dem Fehler, keine echte 
Berufsfeuerwehr gu fein. Denn die „Sapeurs⸗Pompiers“ 


Großfeuer in Paris. 
Von unſerm Pariſer Korreſpondenten. 


Großfeuer gehört in Paris zu den Seltenheiten, aber 
ein großer Brand ausbricht, verläuft er 


wenn es ſich um ein öffentliches Gebäude, wie die 
der Dienſtag Nacht in 
ile vergeſſen; man 


die 


lediglich darauf ankommt, ihren grundſätzlichen Stand⸗ mit ſchlichtem Abſchied aus dem Heere entfernen, wie 


ich dies mit jedem anderen Offizier halten würde, 
welcher mein Duellverbot nicht beachtet.“ Es wurden 
nunmehr Ermittelungen eingeleitet, durch wen die an⸗ 
geblichen Aeußerungen verbreitet worden waren, und 


es wurde feſtgeſtellt, daß der Geheime Rechnungsrath, 


Stadtverordnetenvorſteher⸗Stellvertreter Julius Stein⸗ 
bach dieſe ganz öffentlich in Potsdamer Kreiſen weiter⸗ 
erzählt hatte. Verſuche, die Angelegenheit auf dem 
Wege des Vergleichs gütlich beizulegen, ſcheiterten, ſo 
daß die heutige Verhandlung unvermeidlich blieb. 


Der Angeklagte Steinbach 


giebt an, er ſei am Abend des 1. December 1901 im 
Reſtaurant Menzel geweſen. Dort habe, wie in allen 
Bevölkerungskreiſen, das Infterburger Offizierduell, 
insbeſondere deſſen trauriger Ausgang das Haupt⸗ 
geſprächsthema gebildet. Es ſei nun erzählt worden, 
daß der Kaiſer an dem damaligen Sonntag vom Gottes⸗ 
dienſt in der Garniſonkirche nach dem Offtzterskaſino 
des Erſten Garde⸗Regiments zu Juß und zwar in 
Huſarenuniform gegangen ſei. Er habe nun gejagt: 


Es ſei anzunehmen, daß Se. Majeſtät ſich den 
Offizieren gegenüber tadelnd über den Zwei⸗ 
kampf äußern werde. Er habe hinzugefügt: 


Er habe auch einen Sohn, der Reſerveoffizier ſei, es 
würde ihn tief ſchmerzen, wenn er ſeinen Sohn durch 
eine ſolche Sache verlieren würde. Jungen Leuten, die 
noch nicht trocken hinter den Ohren feien, ſei alles zu⸗ 
zutrauen. Er bemerke, daß das ein Biergeſpräch war 
und er ſich heute feiner Erzählung nicht mehr genau 
erinnere. Irgend einen Namen habe er nicht genannt. 
Er habe auch nicht im entfernteſten bei ſeiner Aeußerung 
Offiziere, am allerwenigſten aber die Leutnants v. Goßler 
und v. Keſſel im Auge gehabt. Er habe während der 
beiden Feldzüge, die er als Intendanturbeamter mit⸗ 
machte, viel mit hohen Offizieren verkehrt. 

Vorſ.: Sie ſcheinen anzunehmen, daß gerade die 
Worte: „noch nicht ganz hinter den Ohren trocken“ be⸗ 


leidigend ſeien. Sie werden doch aber zugeben, daß 


ſchon die Bemerkung: der oberſte Kriegsherr habe ſolche 
Offiziere gehabt, als Beleidigung aufgefaßt werden 
kann. — Angekl.: Allerdings. — Vorſ.: Aus dem 
Umſtande, daß Se. Majeſtät in Huſaren⸗Uniform in 
das Offizierkaſino des Erſten Garde⸗Regiments ging, 
haben Sie geſchloſſen, daß der Landesherr ſich gegen 
die Offiziere tadelnd äußern werde? — Ange kl.: 
Dieſe Verhältniſſe ſind mir nicht bekannt. 


Der Angeklagte Stein 


erklärt, er habe einen anonymen Brief erhalten mit 
der Darſtellung des Falles. In dem Artikel ſei ihm 
nichts Verfängliches aufgefallen, nur bei dem Paſſus 
mit den jungen Offizieren habe er Anſtoß genommen 
und dem Redakteur Groll bei ſeiner Rückkehr den Artikel 
zur Prüfung vorgelegt. Die Sache ſei in Potsdam 
Stadtgeſpräch geweſen. 


Oberſt Freiherr v. Plettenberg 


erklärt als Zeuge: Se. Majeſtät kam ſehr häufig 
unangeſagt nach der Kirche ins Kaſino. An dem in 
Betracht kommenden Tage waren zufällig gerade zehn 
Herren anweſend. Ich war im Dienſtanzug, weil ich 
um 1 Uhr nach dem Neuen Palais mußte. Das hat 
vielleicht zu der Auffaſſung Anlaß gegeben, als ob es 
ſich um eine dienſtliche Angelegenheit handelte. Von 
den in der Zeitung berührten Fragen iſt 
überhaupt nicht miteinem Wort die Rede 
geweſen. Soweit ich weiß, war Leutnant v. Goßler 
überhaupt nicht anweſend. Leutnant v. Keſſel kam erſt 
im allerletzten Augenblick. Auch die Väter beider An⸗ 
geklagten waren nicht auweſend. Jedenfalls hat Majeſtät 
auch den Leutnant v. Stejjel nicht angeſprochen. Präf.: 
War vielleicht in früheren Monaten etwas Aehnliches 
vorgekommen? Zeuge: Niemals. Ich habe auch die 
Leutnants v. Goßler und Keſſel geſprochen. Es iſt völlig 
ausgeſchloſſen, daß etwas Aehnliches paſſirt fein kann. 


Die Zeugenvernehmung. 


Garniſonverwaltungs⸗Kontrolleur Winter bekundet, 


daß Geheimrath Steinbach im Allgemeinen, ſo wie es 
hinterher in der Zeitung ſtand, erzählt habe. Die Namen 


ſchwere Geſchütz der Obſtruktion auffahren, da es ihnenſvollſter General wäre, ich würde ihre Söhne ebenſofder beiden jungen Offiziere nannte er nicht, aber aus 


Infolge der mehrfachen Verzögerungen nahm eben 
der Brand in der Rue d'Uzès ſchnell ARA großen Umfang 
an. Drei Häuſer ſtanden binnen wenigen Minuten in 
Flammen. Von allen Punkten der Stadt aus erblickte 
man die feurigen Garben. Und da ſich die Brandſtätte 
mitten im Herzen von Paris befand, gleich hinter dem 
Boulevard Poiſſonniere und an der vielbelebten Rue 
Montmartre, ftaute ſich bald eine ſtattliche Menſchen⸗ 
menge an. Der Pariſer iſt gar neugierig, 
beſonders um Mitternacht, da benützt er 
gern jede Ausrede, um nicht den 
Heimweg anzutreten. Der Pariſer verſteht auch 
ſtets, ſich zu amüſiren, ſelbſt da, wo er ernſt bewegt fein 
ſollte. So begleitete man die Rettungsthaten der Feuer- 
wehrleute mit allen möglichen Ausruſen, und nach jeder 
einzelnen Rettung gab es einen einſtimmigen Applaus. 
Man ſchrie „Bravo“, „Vive“, „Die Ehrenlegion“ dc. 
Wenn das Völkchen guter Laune iſt, iſt es ſehr freigebig, 
nicht nur mit Orden und Ehrenzeichen allerdings. 

Noch in der Frühe ſah man befrackte Herren um die 
Pere har herumſtehen, die fih an dem ſchaurigen 
Schauspiele nicht ſattſehen konnten. Solche Leute 
müſſen arg bedauern, wenn fie eine größere Kataſtrophe, 
wo es recht viele Todte giebt, verſüumen. De gustibus ss. 


FFF 


` 


Donnerstag 


dem Zuſammenhang ging hervor, wer gemeint ſei. Derjtafel bei Admiral Thommſen theil. 


Nachmittags ging 
Zeuge hatte im Eiſenbahneoupee fon am Nachmittag] das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, 


zwei Unbekannte denſelben Vorgang beſprechen hören. an Bord, in Begleitung des Kreuzers „Hela“ und zweier „Münch. 


Prä .: Haben Sie die Steinbach'ſche Erzählung weiter Torpedoboote nach Helgoland in See, woſelbſt das Ge⸗ 
erzählt? Sie können, weil Sie ſich ſelbſt bezichtigenſſchwader um 6 Uhr anlangte. i 
würden, die Ausſage verweigern. euge: Ja, ich will * 
ausſagen. Ich habe Herrn Stein das weiter b; Ueber allerlei Kohl — Rothkohl, Weißkohl, Wirſing⸗ 
Präj.: Hielten Sie es denn für wahr? Zeuge: Daf kohl — hat geſtern die Zolltarifkommiſſion 
ein Mann wie Herr Geheinrath Steinbach es offenſverhandelt. Sie hat trotz des entichiedenen Wider⸗ 
erzählte, mußte ich es für wahr halten. ſpruches der Regierung Zölle auf Gemüſe, welche nach 
Zeuge Sobietzki fak auch beim Abendſchoppen, dem Entwurf zollfrei bleiben folen, beſchloſſen und 
hatte aber nicht Alles genau gehört was Herr Steinbach zwar für Kohl 2,50 Mk., für Artiſchocken, Melonen, Pilze, 
erzählte, er erinnert ſich nicht der Worte, „nicht trocken Spargel, Spinat und Tomaten 20 Mk., für andere 
hinter den Ohren“. Gemüſe 4 Mk., für Champignons 50 Mk. i 
Zeuge Oehlhardt: Ich kam erft ſpät ins Stamm. In der Debatte wies Staatsſekretär Freiherr 
lokal und hörte gerade, wie Herr Steinbach ſagte: „Bleibenſv. Richthofen auf die Gefahr des Verderbens der 
Sie doch noch, meine Herren, wir gehen zuſammen; außer⸗[Gemüſe hin in Folge der Verzögerung durch die Her: 
dem habe ich Ihnen noch etwas zu erzählen.“ Er erzählte zollung. Der Zoll komme daher einem Einfuhr⸗ 
dann: Neulich ift mein Sohn Hans mit dem Referendar R.[perbot gleich; ein ſolches indirektes Einfuhrverbol 
direkt aus dem Kaſino gekommen. Der Kaiſer habe die faber werde die Intereſſen weiter Kreiſe verletzen. 
Offiziere und Rejerveoffiziere zuſammen berufen lajjen.| Der Zoll ſeiſowohl un annehmbar als un» 
Die Leutnants v. Goßler und v. Keſſel feien vorgerufenſdurchführbar. Die Petitionen der Gärtner jeien 
worden und Se. Maſeſtät habe denſelben feinen Tadelſſchon deshalb unbegründet, da die heimiſchen Gärtnereien 
ausgeſprochen und gejagt, er werde unnachſichtlich vor⸗ auch ohne Schutzzölle gedeihen. Frhr. v. Wangen: 
gehen gegen Jeden, der feine Duellbeſtimmungen nichtſheim warf darauf dem Staatsſekretär vor, daß er 
befolge. Präf.: Nannte er die beiden Namen? Zeuge: offenbar mehr die Intereſſen des Auslandes 
Ja. Bra: Das können Sie mit gutem Gewiſſenſim Auge habe. = 
beſchwören? Zeuge: Jawohl. Herr Steinbach erzählte] Staalsſekretär Graf Poſadowskz weiſt ſtatiſtiſch 
weiter, der Kaiſer habe fih dann auch an die Reſerve⸗ nach, daß die Gärtnereibetriebe von 1882—1895 um 
offiziere gewendet und gejagt: „Sie find ja zum Theil]58 Proz, fiH vermehrt haben und daß die Zahl der in 
Juriſten; ich bitte Sie, in Ihren Kreijen gegen das dieſen Betrieben beſchäftigten Perſonen entſprechend ge: 
Duell zu wirken.“ ſtiegen ſei. BP 5 z. NB m 
- vertrauliche ittgeilungen über die etheiligung 
Die Plaidohers. . ider Nachbarſtaaten an unſerer Gemüſeverſorgung und 
Erſter Staatsanwalt Wagner führt aus: Die) weiſt darauf bin, daß auch unſere heimiſche Konſerven⸗ 
Vorgänge waren mit minutiöjer Genauigkeit angegeben. induſtrie erheblich unter einer Zollbelaſtung zu leiden 
Der Kaiſer ſollte in ſchneidigſter Form feinen Willenſhaben würde. Alles verzollen zu wollen, ſei ein ganz 
kundgegeben und ſich dann gleich entfernt haben. Kurz, verkehrtes Prinzip. Bezüglich der Werthloſigkeit des 
ein Bild von packender Lebendigkeit, in dem aber Zollſchutzes für den heimiſchen Gemüſebau verweiſt der 
Niemand die Rolle der beiden jungen Offiziere Staatsſekretär auf das Gutachten von Stolle⸗Prostau, 
beneidenswerth finden werde. In welchem Bild er⸗ſeine der größten Autoritäten auf dieſem Gebiete. 
ſcheinen ſie vor ihrem Regiment, vor ihren Kameraden? Abg. Dr. Müller: Sagan erwidert dem Grafen 
In der beſchämendſten Rolle wurden ihre Namen durch Kanitz auf eine Bemerkung, daß nur Sachverſtändige 
die ganze Preſſe geſchleiſt. Man kann fih die Scham über den Gemüſebau ſprechen ſollten: er (Redner) könne 
über diefe Ehrenkränkung der jungen Offiziere denken. zwar in Kohl nicht mit dem Grafen Kanitz und Rettich 
In dieſer Erkenntniß hat auch das General⸗Kommando wetteifern, betreibe aber eifrig ſonſtigen Gemüſebau. 
des Garde⸗Korps Strafantrag geſtellt. Selbſt wenn Heiterkeit.) Alle weitſichtigen ſchleſiſchen Produzenten 
etwas Wahres an dem Artikel geweſen wäre, würdeſlegten den größten Werth auf die Aufrechterhaltung des 
eine Beleidigung in dieſer unbefugten Veröffentlichung Ausfuhrhandels für ihre Kräutereien. 
zu finden ſein. Aber dieſe Erwägung iſt müßig. Es 
iſt nichts Wahres an dem Artikel; 


At den Angaben gekommen ift und wie er Alles in| Gegenſatz zur Regierungsvorlage, die denſelben zollfrei 


rhr. v. Richthofen ums Wort. Der Vorſitzende 
i d bio) ettich weigerte ſich aber, dem Staatsſekretär das 
Aber was will dieſer Wort zu ertheilen, weil die Kommiſſion mitten in der 

k die Abſtimmung über die weiteren Anträge begriffen fei. 
Ich koncedire ihm auch, daß er desen vertheidigte der Abg. Müller⸗Sagan die 


einen Offizier des erſten Garde ⸗Regimentes Redefreiheit für den Staatsſekretär. Schließlich er- 
kränken wollte. Strafſchärfend kommt bei allenſtheilte 25 der Vorſitzende dem Staat . 
Angeklagten hinzu, daß die Perſon Seine rſdas Wort, der nunmehr erklärte, daß feine erſte Er⸗ 


Majeſtät in den Artikel hineingezogen worden iſt; klärung bezüglich der Unannehmbarkeit des 
dieſer Umſtand mußte es den jetzigen Angeklagten Gente für jede 3 Poſition 
doppelt zur Pflicht machen, zu prüfen, ob die Angabenfgelte. Deſſen ungeachtet wurden auch die anderen 
auch wahr ſeien. Das ſchuldeten fie dem Reſpekt vor[Gemüſezölle beſchloſſen. 

Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Ich fehe überhaupt keine Hierauf vertagte fih die Kommiſſion auf Donnerstag. 
Milderungsgründe und erachte eine Freiheitsſtrafe allein Ob am Freitag noch eine Sitzung vor den Oſterferien 
für angemeſſen. Der Staatsanwalt beantragt gegen ſſtattfindet, hängt davon ab, ob das Plenum heute in 
den Angeklagten Groll 4 Monate Gefängniß, gegen den die Ferien geht. 

; *. 


Angeklagten Stein 6 Monate und gegen Steinbach 
Das neue Poſtabkommen mit Württemberg. 


2 Monate Gefängniß. 
Das Amtsblatt des Reichspoſtamtes veröffentlicht ein 


Der Vertheidiger berief ſich auf das Zeugniß 
des Herrn Sriegäminifterd, os es für einen Offizier eine Uebereinkommen der Reichspoſtverwaltung mit der 
württembergiſchen Poſtverwaltung über die Einheits⸗ 


e e ſei, 3 man ihm Ak rise, in ffen 

un ege: er würde, wenn ſeine re angegriffen Í 1 f 

werde, ſich ſchlagen. Ich berufe mich eventuell auf das Seto e * . 5 4 xa 

Bengnih der Herren Leutnants v. Goßler und v. Keſſel. oz e een jawy 7 Die Bei 
nterejjant iſt jedenfalls, daß die inkriminirten Worte 

geeignet ſein ſollen, die Offiziere verächtlich zu machen TER 9 00 wer 

und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen. hergeſtellt wurden, 


Das Urtheil. 30 000 Mk. vergütet. 


Nach ſehr langer Berathung verkündete der Gerichts⸗ 
hof das Urtheil auf 2 Monate Gefäugniß gegen 
Groll, 500 Mk. Geldſtrafe gegen Stein und 
G 7 5 4 y et en Ae = 

erichtshof hat in der angeblichen Aeußerung des 3 
oberſten Kriegsherrn eine Beleidigung gefunden, die J. Berlin, 18. März. (Privat Tel.) 
geeignet fei, die beiden Offiziere in der öffentlichen. Mit Bezug auf die Einführung der neuen Poſtwerth⸗ 
ee a B en a Beh zeichen vom 1. April hat das Reichspoſtamt nunmehr 

erichshof hat die Beleidigung um ſo ſchwerer ; > 
angefehen, da nicht der Schatten eines Beweiſes dafür] Stimmungen estanen RS 1155 t 1 7 ift 
vorhanden ift, daß der Kaiſer eine ähnliche Neußerung|daß auch vorläufig dann, wenn nach dem 1. April noch 


jähriges Kündigungsrecht zu. 


gethan hat. Der Angeklagte Steinbach hätte fich vorher|die alten Poſtwerthzeichen verwendet werden, ein Straf⸗ 


genau erkundigen müſſen, ehe er eine ſolche Erzählun 
machte. Es komme aber ſtrafmildernd in Betracht, da 
Steinbach die Sache im kleinen Kreiſe mit nicht lauter 
Stimme geäußert hat. 


porto nicht erhoben wird. 


Die feindlichen Brüder, die ſich im Berliner 
Milchkrieg nun ſchon monatelang in den Haaren ge- 
. legen haben, ziehen wieder an einem Strang. Herr 
- Bolle hat mit Herrn Ring, dem Leiter der 
Politiſche Tagesüberſicht. agrariſchen Milchzentrale, Frieden geſchloſſen. Er macht 

j x i dabei ein glänzendes Geſchäft. Denn, wie die „Bof. 
u > Saifer in Wilhelmshaven. Gelegentlich der 31g.“ erfährt, übernimmt er von der Zentrale täglich 
* erreichung eines Fah nenbandes an das 30 000 Liter Milch und bezahlt das Liter mit 11½ oder 
r 7 e- Bataillon in Wilhelmshaven hat befannt: 11¾ Pfennigen. Die böhmiſche Milch aber koſtete ihm 
ey er Kalſer nach dem Aoſchreiten der Front eine bisher 17, und die weſtpreußiſche gar 20 Pfennige. 

n 2 75 ach e an das Bataillon gehalten; dieſelbe fol Auch Herr Ring gewinnt bei der Sache, da er nun 
oei eldung aus Wilhelmshaven zufolge etwa folgenden wenigſtens für einen Theil der Genoſſenſchaftsmilch eine 
or aut gehabt haben: zweckmäßige Verwendung findet. 

„Ich ſpreche hiermit dem Bataillon meinen] Die Kriegskoſten zahlt das milchverbrauchende Berliner 
Dank dafür aus, daß es ſeiner Beit im fernen Publikum, das nun zur Rolle des Schaſes, das ordentlich 
Often voll und ganz und in hervorragender Weiſe fLl ren werden foll, werurtheikt ifr f 
ſeine Pflicht erfünt und ſeine Fahne, welche 

ihm folgte, nach echtem deutſchen Vorbilde unbe: 


fleckt in die Heimath zurückgebracht 8 
bat. Ale ſichtbares Zeichen meines Dantes und] _ Der e mis ed Ore» 

meines Vertrauens verleihe ich dem tapferen Bataillon in Luzern angelangt. 

für ſein Feldzeichen einen S ch mu ck, — żę 81. pon un Pringregenten e e 

ichſam eine Ergänzung zu der von Bayern wurde geſtern im ganzen Land mit 

3 ch erwarte GER i dun mie geftifteten | überaus großem Enthuſlasmus feſtlich begangen. Auch 

Medaille. Ich erw eit, daß das Bataillon i in Glück 
i i vom Saifer traf ein wunſchtelegramm ein. 

auch in Zukunft ſeine Pflicht thun wird, nicht nur — Die „Nat.⸗Ztg.“ hebt gegenüber Blättermeldungen 
beim gewöhnlichen Dienſt, ſondern auch, wenn es ſein [hervor, daß die Regierung nicht daran denkt, den 

muß, in weiter Ferne, ſobald ich Euch wieder rufen Zolltariſen: warf zurückzuziehen. 


werde.“ n t am Herzſchlag verſchieden. 
1 0 a pree, 155 kaa 1 e gefter Seeg ea eee 
RZA x v. Geyer. Liegnig erhielt den Stern zum Rothen 
Sahne, Die decent Pen ge cine aioierocben 2 Mlaffe mit Gideniaug, Dóereegierunyszath 
Spange aus Gold, welche die ali 1 Kai zeigt IG Iaf ema td: Hildesheim wurde unter Verleihung des 
decy ky hz DL Bed ra Charakters als Konſiſtorialpräſident zum Direktor des 
" . + Fi 3 
bleibenden Erinnerung,an Die kriegeriſchen Ereigniſſe Konſiſtortums der N Sochlen ernannt. 
in China das Fahnenband der China ⸗Denk⸗ Ausland. 
münze verliehen. In dem Erlaß ſpricht der Kaifer| — Größere Gefechte haben die Ruſſen in den 
den Bataillonen das Vertrauen aus, daß dieſes be⸗ letzten Monaten in der Mandſchurei mit den 
fondere Zeichen ſeiner faiferlichen Gnade denſelben ein Tunauſen zu beſtehen gehabt. Sollen dieje Gefechte 
Anjporn ſein werde, fih feine Zufriedenheit in aueſ vielleicht als Beweis dafür dienen, daß die Paciſieirung 
Zukunft zu bewahren. i der Mandſchurei noch nicht fo genügend vorgeſchritten 
Geſtern Vormittag beſichtigte der Kaiſer nochmals ſiſt, daß Rußland, feinem Verſprechen gemäß, dieſe 
eingehend die Werft und nahm dann an der Frühſtücks⸗JProvinz wieder an China zurückftellen kann? 


Deutſches Reich. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mit dem Kaiſerfdes Königs Edward Minifterpräfident bleiben. Wie der 


haben ihre beabſichtigte Reiſe nach Amerika nicht bloß ver⸗ 


unkündbar, von da an ſteht jeder Verwaltung ein ein⸗ mordprozeſſe LDachmuth die Mörderin, die ſiebzehn⸗ 


— Der deutſche Konſul Steppuhn ift Baku iftl - 


13. März. Nr. 61. 


— Salisbury wird nur noch bis zur Krönung] Berlin eine angeſehene Stellung erlangt hat, läßt fiğ 
gern von der Konzert⸗Hochfluth zurücktragen, und fo 
Allg. Ztg.“ aus London berichtet wird, ſollſ erfreute er geſtern feine noch immer zahlreichen 
alsdann der Herzog von Devonſhire der Nach⸗ Freunde und Anhänger durch einen Klavierabend 
folger Salisburys werden. Der Herzog von Devonſhireſim „Danziger Hofe“, deſſen abwechſelungsreiches 
ſteht im Alter von 68 Jahren; er ift Lordpräſident des Programm für jeden Geſchmack Etwas zu bieten Bee 
Geheimen Raths und Präſident des Unterrichtsamts. ſtimmt ſchien. Herr Profeſſor Schumann begann mit 
— Der Papit empfing geſtern den preußiſchen Rob. Schumann's „Karneval“, jenen „Scenes mignonnes 
Geſandten Freiherrn v. Rotenhan, welcher Handſchreiben [sur 4 notes“, in welchen der geiſtreiche Romantiker den 
der Großherzoge von Baden und von Heſſen überreichte. Namen feiner Jugendliebe, A—s—c—h, verewigt und 
um 15 I aa nn A Reihe mier 
reicher Bilder gruppirt hat, welche bald in graziöſer 
Heer und Flotte. Sinnigkeit, bald in überſchäumendem Humor die wunder⸗ 

Fritz Hönig 7. 
In Halberſtadt iſt geſtern früh an den Folgen einer 


bare Harmonienfülle des genialen Komponiſten wie in 
Gallenſteinoperation der bekannte Militärſchriftſteller Haupt⸗ 


einem ſprudelnden Springquell leuchten laſſen. Der 
geſchätzte Gaſt hat uns während ſeiner hieſigen Thätigkeit, 
mann a. D. Fritz Hönig geſtorben. Hönig genoß ſeine Er⸗ 
ziehung in der Cadettenanſtalt und trat 1864 in das Infanterie⸗ 


jei es als Dirigent, fei es am Klavier, immer den Eindruck 
einer weichen, äußerſt jenfitiven Natur gemacht. Geſtern 
erſchien er in kraftvoller, männlicher Energie, welche ſich 
Regiment Nr. 57 ein, machte als Fähnrich den Feldzug 1866 in edlem Selbſtbewußtſein aufgerichtet hat und dennoch 
mit, als Bataillonsadjutant den Krieg gegen Frankreich. Hier[dem Grundzuge feines Weſen, der Neigung zu träumiſcher 
wurde er bei Mars'la⸗Tour ſchwer verwundet, kam im Dingebung, Raum genug läßt, um das zarte Stimmungs⸗ 
December wieder zur Truppe, wurde nach dem Friedens schluß leben des Schumann'ſchen Werkes erſchöpfend ausklingen 
Regimentsadjutant und mußte dann, da er durch die Wunden von 
Mars⸗la⸗Tour invalide geworden war, den Dienſt quittiren. 

Von jenem Zeitpunkt rührt ſeine glänzende Thätigkeit 


zu laſſen. Es folgte das Es-moll⸗Scherzo op. 4, von 
Brahms, deſſen drohende Lebendigkeit in reizvoller 
Kraft dahinſtrömte, und gleich danach drei Fantaſie⸗ 

als Publiziſt und Schriftſteller her. Von ſeinen hinterlaſſenen 

Schriften iſt „Der Volkskrieg an der Loire im Herbſt 1870“ 

unzweifelhaft die bedeutendſte. Viel Intereſſe fand ferner 


Etuden des Konzertgebers, von denen die erſte in Fis-dur 
einer traumverlorenen Melodie nachfinnt, während die in 
ſeine Schrift „Vierundzwanzig Stunden Moltkeſcher Strategie“ 
und „Das große Hauptquartier und die Oberkommandos am 


Cis-moll hart und energiſch anhebt, durch einen anſpruchs⸗ 
17. und 18. Auguft 1870“. Auch auf dem allgemein hiſtoriſchen 


Neues vom Tage. 

Gine außerordentliche Ehrung durch den Kaiſer 
erfuhr der Poſtaſſiſtent Finger aus Freiburg i. S. Finger 
nahm feiner Zeit als Einjährig⸗ Freiwilliger der Marine: 
Infanterie an der Beſitzergreiſung von Ktautſchou theil und 
wurde ſpäter nach Rückkehr in die Heimath wieder nach 
Tfingtau berufen, wofelbſt er noch jetzt weilt und mit der 
Einrichtung von Telegraphenlinien beichäftigt tft, Für „feine 
großen Verdienſte um das Auslandswohl des Deutſchen 
Reiches“ hat ihn jetzt der Kaiſer zum Leutnant der Reſerve 
der Marine⸗Infanterie befördert. . 

Todesurtheile. 

Kottbus, 13. März. (Tel.) Die Grubenarbeiter Kryſto⸗ 
wia und Andrziewski find wegen Raubmordes, begangen an 
dem Arbeiter Kuniſch in Finſterwalde, zum Tode verurtheilt. 

f Generalmajor Pewzow, i 
ein bekannter Erſorſcher Mittelaſtens [der Mongolei und 
Tibets) iſt in Petersburg geſtorben. 

Der internationale Kongreß für angewandte Chemie, 
der zuletzt im Jahre 1900 in Paris tagte, wird ſeine nächſte 
Sitzung im Jahre 1908 in Berlin abgehalten. 

Die Dekoration Methuens. 

J. Berlin, 13. März. (Privat⸗Tel.) Zu der Notiz über 
die Dekorirung des Generals Methuen mit der Rettungs⸗ 
medaile wird mitgetheilt, daß die Verleihung dieſer Aus⸗ 
zeichnung im Februar 1881 aus eigener Initiative Katſer 


ſchoben, ſondern überhaupt aufgegeben. 
Giftmordprozeß. 
Nach dreitägiger Verhandlung wurde in Trier im Gift⸗ 


jährige Ehefrau, zu dem Strafmarimum von 16 Jahren 
Gefüngniß, ihr Geliebter, der Lehrer Piloretzky, wegen 
Beihilfe zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Die deutſche Sprache in Mexiko. 

Leipzig. 18. März. (Tel.) Die internationale Schul⸗ 
Korreſpondenz meldet aus New⸗ York: Die Regierung von 
Mexiko beſchloß, in ſämmtlichen höheren Lehranſtalten ab 
1. Januar 1903 die deutſche Sprache neben der engliſchen 
als obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand einzuführen. 

Die Auolieferung Terlindens 
iſt in Chieago vom Gericht verfügt worden. 
Erdbeben. 

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel 
vom 11. März: Die Stadt Tochangri am Schwarzen Meere 
(Bilajej Kaſtamuni) wurde geſtern durch Erdſtöße heimgeſucht, 
die ſich im Laufe einer Stunde ſechs Mal wiederholten. 3000 
Häuſer wurden zerſtört; 20 000 Menſchen find obdachlos. Aus 
den Trümmern find bis jetzt 100 Verwundete und 4 Tobie 
hervorgezogen worden. ; 

Ein tragiſcher Tod. 

Der frühere Gouverneur von Illinois, Altgeld, ſtarb 
geſtern an den Folgen eines Schlaganfalls, den er geſtern 
am Schluſſe einer Verſammlung erlitt, in welcher er eine 
Rede für die Boeren gehalten hatte. 

Skorbutepidemie. 

In den tartariſchen Anſiedelungen bei Sſaratow breitet 
ſich der Skorbut aus. Die dortige Verwaltung des Rothen 
Kreuzes erhielt weitere 10000 Rubel zur Hilfeleiftung für 
Skorbutkranke. 


loſen Mittelſatz angenehm gemildert wird, am Schluß aber 
mit dem Anfangsgedanken ſcharf und klar pointirt aus⸗ 
tönt. Der letzte Satz, ebenfalls in Fis-dur, iſt wieder 
PAT gehalten und 115 8 Herr n 
P infälle in anmuthiger Form. Daß Herr Prof. Schumann 
Gebiete hat er ſich verſucht und mit ſeiner Geſchichte Oliver für ſeine noise ie hervorragende Wiedergabe 
Cromwells die Anerkennung der Fachgelehrten gefunden. jder gehaltreichen Kompoſition mit Beifall überſchüttet 
In den letzten Jahren war Hoenig vielfach leidend, ohne jedoch wurde, bedarf keiner beſonderen Erwähnung. Der 
fih feine Arbeitsluſt rauben zu laſſen. Er war vor einigen zweite Theil des Abends, dem wir leider nur zu einem 
Tagen von Berlin nach der Klintr des Prof. Kehr in Halber. Theile beiwohnen konnten, brachte noch Werte von 
ftadt übergeftedelt, um ſich dort einer Gallenftein-Operation| List (Etude „Waldesrauſchen“), Rob. Schumann 
£ i ||(„Bogel als Prophet“), Chopin (Fis-dur » Barcarolle 
117 ASA Dpslauten. out, oeie und Scherzo B-moll), ſowie Beethoven's Sonate 
machte aber wider Erwarten geſtern ein Lungenſchlag ſeinem quasi Fantafie o daw op. 27 Ru 

Leben ein allzufrühes Ende. unſterbliche Schweſter derſelben, die Mondſchein⸗Sonate, 
Freiherr v. Falkenhanſen, bisher kommandirender hat uns bekanntlich Herr Dr. Fuchs an feinem Beethoven» 
General des 18, Armeekorps, tft in Genehmigung ſeines Abend mit ausgezeichneter Prägnanz zu Gehör gebracht. 
Aojdieddgelncjea zur Dispo ſttton gERETEA Die Sonate in Es-dur hat mit jener nichts als die 
i Opuszahl gemeinſam. An die Stelle auffauchzender 
e nat pe Heimreiſe über die] StebeSieliątett ift hier die Ruhe der Erinnerung getreten, 
nur im Allegro molto e vivace aufbäumend und leiden ⸗ 
schaftlich, dann raſch wieder beruhigt und in entſchloſſenem 
Gange zu Ende geführt. Hier wie in den Chopin⸗Stücken 
ift Herr Gg. Schumann ganz der mifühlende, tenpe⸗ 
ramentvolle Rezitator, deſſen Künſtlerſchaft ihren höchſten 
Ehrgeiz in der peinlich akkuraten Wiedergabe und 
in dem ſtarken Erfaſſen des zum Ausdruck gelangten 
Gedankens ſucht. Die Ueppigteit und Größe des Tones, 
den er ſeinem Inſtrument entlockt, ermnert uns an 
Emil Sauer, mit dem er die weiche, warme Empfindung 
gemeinſam hat, dem er aber auf das Gebiet des Gi⸗ 
gantiſchen nur inſoweit folgt, als dies feine Pietät für 
den Komponiſten zuläßt. Leider war der Saal geſtern 
nur mäßig beſetzt, aber der Beifall war groß, und Herr 
Prof. Schumann wird das Bewußtſein nach Berlin 
zurückgenommen haben, daß ſein hieſiges Wirken und 

Schaffen unvergeſſen iſt. en. 
JJ ↄðV y TEE STINE 
Lokales. 

* Im Stadttheater wurde geſtern vor ſchwach Bee 
ſuchtem Haufe Boieldieu'3 Oper „Die weiße Dame“ 
gegeben. Leider war Herr Lommerzheim derartig 
indisponirt, daß es ihm nur mit Auſbietung aller Kräfte 
möglich war, die Partie des George Bromn zu Ende 
zu führen. Hoffentlich giebt uns der liebenswürdige 
Künſtler vor Schluß der Saiſon noch Gelegenheit, 
uus in einer anderen Partie feiner ſchätzens⸗ 
werthen Eigenſchaften zu erſreuen. Leider wird 
er uns ebenfalls verlaſſen. Von den übrigen 
Mitwirkenden ſei Frl. Seybold hervorgehoben, 
welche die Anna reizvoll verkörperte und namentlich im 
dritten Akte verdienten Beifall fand. Das hübſche Pächter» 
pärchen war durch Frl. Lili Schäfer und Herrn 
A. Lieban ausgezeichnet vertreten, ebenſo thaten Frau 
Almati Rundberg und die Vertreter der kleineren 
Partien ihr Beſtes, um die Vorſtellung nicht ohne 
Genuß vorüber gehen zu laſſen. Da die Oper mit 
Ende dieſes Monats ſchließt, werden wir hoffentlich noch 
ein oder das andere größere Werk in den nächſten 
Wochen erwarten dürfen. 

b. Danziger Wohnungsmiether⸗Verein. In der 
geſtrigen, ſehr ſtark beſuchten Mitglieder⸗Verſammlung 
widmete zunächſt der Vorſitzende Herr Buchholz dem 
verſtorbenen Vereinsmitgliede Herrn Konſiſtoriatrath a. D. 
Franck einen warmen Nachruf, worauf fih die Anweſenden 
von ihren Sitzen erhoben. Aus den geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen iſt hervorzuheben, daß Ende April die 
Generalverſammlung ſtattfinden wird. Die nächſte 
Monatsverſammlung iſt auf den 16. nüchſten Monats 
feſtgeſetzt, und zwar wird dann Herr Chefredakteur 
Dr. Herrmann einen Vortrag „Ueber die Geſchichte der 
Städleordnung“ halten. Für den 6. April iſt ein Volks⸗ 
Unterhaltungsabend in Ausſicht genommen, welcher 
wahrſcheinlich im Barbarahauſe ſtattfinden wird. — 
Sodann hielt Herr Geheimrath Gibſone ſeinen Vortrag 
über „Wohnungsnoth und Bodenſpeku⸗ 

lation“. Der reiche dieſes Vortrages 
dürfte in mancher 


te einen Theil des Landes beſitzen, im 
Paua der 26mal größeren Stadt ihre Steuerpolitik vorzu⸗ 
ſchreiben. Die Stadt mife von der Bauplatzſteuer, die freilich 
EE unvollkommen fei, Abſtand nehmen, weil es den Macht⸗ 
habern, die doch ein ebeufo großes Jutereſſe an der Ein⸗ 
ene haben als die Stadt, ſo gefalle. Beſonders mache 
ur dte Macht des Grundbeſitzes dem ſtädtiſchen Wohnungs⸗ 
edürfniß gegenüber fühlbar. Spekulation an fih fei gerecht⸗ 
fertigt, um bei mobilen Dingen Stetigkeit der Preiſe zu 
erzielen, fie finde ihre Korrektur in fih ſelbſt; haben 
Spekulanten aber allen Boden um die Stadt auj: 
ekauft, ſo könne kein neuer herangeſchafft werden. 
eshalb fet die Spekulation in Boden verwerflich. Daß die 
Klagen über die Schädlichkeit des Bodenwuchers nicht über: 
trieben feien, dafür führte der Vortragende einige eklatante 
Fälle aus eigener 1 an, in welchen binnen wenigen 
Jahren Baugrundſtücke mit 75—700 Prozent Gewinn verkauft 
worden ſeten. Auch in der Stadt fei der Häuſerpreis bedeutend gea 
ſtiegen und zwar nur, weil der Boden, auf dem fie ſtehen, 
theurer geworden fei; der Werth des Hauſes ſelbſt verringert 
ſich, werde doch bei der Ergänzungsſteuer eine jährliche Mgs 
buchung für Abnutzung geitattet, Redner glaubt, daß ohne 
das Baugelände mit zu rechnen, Häuſer in ben letzten 5 Jahren 
für 70 Millionen Mk. verkauft worden feien. Wenn er ſehr 
beſcheiden nur 15 Prozent Gewinn durchſchnittlich bei jedem 
Verkauf rechne, bedeute das bei 6½ Proz. Zinſen eine Mieths⸗ 
ſteigerung von 700 000 Mk. Die erſchreckenden Ermittelungen 
des Magiſtrats, daß ½ unſerer Bevölkerung in „übervölterten“ 
Wohnungen hauſt, habe die Bildung von Geſellſchaften zum 
Bau von Arbeiterwohnungen veranlaßt. In der Stadt war 
kein Terrain, man mußte alſo auf die Suche in der Umgegend 
gehen. Vergebens, denn das Land außerhalb des Olivger 
Thores, welches vornehmlich in Betracht kommt, fet theils 
unbebaubar, theils in Händen von Beſitzern, die noch nicht 
verkaufen wollen, oder von Spekulanten, die zu hohe Preife 
fordern. Redner benutzt die Gelegenheit, die Kommune gegen 
den Vorwurf des Bodenwuchers bei Verkauf des Wallgeländes 
zu h Handlungsweiſe jei 8 he man t 
. tę AGE 3 verkehr“ im Freihafen zu vergleichen, au an da 
freudiges Publikum nicht eh könnten. Sie kehren berg unt Jes Geſchäts nod nicht, vor allem aber falle 
immer, wenn auch nur zu kurzer Raſt, zurück. Auch etwaiger Gewinn nicht in die Taſche eines Einzelnen, ſondern 
der ehemalige Leiter unſerer Singakademie, der jetzt inlkomme der Allgemeinheit zu gute. Auch die Wohnungsnoth 


Arbeiterunfälle. 

In der Nähe von Herzogswaldau verunglückten 
beim Bau der Eulengebirgsbahn durch eine Dunamiterplofion 
mehrere Arbeiter; zwei find todt, einer tft ſchwer verlegt, 

Dortmund. 18. März. (Tel.) Auf der Zeche Adolf Hanſe⸗ 
mann wurden durch herabſtürzende Kohlenmaſſen 2 Bergleute 
verſchüttet. Beide find todt zu Tage gefördert. 

Verurtheitter Gauner. 
Braunſchweig, 13. März. (Tel) Das Landgericht ver- 
urtheilte den Homöopathen Rogge wegen Kurpfuſcherei 
mit ſchwerer Körperverletzung zu 1 Jahr Gefängniß. Die 
Verhandlung ſtellte fef, daß Rogge nicht einmal Voltsſchul⸗ 
bildung beſaß. j 


Aus den Ronzertfälen. 
Klavierabend von Proſfeſſor Georg Schumann. 
Es ſcheint, als ob die Mehrzahl derjenigen Künſtler, 
welche einmal für längere Zeit Danziger Luft geathmet 
haben, die Erinnerung an unſre Stadt und ihr beifalls⸗ 


1. Die 


Br 60 


ei nach Anſicht des hieſigen Haus» und Grundbeſitzer⸗Vereins 
beſeitigt, weil an Wohnungen beſtehend aus 1 Stube und aus 
2 Stuben mit oder ohne Küche 513 leer ſtanden. Nach der nicht be- 
mängelten Vorlage des Magiſtrats ſollten aber mindeſtens 
3 Prozent gleich 670 leer ſtehen, es fehlen alfo 157 leerſtehende 
Wohnungen. Zur Bekümpfung des Bodenwuchers verlangt 
der Vortragende zunächſt die Läuterung des öffentlichen 
Gewiſſens. Bodenſpekularion müſſe, wie es früher der Fall 
war, nicht zu den Operationen zählen, die für fair und an⸗ 
ſtändig gelten. Die Städter würden durch den Bodenwucher 
mehr bedrückt als jelbjt durch die auch von ihnen bekämpften 
Zölle auf nothwendige Lebensmittel. Der Bodenwucher 
wirkte demoraliſirend auf weite Geſellſchaftsſchichten, in Berlin 
habe er die Sozialdemokratie gefördert. Die Stadt vergrößere 
ſich durch die Arbeit ihrer Einwohner, der Bodenſpekulant arbeite 
nicht, ſondern warte bis das Wohnungsbedürfuiß an fein 
Grundſtück herantritt und ſtelle dann ſeinen Preis. 
2. Mittel empfiehlt Redner die Beſteuerung der Grund⸗ 
ſtücke nicht wie bisher nach dem Nutzungswerth, 
ſondern, wie es bereits 38 deutſche Städte gethan, nach dem 
gemeinen (Verkaufs) Werthe. Letzterer wäre zu ermitteln, 
indem man den Gebäudeſtener⸗Nutzungswerth der geringen 
Häuſer mit 15, der beſſern mit 25 multiplizire. 
würden die Arbeiterhäuſer in der Gebäudeſteuer 
40 Prozent ermäßigt werden und ihre Mlethe könnte mehr 
in Einklang mit den Erwerbsverhältniffen hieſiger Arbeiter 
gebracht werden. Der alte Hausbeſitzer würde ſich in eine 
Verminderung der Mfeihe ſchicken, fei doch ohne fein Zuthun 
der Werth des Bodens, auf dem ſein Haus ſteht, geſteigert, 
der Werth des Hauſes ſelbſt ſogar zurückgegangen. Dem 
Spekulanten, der nicht auf ſeine Koſten komme, dürfe man 
keine Thräne nachweinen. Redner erinnert an die Zeit vor 
Eintritt der v. Winter'ſchen Periode. Damals betrug die 
Sterblichkeit 32—38 von Tauſend jährlich; durch Kanaliſation 
und gutes Waſſer reduzirte ſte Herr v. Winter gegen die 
anfängliche Oppofition der Bürger, vornehmlich der Hausbeſitzer 
um — jowert er ſich entfinne — ca, 10 von Tauſend. Jetzt 
feien wir auf dem beſten Wege, wieder die alte Sterbeziffer 
zu erreichen. Es ſterben durchſchnittlich in Preußen 22,3 von 
Tauſend Menſchen jährlich, im Regierungs⸗ Bezirk Danzig 
aber ſterben 27,8, darunter 29,9 männlich, 25,7 weiblich. Die 
Männerſterblichkeit fet fogar die höchſte im 
preußiſchen Staat geweſen. Schuld trügen die 
un mäßige 


ſchlechten Wohnungen und der 


dann einen Vergleich zwiſchen deutſchen 


bäten um „Hilfe zur Selbſthilfe“, 


für einige Kommunalarbeiter fei beſchtoſſen. 


Dadurch 


ihnen 
auch wahrſcheinlich gewährt wäre, denn der engliſche 
Arbelter halte klugerweiſe den Beſitzenden nicht für 
Feind. Unſere Arbeiter bethetligen fih nicht einmal aus⸗ 
reichend bei in ihrem Intereſſe ins Leben gerufenen Vereinen, 
wie dem Spar⸗ und Bau⸗Verein. Der Magiſtrat ſei von den 
großartigen Projekten, die das Ziel verivigen, dem ſtädriſchen 
Arbeiter fterige Beſchäftigung zu verſchaffen, derartig während 
der letzten Jahre in Anſpruch genommen, daß er der wachſenden 
Wohnungsnoth nicht die erforderliche Aufmerkſamkeit habe 
ſchenken können. Jetzt rege es ſich. Der Bau von Häuſern 
Gemeinnützige 
Unternehmungen ſollen laut Beſchluß der Stadtverordneten 
durch Ankauf billigen Landes und Gewährung von Baumitteln 
unterjtiigt werden. Eine Geſundheitskommiſſion fet gebildet 
und zu deren vornetzmlichen Funktionen gehöre die Kontrolle 
von Wohnungen und die Belehrung der Eigenthümer 
und Miether. Die Veränderung der Grundſteuer unter Zu⸗ 
grundelegung des gemeinen Werthes fet geplant. 
werde die Stadtperordnetenverſammlung die guten Abſichten 
des Magiſtrats voll unterſtützen, damit nicht noch einmal ein 
fo hartes Urtheil über fie geſällt werde, wie es ſeitens des 
Gewerbeinſpektors in deſſen Bericht 1899 geſchehen 


einen 


Donnerstag 


Als 


wohnung.) 
um 


und 


= Vakanzenliſte für Militär⸗Auwärter im Bereich 
des 17. Armee⸗Korps. 15. April 1902, Danzig, Garniſon⸗ 


mäßigen Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1400 Mk., auch 
kann, das Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfung 
vorausgeſetzt, die Beförderung zum Weichenſteller 1. Klaſſe 
erfolgen, (1200 bis 1600 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 60 bis 240 Mk. oder Dienſt⸗ 
Sofort, im Kaiſerl. Ober » Poitdireftionsbezirf 
Danzig, Land briefträger, 700 Mk. Gehalt und der tariſmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 1. Juni 1902, 
im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 
900 Mk. Gehalt und der tarifmüßige Won nungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 1. Juni 1902, tm Kalſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 ME 
Marienwerder, Ober⸗Landesgericht, Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pf. 
für die Seite des gelieferten Schreibwerks je nach Lelſtung 
und Dauer der Beſchäftigung. Putzig. Magtſtrat, Schuldꝛener, 
neben freier Wohnung im Schulhauſe ca. 400 Mk. Memuneratton, 
ſpätere eventuelle Uebertragung eines Nebenamtes, der Feld- 
hüterſtelle, mit welcher eine Entſchädigung von 365 Mk. 
jährlich verbunden ift. 4 
»Neue Nummerſchilder anbringen? Seitens des 
erın Polizeipräſidenten iſt durch Bekanntmachung vom 
„März angeordnet worden, daß nunmehr ſämmtliche 
Gebäude im Polizeibezirk Danzig mit Ausnahme 
von St. Albrecht bis zum 1. Juli mit Nummern⸗ 
T ee ke Probe verſehen fein müſſen. 
ap was N wundern fei; denn au ichtbefo nor 
en n ichtbefolgung der Anordnung iſt mit Strafe bedroht. 
ſchank geiſtiger Getränke. Redner freut ſich, daß 
bie Arbeitsloſen in der Konferenz mit dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten mehr Wohnungen verlangt hätten, die freilich, 
wie ſie ſelbſt wußten, nicht ſofort zu beſchaffen ſeien, und ſtellt 
3 und engliſchen 
Arbeitern an. Letziere hätten wahrſcheinlich in gleicher Lage 
erklärt, ſie wollten ſich ſelbſt Häuſer 


* Poſtaliſches. Bei Poſtkarten iſt künftig eine 
Firmen: oder ſonſtige das Eigenthum nachweiſende Bes 
zeichnung in Form klein eingelochter Buchſtaben 
in gleicher Weiſe wie bisher ſchon bei den Poſtfreimarken 
unter der Vorausſetzung ſtatthaft, daß die Werthzeichen 
als echt und noch nicht gebraucht ſicher kenntlich bleiben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 13. März. 


Der Fleiſchergeſelle Otto Thielmann aus 
angeklagt, die Kellnerin Lack auf der 
Straße ihrer Baarſchaft von ca. 42 Mk. beraubt zu 
haben. Vertreter der Anklagebehörde ift Staatsanwalt 
Schreiber, Vertheidiger Rechtsanwalt Casper. 
Der Angeklagte, welcher in der Vorunterſuchung 
ein offenes Geſtändniß ablegte, leugnete heute in hart 
nückigſter Weiſe jede Schuld. Durch die völlig glaub⸗ 
würdige Ausſage der Beraubten wird aber folgender 
Sachverhalt erwieſen: 
Am 8. Januar ging der Angeklagte mit einem Freunde 
Hoffentlich in eine Gaſtwirthſchaft in Dirſchau, wo die Kellnerin 
Lack bei Man trank etwas zuſammen und machte 
schließlich auf Vorſchlag der Kellnerin eine Bierreiſe. 
Das Mädchen wollte ausgeben und ſteckte etwa 45 Mk. 


Dirſchau iſt 


Lack bediente. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Raub. 
bezahlt. 


Aufgebote: Sergeant un 


Bertha Wilhelmine Mako 


Hoffmann, hier. 


Trun, 41 J. 


April Mk. 6,50, Mai 
Dezember Mk. 7,27½. 
Hamburg. 


13. März. 


Königsberg, 13. März. (W. T.⸗B.) Hier herrſchte 
heute früh eine Kälte von 14 Grad Reaumur. 


Standesamt vom 13. März. 
Geburten. 


Anton Zielinski, T. — Fabrikarbeiter Auguſt Gehr⸗ 
p E S. — a n Bun der 
iloſophie Richard Fricke, T. — Uneheli sr. 2 
P> unia z ò augereratómabiger Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant Viktor Alfred Wilhelm Koenig und Olga Eliſabeth 
Emilie Reinhardt. — Schmiedegeſelle Johannes Ryd⸗ 
zynski und Auguſta Julianna Roſink a — Maſchinen⸗ 
bauer Maximilian Franz Ragodzinsk 
Doerks. — Hausdiener Heinrich Julius Makowski und 
woe ki. — Schneider Auauft Gott 
fried Neubert und Maria Lucie Schmidt. — Eiſeubahyn⸗ 
arbelier Auguſt Ke witſch und Amalie Relmann. — 
Klempner Richard Werner und Bertha Minna Block. — 
Kurier Johann Lemanski und Wilfeimine Emilie Catharina 
Ranter. Sämmtlich hier. — Tiſchlermeiſter Carl Rudolf 
Ernſt Schröder zu Graudenz und Laura Amalie Nathalie 
— Arbeiter Auguſt Albert Sels und 
Emilie Mathilde Stiewe, beide zu Schwintſch. — Schneider 
Albert Palm, hier und Maria Albrecht zu Braunsberg. 
— Schuhmachermeiſter Richard Franz Leopold Dombrowski 
und Veronica Grow, beide hier. 

Todesfälle. Eiſenbahn⸗Vorarbeiter Friedrich Wilhelm 

5 M. — S. des Vokarbeiters Julius 

Ermling, 20 Tage. — Rentenempfünger Auguft Engels: 

mann, 70 J. — Buchhalter Karl Kreuzahler, 45 J. 

10 M. — Seefahrer Johannes Friedrich Wilhelm Niewer⸗ 

8 2 M. — Wittwe Amalie Pions ki, geb. Weſſel, 
62 9. > 


Handel und Auduſtrie. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 
Wetter Trübe. 
Weizen ohne Zufuhr. 
Roggen feft. 


Bien ruſſiſche zum Tranſtt Mk. 152 per To. gehandelt. 
Rothklee Mk. 42, 43, 44, 46 
Weizenkleie grobe Mk. 4,65, mittel Mk. 4,50, feine 

Mk. 4,20 per 50 Ko. gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Rohzucker. Tendenz: Flach. Erſtprodukt Baſis 88" 
Rendemant: Mk. 6,15 Geld. 
Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: März Mk. 6,45, 
Mk. 6,7517, Auguſt Mk. 6,85, Oktober ⸗ 
Gem. Melis 1 Mk. 27,70. r 
Tendenz: Matt. Termine: März WŁ. 6,40, 
April Mk. 6,50, Mai Mk. 6,57½, Juni 6,65, Juli Mk. 6,75. 


Temperatur: Plus d? R. Wind: NO. 


Bezahlt iſt inländiſcher 747 Gr. Mk. 146, 
738 Gr. Mk. 146'/, per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
621 Gr. Mk. 124, 650 Gr. ME 126, hell 668 und 674 Gr. 
Mk. 127, 689 Gr. Mk. 128, Chevalier 674, 680 und 692 Gr. 
Mk. 133 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 
151 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit ab Speicher Mk. 120. am Kopf verwundet. Nach zwei Stunden erft konnte 
und 220 per Tonne gehandelt. 
Lupinen ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 88 per Tonne 


und 47 per 50 Kilo bezahlt. 


Von Tolſtoi's Krankenlager. 
Petersburg, 18. März. (W. TB) Wie die 
„Novoje Wremja“ erfährt, iſt im Befinden des Grafen 
Tolftot eine plötzliche Verſchlimmerung 
eingetreten. In der Nacht zum 11. hat der 


T. — Gtiidmetfier auf Kranke ſaſt garnicht geſchlaſen. Während des 


ganzen folgenden Tages war die Stimmung 
Tolſtoi gedrückt. Eine allgemeine Schwäche machte ſich 
bemerkbar. Der Puls war ſtets gegen 104, ſehr ſchwach 
und fette oft aus. Die Temperatur um 7 Uhr Abends 
war 37,5. : 


Kämpfe in der Mandſchurei. 

Petersburg, 13. März. (W. TB.) Der General: 
ftab hat dem „Ruſky Invalide“ zu Folge eine 
Depeſche erhalten, nach welcher General 
Mirchtſchenko am 3. März im Norden von Houbauſſe 
auf einen Haufen von 300 Chunchunſen, ſtieß, der 
Führer der letzteren ſowie 200 Mann fielen. 3 Kanonen 
und viele Gewehre wurden erbeutet. Auf ruſſiſcher 
Seite find nur 2 Koſaken verwundet. 


Zur Rußlandreiſe Loubets. 

Paris, 18. März. (W. T.⸗B.) Im geſtrigen Miniſter⸗ 
rath wurde beſtimmt, daß die Schiffe, welche den 
Präſidenten auf ſeiner Reiſe nach Petersburg 
begleiten werden, unter dem Oberbefehl des Admirals 
Rouſtan ſtehen ſollen. Es werden dies die Kreuzer 
Guichen, Montcalm, Caſſini und 2 Torpedoboots⸗ 
zerſtörer ſein. 


Krawalle in Kopenhagen. 
Kopenhagen, 13. März. (W. T.⸗B.) Bei der 
Abfahrt des neuen Auswandererſchiffes „Oskar U.“ 
ſollten 7 1 05 die deſertirt waren, von der Polizei 
wieder an Bord geſchafft werden. Die Volksmenge 
griff die Polizei mit Steinen, Kohlen und Holzſtöcken 
an und befreite 5 Heizer. Die Polizei hieb mit Polizei⸗ 
wm ſtäben auf die Menge ein; ein Polizeioſſtzier wurde 


t und Marie Antonie 


13. März. 


bie Volksmenge, nachdem mittlerweile etwa 100 Schutz 
leute herangezogen waren, zerſtreut werden. Der 
Dampfer fuhr zur rechten Zeit ab, da ſich für die Heizer 
ſofort Erſatz fand. 


Unruhen in Irland. 

A London, 13. März. (Privat⸗Tel.) Wie aus 
Dublin berichtet wird, fanden am geſtrigen Abend in 
den meiſten Städten und Dörfern Irlands Volkskund⸗ 
gebungen zur Feier des Boerenſieges ftat. An mehreren 
Orten wurden engliſche Bewohner mißhandelt. 


Numäniſche Finanzpläne ? 
J. Berlin, 13. März. (Privat⸗Tel.) Dieſer Tage 


Danzig, 13. März. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. 18 


zu ſich. Man beſuchte nun zu Dreien verſchiedene Lokale 
und trank Bier und Schnaps, wobei die Kellnerin meiſt 
billiger Grundftiide ausgleichend einzugreifen, die in der bezahlte. Dabei muß wohl der Angeklagte die verhältnis⸗ 
Gemeinde⸗Vertretung vorhandenen Haus: und Grundbeſitzerf[ mäßig hohe Summe bei der Kellnerin bemerkt haben. 
: A T derartigen Vorgehen außerordentliche Ais man nun von der Schloßgaſſe nach der Bahnhof- 
wierig f r ii 
Schließlich fordert der dać jg den Herrn Oberbürger⸗ Be he Wen ie en 


AA MU ie U Fußſteig einſchlug, ging der Begleiter vor, während 


ift, in welchem es beißt: 


| „Die Gemeinde wäre in der Lage, durch Hergabe Weizen per Mat 170.50|170.50 Hafer per Mai. 156.251156.75 lief die Notig durch die Blätter, daß der rumäniſche | 


4 5 guli 169.50/169.50 NIE sd Juli 154 50 —.—Miniſterpräſident Sturdza fiğ nach Berlin begeben 
ug. —.— —— ais per Mai 119.5019 75 i i i 
en p. Mich 1775148 bain * Qui | 111978 werde und daß dieſe Reise mit angeblich bevorſtehenden 
7 „ Juli 146.50 —— Rüböl per Mai .| 54.80 54.70 Sinanzplänen der rumäniſchen Regierung im Zuſammen⸗ 1 
o n Aug] —.— —— „ Oft. . 53.70) 5370]gang ftinde. Die „Poſt“ theilt nun authentiſch mitt, 
daß dieje Meldung unrichtig ift. 


Pm, 


Spirit, 70er lofo | 3420| 34.20 


müdliche Arbeitskraft einzuſetzen für Beſſerung der Wohnungen i À A a 12. 13, 2. 4% 

was gleich bedeutend fet mit Verminderung der Sterblichkelt Thielemann mit dem Mädchen Arm in Arm nad: 31½% NER. 1905.10 1.90010 1.80 F Oftpr. Südb.⸗Akt.] 79.50) 79.80 

Hebung der Moralltäl und Zufriedenheit der Bevölkerung, folgte. Plötzlich gab der Angeklagte der Kellnerin % „ 101.9010180 Anat. II Dbl. Erl. ki Nicaragua: oder Panama⸗Kanal? 
* Steuererhebung 1902.3. Der Magiſtrat giebt einen Stoß, ſodaß dieſe die hohe Böſchung gos „ 92.40] 92.40] gänzungsnetz 100.60 101.— | 


| RO Waſhington, 18. März. (W. T.⸗B.) Die Iſthmus⸗ "AMR 

17,0 ei]. 01.7 J. =" Ą l a ; : 3 1 
n9 Biho oe Gn.too0j101 zę pól 70 | But. uda. sine 10 14 2 en nattommirfion des & e m a t3 Geftylog.mitfieben gegen 
3 1 po AJ 0 50 ein s: en ed 920 R t Pföbr 99 10 88 ER 2 855 a” vier Stimmen Bericht zu erftatten zu Gunſten der e | 
Got is der Angeklagte ihr d nd zuhielt. Danna; om. c. 99. entit. BantAL.|215.25/215. ; 8 f E 
er ihr aus der Rocktaſche o nn, ſtieß e 2%o Bpr. Bfór.| 98.75] 98.75 | Disc. Com.-Auth.|195.10/196:30 r Tiny Tür Erbammg <be8"SRfmies= sg | 
bie mit ihm Ningende von ſich, tomm den Abhangſs an dich.“ er Dresd, Bank- Akt. 137.40 188 60 | fanals über Nicaragua ausſpricht. | 
wieder empor und lief feinem Freunde nach. Mit ar „ „| 98.20] 98.30 | Ard. Erd.-Anſt.⸗A. 10.60 103.8] Waſhington, 13. März. (W. T. B.) Das Me- 

d i $ io Wpr.Pfandbr, Deit.Erd -Anft.ult/220.— 219.20 a t B || 
diejem zechte er die ganze Nacht hindurch herum, fuhr] ritterſchaftl. 1. präſentantenhaus nahm die Hepburnbill betreffend den 0 
Iſthmuskanal an. 4 


AKC i Ä 90.20] 90.— Oſtdeutſche Ban£|104.10/103,50 
im Taxameter von einer Kneipe zur andern und borgte4½% Chin. A. 1898 90.80| 90.70 | Allgem. Glef.-Gej.|194,— |192.25 
4% Ital. Rente 100.5010090 Danzig. Oelmühle 
307, It. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.80 64 70 St. Akt. 9.75 9.75 
99.80 100.— „ „ St.⸗Prior.] 72.50 72.50 
103.— 101.10 Gr. Berl. Pferdeb. 210.— 211.56 
Gelſenkirchen . . .167.251167,39 
84.50 84.80 Harpener . .|166.—|166,— 
1% Rſſ. 1880er An] —.— 100.25 Hibernia. . 162.—162.— 


ihm auch noch 6 Mk. 

Mit Rückſicht auf die Jugend des Angeklagten — er iſt 
28 Jahre alt und unbeſtraft — plaidirte der Staats: 
anwalt ſelbſt auf mildernde Umſtände. 

Die Geſchworenen billigten dem Angeklagten denn 
auch mildernde Umſtände zu, auch hielten fie die 
That nicht verübt auf einem öffentlichen Wege. Das 
Urtheil des Gerichts lautete auf 1 Jahr Gefängnif. 

Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Es beginnt fodann die Verhandlung gegen die 
Arbeiter Karl Jahnke und Friedrich Müller. Sie 
follen in Kohling am 30. Juni 1901 bei einem Tanz: 
vergnügen den Arbeiter Schimanski erſtochen haben. 
Sie werden von den Rechtsanwälten Adam und Suckau 
vertheidigt. (Schluß der Redaktion.) 

. E ETERO EEE RER EEE 


Eingeſaudt. 


Die „Glitſchen“. 


f i] 
Helgoland, 13. März. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 4 
hat die Landung ſowie den beabſichtigten Beſuch der 2 
Inſel wegen des ſtarken Südoſtwindes und des ſchweren | 

. —Seeganges aufgeben müſſen. Die Schiffe haben, JI 
49 „inn, Anl. GRO «e « .|201.20|202, — ; 

ben 804. . - | . 9840 | ars Papiertabr 19850 flog Sof nachdem ſie Helgoland umtreiſt hatten, den Kurs nach | 
ed deh 100.80|100.80 | Wechf.a.Bond.furz| 2046.20.45 [der Weſer genommen. 

% Ungar. Goldr. n m „ lang 20.385 20.82 Berlin, 13. März. (W. T.⸗B.) Die [Donnersmark⸗ 
Gan. Eifenb.⸗A kt. 112.70112.80 „a. Petersb. un O Ą 
Dorim. - Gronau: A, Pea —.—| -—|ófitte, Aktiengeſellſchaft, erzielte für 1901 einen Gewinn "AM 

Eiſenb.⸗Akt. . 173.—176 50 „ „ „ lang214.30 214.20 von 3891324 Mk. Der Auſſichtsrach beſchloß, 2 100 396 N | 
Marienb.⸗Miwk. Wechſ. a. Warſchauf —— —.— > | 

Eilenbahn. Al 7050] 71.—] Sereen Roten 85.25 S820 Mart abzuſchreiben, 254566 Mk. dem Reſervefonds zu: | 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.60 216.55 zuführen und 14 Prozent Dividende zu vertheilen. Dis I 
Bee ==| — | Privaröistone . 1%] Le ho Generalverſammlung ift am 10, Mai in Berlin. | 
Oeſter.⸗Ung. Stb. : J Berlin, 18. März. (Privat⸗Tel.) Die Frage der 

"s 14 755 . A Fear! BP sy Einführung kaufmänniſcher Schiedsgerichte 

endeng Die Spekulation beherrſchte mangels Ans wird vorausſichtlich dahin entſchieden werden, daß diefe 
regung in ihrer Zurückhaltung das Geſchäft, im heutigen ; z a 72 5 
Börſenverkehr dels ſich hinfolgedeſſen in engſten Grenzen.] Sondergerichte im Anſchluß an die Amtsgerichte errichtet 
Eiſenaktien gut behauptet. Kohlenaktten ſchwach behauptet werden. In der Mitwirkung des Amtsrichters wird i 
die befte Gewähr für die ſachgemäße Rechtſprechung "AIN 
erblickt. Man rechnet im Voraus auf 40 Proz. Vergleiche. 1 


Schiffahrtsaktien hoben ſich etwas im Kurſe auf 
Gerüchte über Vereinbarungen betreffs der Tarife für 
S. Köln a. Rh., 13. März. (Privat⸗Tel.) Hier ift 
die Meldung eingetroffen, daß die Kaiſerin den 


transatlantiſche Verkehr. Nennenswerthe Kursänderungen 
Kaiſer auf ſeiner Rheinreiſe begleiten wird. In Hom⸗ 


find nur bei einzelnen Werthen feſtzuſtellen. Dortmund- 
berg, wo das Kaiſerpaar zuerſt die Grafſchaft Mörs 
betritt, ſollen keine außergewöhnlichen Empfänge ſtatt⸗ 
finden. Die Städte am Mittel⸗ und Niederrhein, die das 
Kaiſerpaar auf der Rheinreiſe berührt, treßen bers 
Vorkehrungen zum feſtlichen Empfange. 
wt. Dortmund, 13. März. (Privat⸗Tel.) In einer ) 
Verſammlung der Polen aus dem Dortmunder reife k 
wurde Bbejchiojjen, eine täglich erſcheinende, polniſche «l 
politiſche Zeitung zu gründen. Die in Umlauf M 


Herr Falb hat wieder einmal mit ſeiner Prophezeihung 
recht wenig Glück gehabt. Er hatte für die Zeit vom 
8. bis 15. März ſehr krockenes Wetter ohne Regen und 
Schneefälle vorausgeſagt. Der 10. März war als 
kritiſcher Termin erſter Ordnung gekennzeichnet, der 


| Nach Schneefällen geſtern Abend und ſtrengem Froſt in 
alle ein recht 5 Be 1 Wetter sen und foli; (lol Ba. 
i 4 er nicht, denno e Kaufluſt für Getreide hier 
wachſames Auge würfe, um die zahlreichen Paſſanten chwach geblieben, sodaß 15 = orfińt 2 Angebot dem Preiſe 
für Weizen, Moonen und Hafer nur wenig oder garnicht auf: 
geholfen har. Rüböl bat an Beachtung nicht gewonnen und 
für 70er Spiritus loko ohne Faß hat mäßiger Bedarf 
34,20 Mk. anlegen müſſen. Umſatz 12 000 Liter. 


se 3 

reiſes aber der Betrag nicht ausreicht 

Geieufcjaft aufgenommenen Linen mit aden 
eigenem Schiffsmaterial zu verſehen, wird der General- 
verſammlung ein Antrag auf Berftärtung des Aktien. 
menen um zwanzig Millionen unterbreitei 

. werden. 


w Werfiherungeräiktien-Befenfgaft., Die ele, m) Provinz. M 5 pezialdienſt geſetzten Bezugsliſten folen nach Angabe der Bew | 
` will der General-Berjammlung für da3 verflofiene Ge. r Dirſchau, 12. März, In der heutigen Stadt- für Drahtuachrichten. ande AGA Wade nenn Are 3 


äftsſahr eine Dividende von 35 Mk. pr i 
ae en (im Vorjahr 10 Prozent) zum Buie 
i n. s 
ſchlag „Augnſta“, Allg. Deutſche Invaliden⸗ und 
Lebens verſicherungs Aktiengeſeuſchaft in Berlin. 


verordneten⸗Sitzung unſerer Sindt wurde der 
Wirthſchaftsplan für die Kaiſerin Auguſta Viktoria⸗ 
Schule feſtgeſtellt. Die Anſtellung der Lehrerin Fri 


E. Bidder als techniſche Lehrerin an dieſer Anſtau[ g. Lemberg, 13. März. (Privat⸗Tel.) Der in Warſchau 
wurde genehmigt. Der Schulgeldbetrag auf 80 Mk. in 


; Berlin abgehaltenen außerordentlichen d e 5 sej verhaftete Oberſt Grimm, der übrigens bisher nicht 
% boa ram mlung wurde auf den Aa er Klaſſe 6, 5 und 4 feſtgeſetzt. Der Sonderwirihſcharde ſtandrechtlich erſchoſſen ijt, hat feit 7 Jahren an mehrere 


1 : ntragi plan d lachthaus ver tung wurde $ | 111 
x des Vorſtandes und Auſſichts ratte mit Rückſicht auf den ebenſo and 12 1 Elekteigzi AD erke weſteuropäiſche Mächte Feſtungs⸗ und Mobiliſtrungs⸗ 
pläne verkauft. Bei der Hausſuchung wurden Quittungen 


wachſenden Umfang des Geſchäſts veſchloſſen, das feſtgeſtellt, die Errichtung eines Verwaltungsgebäudes 
Stammkapital der Geſelſchaft um 3 Mill. Mark und einer Kondenſatorenvorrichtung nach einer noch anzu⸗ über 400 ! d außerde 
zu erhöhen. Die Durchführung der Erhöhung bezw. legenden Vorlage beſchloſen. Die Gemeinde” 000 Rudel Honorar gefunden und außerdem 


London, 13. März. (Privat⸗Tel.) Der Miniſter 
hat beſchloſſen, die iriſche Liga vorläufig nicht aufs 
zulöſen, jedoch alle Gewaltakte ſtreng zu verfolgen. 

g. Liſſabon, 13. März. (Priuat⸗Tel.) Die portu⸗ 
gieſiſche Regierung hat einen glänzenden Empfang H 
in Ponta del Gada für die „Hohenzollern“ an- | 
geordnet, die auf der Rückkehr von Amerika dort anläuft. 

New: York, 13. März. (W. T.. B.) In Boſton 


Die Warſchauer Spionageaffäre. 


i ; in ei über h i z 2500 Rubel baares Geld i Frauen, Blumenthal 2 : t 
\ die Ausgabe der neuen Aktien ſoll in einem noch näherſſteuer zuſchkäge wurden auf 280 Proz. der Ein⸗ Zwei x 7 war am vorigen Sonnabend ein unbedeutender Ausſtand ń 
5 „ zu bøtimmenden Zeitpunkte zu denſelben a kommenſteuer und 200 Proz. zur e erbei und und Drachtenberg, welche die Dokumente ins Ausland unter den Frachtverladern ausgebrochen. Durch den 43 
eee welchen ſich die bisherigen Aktionäre an Bee feſtgeſetzt. Betreffend die Anſtellungs⸗ zu bringen pflegten, wurden gleichfalls verhaftet. Ebenſo Anſchtuß von Arbeitern aus anderen Geſchäftszweigen 4 
b der Geſelſchaft betheiligt haben. 0 gen für z | beſoldeten Stadtrath murdelein zweiter Subalternoffizier ſammt feiner Frau. Der hat der Ausſtand nunmehr ein ernſteres Aus 


eſchloſſen, mit Anrechunng der bisherigen Dienſtzeit ein 
Gehalt von 8600 Mk. und 480 Mk. E ae zu 
gewähren. Das Rahnenführer ſche Grund: 
e (Lód HEILER BE: zr und Eröffnung 
tegenden Landes für reis 

42000 Mk. erworben. e N 

Elbing, 13. März. (Privat⸗Tel.) An einem Graben⸗ 
rande wurde heute früh der hieſige Kanzleigehilfe 
Theodor Hern erfroren aufgefunden. 


Generalſtabschef des Warſchauer Betzirks, der im Ays- 
land auf Urlaub war, wurde telegraphiſch zurückberufen 
und hat feinen Abſchied erhalten. Der Kriegsminiſter 
iſt nach Warſchau gereiſt. Die Frauen Blumenthal und 
Drachtenberg wurden der Polizei dadurch auffällig, daß 
ſie beinahe unausgeſetzt auf der Reiſe zwiſchen Rußland, 
Deutſchland und Südfrankreich waren. 


5 »Waſſerſtandsbericht vom 13. März. Thorn +- 2,14, 
$ ordon + 2,26, Culm 4 2,18, Graudenz +2,68, Kurze⸗ 
tad 4. 3,12, Pietel + 2,96, Dirjdjau + 8,24, Gin: 
lage + 2,78, Schiewenhorſt -+ 2,48, Marienburg + 2,88, 
Wolfsdorf + 3,70 Meter. 
6 ga der Weichſel und oberen Nogat Eistreiben bis zu 
½ Strombreite. In der unteren Nogat von km 195 
oberhalb und im Haff Eisſtand. Die Ueberfälle nach 
dem Ginianenebiet ziehen 10 bis 20 em Waſſer. 


ſehen angenommen. Etwa 10000 Mann find aus: A 
ſtändig. rd 


Pane SE 85 5 av Fuchs. z r 
Verantwortlich für Point und Feuilleton? Kurd 1; für "M 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Nn — 
für Provinzienes: Walter Kranki, für den Inſeratenchett i 
Hibin Michael. — Drud und Berleg „Danziger Neueke 11 
Vachricten“ Zu chs u. Gie, É ż 


* 
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A pro Flaſche 1,70 incl. Glas, | 10 U | | | II || l] 
? vorzügliche Qualität, 
5 jomie (18451 | 
f. Coguat, Bum, Weine, > 


usa | c | Osffentiche Versammlung 


mil 228. am Donnerstag, den 13. Mürz 1902, Abends 8 Uhr, 


„Abends 7 Uhr: 
Außer a. Paſſepartout O. 


Erſtes Gaſtſpiel 
des K. K. Hofburgſchauſpielers . Reimers. 


Kean. 
Luſtſpiel in fünf Akten nach dem Franzöſiſchen des Alexander 


Feinſten garantitt reinen 


Q D 2 * 2 2 2 2 
5 von Sil endeten feln Hong im Bildungs⸗Vereinshauſe, Hintergaſſe. 
erſonen: : 
? Wales Robert Matthias U „ + gr 12 
e a en Sejanbter ; . Hull denen Himbeer: KAD Alle Inhaber . Verkaufsgeſchäften, die ſich für Abſchaffung 
r e a . + , 2 7 1 q n 
g dal en 55 een Blaubeeren, der Rana intereſſiren, werden zu dieſer Verſammlung 
rüfin Amy von Go will 29 ver om audinger t 1 la en ; $ 
Lady S Brighton . M. Schufer⸗K r. Wefnflaſche exel. Glas 55 pfg. ergebenſt einge i 7016 
Só Se en 3 mj rafie iR hiesigen Sanerkolıl a ig, l ( x 
Wete- PWS W a : A 
Sarquis von. Veo, franzöſiſcher sia x Es 270 et Neck ; ma Karow, f Winkelhausen, 
rr E. ae er y r Obermeiſter der aa, Obermeiſter der Bäcker⸗ Vorſitzender des Vereins 
N: . 
ee ola ee 1 denn von Weber 118 Heilige Deilige Geiſtgaſſe Nr. 19. Nr. 19. i der 03 
Anna Danby . « s 4 6 e a 0 e » Diana Dietrich 9 N DAT” 
ne „ George Reimers 


(Kleider — Blouſen 


Der Regiſſeur des Conventgardentheaters Joſef Kraft 


Hüte 


Ende ) Schau⸗ ER Maſcher 

om Stelen | des Doury⸗ [ Hans Maſche 

David e Theodor Dietrich Beſatzreſte 

Darius, Theaterfriſeur | Lanetheaters] Adolf Gärtner ( $ | ) wäscht, färbt und 


Salomon, Soufleur Eugen Siegwart 
Der Theaterarzt t „ Oskar Steinberg 
2, Konitabler „* u „„ 4% Scat DA 
Biſtol iltznzer e 
Aerm | Selllänger „ - « e + + + Agathe Schekirka 
Peter Patt, Wirth der n ń 
„Zum Kohlenloh” . . . ., . . Alexander Calliano 7 
John Cooks, „Der Boxer“, Matroſe Franz Saſſe 
George, ein Schiffer 3 Pane a Po 


Masne z e 5 Bei en 
August Hollmann, || 


beginnt (3474 
Ah ph k & für Erwadfene und 885 
Freitag, en 4. ds. Alte, 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Domnick a Schäfer EL er re 
& 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 


* 
. 


Free Paul 
Louiſe, Kammerfrau der Gräfin Helena Joga 17 5 toe 
Perſonen des Suligenipieis: + 


frische Eier. (707459 > Langhe 76. l (3697 A 


Claudius, König von Dänemark 5 Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 1 
CCC . eee Er 5 
Hamlet. Sohn WM elle des ® A A 

gegenwärtigen dnigś . » » George Reimer 
3 Tochter des Polonius. . . . Elife Brockmann 31 . 31. 


Lords, Ladies, Schanſpieler, Matroſen, SOA 
Ort der APO” London. — Zeit: * 
Erhöhte Preiſe. 
Schnittbillets werden a ausgegeben. 

Ende nach ½10 Uhr. 
TTT 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. D. Zweites Gaſtſpiel 

Bin George Reimers. Flachsmann als Erzieher. 
omödie. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. EB. Drittes Gaſt⸗ 
ſpiel von George Reimers. Der Pfarrer von 
Kirchfeld. Volksſtück mit Geſang. 


WIĘ 


mit Mandelmilch hergestellter 
hygienischer Butter-Ersatz, 


nach den Forschungen der Wissenschaft 
bester Butter vorzuziehen; von ersten 
Hygienikern als der Gesundheit am zu- 
träglichsten warm empfohlen. 


Känflich in den besseren Kolonialwaaren- und 
Delikatessen-Heschäften. 


heneralvertreter Hermann Dalitz & Co., 


Danzig. (2859 


. Bairisch Lager-Bier, 
hell und dunkel, 


|| rowie mę Bier, empfiehlt in Defter Qualität in 
ebinden und Flaſchen die Brauerei von 


HE l. Bisseolnrdt Mall Ih. UM ami. 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


Freivon =, 
billiger u. ausgiebiger 
im 3 als Butter. 
D. R.-Patent No. 100922. 


| in wichhaltigster Auwahl 4 
8 etieolen Ollmłum: 


Einen grösseren Posten 


Schuhwaaren, 


Herren-Zny- m. Schürstiefel in Spiegel- 
ross- und Kalbleder, Herren-Halhschuhe 
mit Zug und zum Schnüren, Knaben- 
Zugschuhe, Damen-ugstiefel, Schnär- nnd 
Zußschuhe in Ross- und. Kalbl leder, 


— Herren hausschula 
u. SW. im 12188 ons ermässigt 


stelle ich mit dem heutigen Tage zum 


Ausverkauf, 


i Diese Schuhwaaren stammen aus 
M meinem Geschäft in der Drehergasse, $ 
| 3 sind zum grössten Theil Handarbeit & 
j g und tragen den Vermerk: Ermassiyt. 


Ernst Krefft || 


Heil. Geistgasse IId. (eo X 


2 ur noch 2% 135 
Rosa und Tosefa > 


zuſammengewachſene Zwillinge 


und das reichhaltige März: Programm. 
Biomalograph: Ritter Blanbart, Foenstück in 12 Bildern. 
Nach beendeter Borjtellung: Doppel⸗Iretennzert, Kr 40000600 ow: 


ee pilki ea Ea | ifo-A il Gg mbani! ż 


pollo. 
Heute: BE” Fischfest. TR 
BUU ZĘ „Meter 3,50 % 
Musikalischer Gesellschaftsabend. En ha-, Möbel- und Por tieronstoffe, 


Gratis-Ausloosen von lebenden See- und 
Meter 25, 30, 40, 45, 50 J 20. 


Alm anerkannt erste Fabrikat} 
Flussfischen pha- 
Lielertajel des Allgem. bildnnanverein, amin ee 


J y Addy ãã A OBIE 
Neuestes keimfreies Produkt der 
Margarine-Fabrikation. `i 


Oardinen- | A 
Stangen und Baller 


90009060 


e 


Reste umd | 
e 7 | M AUY A 
1 RE yide Olluoła || 
Am Sonnabend, den 15. März, Abends S Uhr, findet  Sieppdecken 2,50, 55 1 5 550 1 5.557 50, 9 ch 15 26 Mou u MA (0 i 
ar %, 


im großen Saale des e ecu 16, nen Meter 20, 25, 30, 45, 50, 60, 75, 90 A, 1 Me. 
werden 


eine größere Feitlichkeit in Form eines 310 Bettfedern und Daunen Pfund A 50, 60, 75, 90 , 
Sommerfestes è 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 bis 6 AM 
zu huabywełzłmn Puin 
amvczkamft! 


0000 


(Inſtrumental⸗ und Vokalkonzert, Beluſtigungen verſchiedenevſ L K ertige Bettbezüge. Einschütten, Laken, 5 
Art, Fackelpolonaiſe, Tanz ꝛc.) ſtatt, wozu Gäſte durch Mit- 2 Tischdecken,ciserneBettstellenGardinen- $ 


glieder * w. können. — Billets find bet den Herren und Fortieren- Stangen. 6872 4 


elke, 3. Damm 9, &. Kammerer, Fiſchmarkt 10, und ź 
Gebrüder Lange, 


955 Schmitz, Bildungsvereinshaus, ſchon jetzt zu haben. 
roke Wollwebergaſſe Nr. 9, 


Der Fertan. 
parterre und I. Etage. 


AH i Trotz der bedeutend herabgeſetzten Preiſe geben wir ag 18 Pig. SERY im lander Pii. ii IM: 


| e Einkäufe rothe, blaue oder grüne Rabattmarken aus. 2 a Frische Karpfen Pid, 55 Pig, 
A Wort bes Sor, Beofefions der Gert 200000090000 00000000 00004000000000 (qi kriit, Privat-Mittagstisel Junge le Paton P nten Pid f) p 


— 55 y 

| 0 
Käſe⸗Offerte! 

Paz Tilſiterkäſe, alt, pikant nik 11 per Pfd. 60 u. 


) Pfg., Schweizerkäfe, alt, per Pfd. 50 und 60 Pig, feinſte 
Waare 70 220 jo ſowie Quadrat⸗ ⸗Sahnenkäſe, weich, empf. 


Reimann; aig, Graben 87. 


cuerti ije (67026 


an der Univerſität Berlin i le Königshof (Saſpe) bei Langfuhr in u. außer dem Hauſe zu haben 
Herrn Dr. Richard Schmitt: Sr ee zur Frühjahrspflen dung: Heil. Saale TU HE, (70076 | WII. Görtz, Frauengaſſe 4 


| Ahorn, Krimlinden, Birken, Eſchen, Nüſtern, 
5 ee Heckenſträuther, Lichten, Hafelnüfe, 
geerenſträucher und Rofen in befer Auswahl. 


Preisliſte poſtfret durch Pó Obergärtner Weiland, 


* lichſten Lichtbilder 
in Danziy im yrossen Saale des Friedrich Wilhelm - Schützen - 


Prima Petroleum per Ltr. 16 Pig., per Cir. 10.50 Mk. 


hauses, am Montag, deu 17. März 1902, Abends 8 Uhr. shof bei Streuzucker, grob und feu, Weizengries R: = m|Rheinwein. . p. Flaſche von 75 A | 175 
r . oro w Bik ae alkatarlonken 3 3 5 BA 38 2 ]Maseiwem "Pen > cm | 
zintrittskarte g. jj Brodz 5 32 9 |Sultaninen . . p. 9. 5 0 4 -Schmi e 
Billete find in der Saunier jen er e grogoti, Alle wissen es a , tüglich e gor p Amerik. Fett Ą i 1 i 5 50 2 . 8 20 A 
zu haben, ſowie an der © A anjBerl. Schmalz . ; ; p. Pfd. 60 A Prima Orbg. 1 p. Pfd. 25 3 BP 
— Kaſſenöffnung 6½ a — Metall-Putz-Glanz ij Rohe Kaffees ohne Bej. von 520 7 ff. Margarine „ p. Pfd. 55 weisse Seife p. 05 18 A | 
In der Sannler'ſchen Buchhandlun wap a der Kaſſe Holl. Cacao p. Pfd. 1,20 . e Ia. „ 4 p. Pfd. 46 fbr. . a p. Pfd. 20 A, 
liegen Liſten aus zur Einzeichnung als Mitol itglied. 7 Packet ih RUDA 80 4 Sardellen . „ p. Pfd. AZO % doda p. P 43 5 19 20 A 
Mitglieder des D 1 ff. Thees p. Pfd. von 1,60 an Sardinen in Oel , „Doſe 45 W Kartośielmobii 4. 5 d. 1% A 
9 eutſchen Flotten⸗Vereins und auch der p a y 
5 er l 1 angehörigen Vereine zahlen guj 7 proie Bus KA Bi A Diligurken s „ „ 3 2 3 SR waż” a $. 1 15 38 2 f 
allen drei Plätzen die Hälfte, : ist aiser-Ka p. . .. 8 
5 p. Pack 10 eue Senfgurken „ p. BD. 40 X — sA 
M en ack 15 3 ad 40 P Ib „ Pp. Pfd. 45 3 : HR 
f Bente Akne „das Beste. Feinste BruolGhocciade | > © |Neue Apfeisehitie" i BR 35 3 | Neue Gemiise-Końserven. f 
Graue Erbſen n Dosen à 10 Pfg, p. Pfd. 80 gem. Backobst . + ?. WR. 40 3, (2 Fi. 38 4 
2 erail zu haben. Suppenpulver p. Pfd. mA 4.5 75 an] Volks-Bisquits + p. Pfd. 49 mi | Schneidebohnen 3 Pfd. 50 4 
mit Speck Dige kri ein. Fabrikanten: Bonbons (Quodlibet) p. Pd. 35 X |Albert-Bisquits . . b. Pad 10 &ı 14 Bro. 65 3 
wiechmann;, f I megerte Lubszynski & © Germ. Mischung‘. . p. Pfd. 48 8 3 Elb's Essig -Essenz p. Flaſche 90 3 5 Pfd. 80 3 
+b Tiſchlergaſſe 49 Montag, den 17. d. Mts.: Berlin NO. eiw Zündhölzer. . . » 3 Bat 25 9 apriva . p. Flaſche 30 Junge Erbsen . . 2 Pfd. 45 A 
en ortrag N Amor-Putzpomade obe SE UI e e x Leipziger Allerlei 1 Rid. 28 s 
en lebe ene GE au e ee | 
noch einige, eur frei Hunde: Vorführung von arat z ere Pflaumen > . p Pfd. 15 3 Cognac. . p. Liter 1,28 M Stangenspargel . 11 0 75 A k 
gaſſe Nr. veranſtaltet durch den Flotten: . Marmelade  ; P. Wid. 30 Samos . p Slaid von 75 J an Mixed Pickles p. u 1.20 u. 65 3 
69505) Wioktolder Brän. „verein, 13731 i 119% R: Kunst-Honig . « » p. Pfd. 45 „,|Ungarwein . Flaſche 1.00 % Ananas p. Flaſche 50, 65, 25 ERW 
p 7 8 Gesel ieh. x 50 ooje der 3 eat © Zucker-Syrup < . p. Pd. 25 „„jRothwein . p. Flasche von 80 J an Magdeb. Sauerkohl . p. Bid. 10 2 j 
ne eher Verbande Candes |) TafelrMostrich : | 5. 316. 20 Al Liqueure . . p. Flasche 60 s |Danzigor Sauerkohi . p. Pf. 5 5 MY 


7 nes Bagblatl 
0 2 
Meg Ame 
s) GREGA | | „ste Tageszeitung Dir 
Sonnabend, 15. März er. K (jek rg: 
Abends 7½ Uhr (6526 irksamstes Insertionse 


1801 
| ie Prob D Beregan. 
Liedertafel. |Pytdjehtmgnal. An] 19 een: 

— v — — — 
Konmari- und Ballmngik | im uitterarischen 1. (2629 
en yy „Re ) 
Danzig, Rammónu 4. (59006 godfelne Cifibutter Scheer Re. gochfeine wu pro W. 80, 70 u. 60 3 
u in Poſtpacketen bat noch abzu⸗ Z r Fettkäſe, ne 
in u.] gehen. Flemmings: Riten Seine Oiadratróajnientije a u. Brioler alt, Pfd. 99755 


Bess: Privat-Mittapstigel a. aut . nie i Muto 
b. Hauſe ee 29, 2. Weſipr, Seen h l E (3601 Dampfmolkerei M. Wenzel, Breitg. 38 u. e 16 1 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. RE 


Adreſſe, Bahnſtation u. ſ. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht er 


2 aul i tz, 


3. Damm 7. Danziger Wagren⸗Perſandhans. 3. Saum 7. 
Telephon-Anschluss 474. (3284 j 


Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. 


Nr. 61. I. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 13. Mürz 1902 


Verloren: 1 braunes Portemonnaie mit 3,60 WŁ, 


1 braunes Portemonnaie mit ca. 1,20 Mk., am 1. Februar 


* cz ż 1 + ; 
Lakales. Ae e e eee JR traurige Unterbrechung erfuhr eine Hochzeitsfeier in dem 


allenthalben öffentliche Verſammlungen ſtatt, in denen Inn 5 : 
* Berjonalien in der kirchlichen Verwaltung. Ernannt der 91 Neis dender Herr v. Olden ⸗1 e 1 Nun abzugeben im Fundbureau derf kurländiſchen Dorfe r ga. sA a et dener 
wurden der Superintendentur⸗Verweſer, Pfarrer Collin in burg⸗Januſchau ſein Programm in längerer Rede wit Gestern Abend geriethen die beiden Hund drang wie ee M al dci a Ufa 
1111171 orte 15 an meroni ea Wa a Gee ZĘ W, ² an, Gi, Płn Bona , . 
2 ’ 25 5 $ 9 i 3; ; em rud Se , > > gi 
c Ee RAZIE AEE E ża Tr d?! Perier a Bare versetzte. RBährend dee Ver. wüthig war. Die gebifjenen Perſonen find zur Impfung 
Slate zeichuun D iſcher Auguſt Lastomstki * Anthropologiſche Sektion der naturforſchenden wundete im Garniſonkazareth verbunden wurde, kam Max in nach Petersburg geſchafft worden. 
BEN ng, em F Feb Ch í i i Haft; er hatte lediglich deshalb zum Meſſer gegriffen, weil 
zu Heinrichau (Kr. Roſenberg), welcher im Februar den] Geſellſchaft. In der geſtrigen Sitzung zeigte Herr Haft; Er A Machandel ausgeben wollte a 
2.jdórigen Gaftwirthsjogn Paul Somin aus dem par waer Stadtrat) Dr. Helm drei Bronzen aus der Hallitatt-| ein Bruker pt. In der Nacht zum Dienstag verlaten amei Schiffs⸗RMapport. > 
ift eine Prämie von 20 an br Zeit vor, welche in unferer Provinz ausgegraben ſind manner, ein Schloͤſſer und ein Arbeiter, an einem Haufe im „„Neufahrnaſſer. 12. . 
D ones gemere pija paki (Ar. Strasburg Bpr.) und ſich durch ihren hohen Gehalt an Antimon, ſowie Vorſtädt. Graben, in dem eine bejahrte Dame allein wohnte, Angekommen: „Diana,“ SD., Kapt. Schwartz, von Köln 
en R S ol gu Weitz H durch die Aehnlichkeit mit ungarifchen Bronzen aus⸗ durch Ausſtemmen des Schloſſes und der Thürfüllung in das mit garn. A cur.“ GD, Sast. Bothe, nach Bremen 
* Gold SĘ jubiläum. Herr Schuhmacher⸗ zeichnen. Dann theilte Herr Dr. Helm die neueſten Haus einzudringen, um dort zu ſtehlen. Dank der Wachſam⸗ it * Mercur, 1 oai Ins er duden 
meiſter Robert ef 9 6 n, Stadtgebiet 63, vollendete Reſultate feiner Unterfudjungen der Bronzen mit, welche|feit des dort ſtationirten Priuatwächters, Herrn Krücken, wurde mit Gütern. F 
geſtern das fünfzig ſte Jahr feiner Eigenſchaft Profeſſor Dr. Hilprecht aus Philadelphia in alt⸗ Neufahrwaſſer, 18. März. 
als Meiſter. Ohne daß er von dieſem Ehrentage etwas 
wußte oder ahnte, erſchienen bei ihm drei Innungs⸗ 
meiſter, die ihn auf's Innigſte beglückwünſchten. Gerührt 
dankte der ſo Ausgezeichnete für die Beglückwünſchung. 


das Werk der Einbrecher vereitelt; ſie wurden ertappt, doch 
gelang es nur, den einen der Männer, einen auf Langgarten 
wohnhaften Arbeiter, polizeilich feſtzunehmen. Dieſer geſtand, 
es auf das Geld der alten Dame abgeſehen zu haben. Auf 
den Mitthäter wird noch gefahndet. 


babyloniſchen Ruinen in Fara und Nippur ausgegraben 
hat. Herr Dr. Helm hatte über dieſe Ausgrabungen 
ſchon in einer früheren Sitzung der Sektion berichte 
und ergänzte ſeine damaligen Mittheilungen durch Briefe 


Ankommend: 2 Dampfer 


Handel und Induſtrie. 


Der 77-jährige Jubilar beging vor etwa drei des Dr. Hilprecht und durch Bekanntmachungen der 2 Rewsyore, 12. März, Abends 6 Uhr. ee 
Jahren bereite che Hochzeit; ps geht noch immer Reſultate feiner neueſten Analyſen. Auffallend empfand Provinz. Can. Paeiſie⸗Actien er et rer 11.08. 12/3 
riijtig feinem Beruf nach. es der Vortragende, daß er in mehreren aus der bude, 12. März. Da der letzte Unterhaltungs- Nortg. Pacht Metien| Tas | 743l per März.. 615 | 6.05 
en püdfahrfarten im Worortperkehr Danzig. |fltelten Beit ftammenden Bronzen wohl Antimon und P. tro der un ünſtigen Witte aß dat Daft wn z ae T | Tao ber Zul: 680 | 540 
Neufahrwaſſer. Wie man uns mittgeilt, kommen die ſogar Nickel, aber kein Zinn vorgefunden hat. Dieſe Abend, ge ok węg itterung gut beſuch ird art white. 480 8.30 Wen i 
bisher alljährlich in der Zeit vom 1. Mai bis 15. Oktober. Stongen ftammen aus der Zeit der Sumerer ungefähr und einen lea digen erreg geliefert pat, des der de.. 87% | 821 
zur Ausgabe gelangten gewöhnlichen Rückfahr⸗ aus dem ſechſten oder mindeſtens fünften Jahrtauſend nächſten Sonntag um , Uhr Abends im Saale GiED . .. . 0. > 116 | 116 | per Juli . sale | 831e 


Herr Kramer ein zweiter Unterhaltungs: 23/5 2% per September . 8154 | 815/s 


vor Chriſtus, alfo vor der Sargonſchen Kulturperiode. 


karten zum ermäßigten Fahrpreiſe zwiſchen 


10 5 ; tanl Es feint demna daß die Sumerer, welche Abend veranſtaltet werden. Verſchiedene Damen und Gbica g, 12. März, Abends 6 uhr. (Privat-Telegr) 
A: 10 15 mei 5 a. we A 459 6 + Eey en die Schöpfer und Urhebers der großen babplanifehen Herren haben in RZ Feije ihre Mitwirkung weizen eee ene m a 
auch die Rückfahrkarten zwiſchen Danzig Hauptbahnhof an un) weder indogermaniſchen, noch ſemitiſchen Sanden 1 MER DSO i. SAGE per sk saaa | % z: | ver ma | ee 

A N Be 7 1 Di 1 . + M. s * u... 8 N . 42102 
und Bröſen nicht mehr zur Fahrt bis Neufahrwaſſer. rid unter den ee Ie Profeſſor Hiiprecht ſtücke und Gedichte aus Fritz Reuters „Läuſchen per September J 76% 76% [Pork per März 16.15 | 15.30 


Die an allen Sonn⸗ und Feſttagen zur Ausgabe 
kommenden e 25 e on achen 
% ije zwiſchen Dan aupfbahnhof und Neufahr⸗ k z 
in hierdurch a berührt. zi gleich dieſe Perlen ſtark verwittert find, fo 
* Alpenwanderungen. Wenn auch, in unſerer Zeit glaubt Dr. Helm doch annehmen zu müſſen, daß es ſich 
mit ihren hochentwickelten Verkehrsmitteln, ein bekanntes dier, ebenſo wie bei den Perlen von Mykenge, um 
Schlagwort lautet: Entfernungen giebt es nicht mehr —-Oſtſeebernſtein handelt. Zum Schluß ging Dr. 
die meiſten Leute denken doch anders und ihr Geld⸗ Helm auf die Reſultate der babyloniſchen Ausgrabungen, 
beutel beſtärkt fie darin. So z. B. ift der Weg aus welche von Deutſchen, Amerikanern und Engländern 
Weſtpreußen zu den Alpen eine für den gewöhnlichen betrieben werden, nüher ein. Schon jetzt habe es ſich 
Sterblichen unüberwindbare Entfernung; die meiſten herausgeſtellt, daß die babyloniſchen Urkunden, die zu 
von uns find idon zufrieden, wenn fie ſtatt der wirk- Tage, gefördert worden find, zum Theil eine Ergänzung 
lichen Schweiz wenigſtens die Kaſſubiſche Schweiz be⸗ der Bibel bilden und die bibliſche Darſtellung in vielen 
jnen können. Nun, einen recht bemerkenswerthen Fällen beſtätigen, an anderen Stellen beweiſen ſie jedoch, 
Erſatz für die eigene Anſchauung bietet heute die paß in den Büchern Moses die älteren babyloniſchen 
photographiſche Technik, die ein Durchwandern von n nach b Grundſätzen über⸗ 
ſchönen Gegenden im behaglichen Saal geſtattet. Eine finden NA; ern ee 
ſolche bequeme Reife verſchaffte geſtern Herr Oberlehrer! welche 7 S Erzählung der Bibel Annie wir finden 3 ji 
De erleg Ti qum greiin aale am seem . o mild es O eTA ateen ersatt Bie giton, Bia 
bereits hatte ŁA einen Lichtbilder⸗Vortrag über eine „Jahve ift Gott“. Noch find die Tauſende von Täfelchen In der ie auger ez ee em 6 ARA = 
Alpenzeife im Berchtesgadener Land und eine Beſteigung nicht entzifjext, dach fon jetze bat fiğ berausgeſtellt, ſeinen e dł i Ki Ka z eben und 
des Watzmann Salzen und geſtern ſprach er Wan daß durch die Ausgrabungen Schätze zu Tage gebrachtſſeigen Kummer org 1 ückeß sa ieh feine 
Veranlaſſung sa Weſtpreußiſchen Geſellſchaft von Ind, welche die bedeutſamſten Aufſchlüſſe über die älteſte auch am anderen WM nicht zurü 1 55 d im Gaſt⸗ 
Freunden der Photogra hie im dichtgefüllten Saal des Periode der menſchlichen Kultur verſprechen und uns in Frau über fein Ausbleiben in Sorge un 110 ja 
Gewerbehauſes über bie gleiche elle im ermeiterten le ae Mk ca. um 10000 Jahre vor Bowie gat ee ſchon Abends und Ea) geniibrte Rätter (vefer) — ML. 

k 4 unfe ng zurückliegen. \ 3 D afe: tück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
ſeen Ausslicken auf gig lpeurieſenen mgsbundr| Dann berichtete Herr Dr. Lako witz über feine Untere] nad Haufe gegangen wäre. Alles Suchen blieb ohne | jammet 24-36 e. 2. Meitere Malbammel — Mt. 3. mabig 
ber Königsache und Ramsache, der Königssee daim Rains ſuchungen der Hügelgräber in Miſchiſchewitz. Erfolg. Erſt viel ſpäter hörte man auf dem Hofe aus genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 18—20 Mk. 
der sor RR AR é 7 Durch den Korreſpondenten des Provinztalmuſeums der Richtung der ſonſt unbewohnten Hundehütte weine: 28 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
au, weiter der Watzmann mit feinen Hängen und Schroſſen 8 5 > d fes Brüllen und Stöhnen, und als die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis z 
und schließlich Stufftetn tauchten von den Augen der auß dakung aufs 5 Inte Gräberfeld auf, man genauer hinſah, jag man die unteren Extremitäten ez Fahren 48 Me. (aer! — Me. 2. Fleiſchſte 
merkſamen Hörer auf, intereſſante Vertreter der Alpen. an — ieſes 5 d ie 6 räberfe 55 des Vers chwunden e ans der Bude herausſtecken. Man Schweine 46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 

erſchienen in farbigen, vergrößerten Bildern, und ea, „gemacht worden und da Gefahr vorhandenſdes ; di Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 42—44 Mk. 4. Ausländiſch⸗ 
flora er Bewohnerſchaft der Alpen, aft in anziehender ſchien, daß das noch unberührte Gräberfeld durch verſuchte ihn daran herauszuziehen, aber die Oeffnung Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
auch die ka in wpiſchen Aufnahmen vertreten. Alle die intenſivere Bodenkultur und durch verſchiedene der Hundehütte erwies fiğ als zu klein, und erft durch Die Preiſe verſtehen fim für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
e Ast . zeigen eine Klarheit wie man geplante Wegebauten zerſtört werde, begab ſich im Zertrümmern derſelben gelang es, ihn aus feiner Verlauf und Tendenz des Marktes, 
en ſehr kleń bei Skioptikon Vorführu uai ſteht; Sommer v. J. Herr Oberlehrer Dr. Lakowitz in jene prekären Lage zu befreien. Wie er in die nur kleine Schafe: Mittelmäßig. 
fie find von trefflcher Plaſtik; und dabei hat Herr A Loop fori Sen je en e jenes Gräber⸗ ER a c ir, i 
Dr. Terletzki, mit ſachkundiger Liebhaberei, verſchiedene x su et or en. Der ortragende fertigte zunächſt eine 5 12. Ma D diesjähri — ———— —s 

ve : ak itter⸗ topographiſche Aufnahme des Wrdberfeldeż an, welche r. Nenftadt Weſtpr. 12. März. Das diesjährige ; 

en NE ORA 3 fok: dit ebenſo wie eine von Herrn Dr. Korella entworfene Muſterungsgeſchäft für den Kreis Neuſtadt findet Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 13. März. 
Re für 110 Photographen viel Sehenswerthes in den mi diesjährigen Verwaltungsbericht des Provinzial Berti ER Ar, ee ee (Dria.⸗Telear. der Dana, Neueſte Nachrichten. 

M 3 muſeums veröffentlicht worden iſt. Nachdem diefe liche dodaj : ; rl 
er KE Mie Tor mühevolle Abl ee Ea NAPA ar Neuſtadt ift für 50 jährige treue Dienfte in der Familie 


Bremen, 12. März Baumwolle: Matt. Oppland 
middl. loco 44% Pfg. 

Hamburg, 12. März. Kaffee good average Santos 
ver März 301, ver Mai 30/, per September 31%, per 
December 32½. Ruhig aber behauptet. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 13. März 1902. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — ME, 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME. 

Kalben und Kühe: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Volk 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben — Mk. 4. Mäßig 
genńbrte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: — Stück. 1. volfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 6 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


und Riemels“ vorgetragen werden. Herr Dr. Fuerſt⸗ 
Heubude wird einen Vortrag aus dem Gebiet der 
Naturgeſchichte halten und Herr Hans Lange⸗Danzig 
(1. Tenor) mehrere Lieder (die Uhr, der Trompeter, 
der Evangelimann) zu Gehör bringen. Der Heubuder 
Männer⸗Geſangverein, welcher ſich in ſo erfreulicher 
Weiſe entwickelt, wird durch Chorgeſänge zur Mer: 
ſchönerung des Abends beitragen. Endlich ſei noch 
hervorgehoben, daß auch dieſes Mal trotz des geringen 
Eintrittsgeldes von 20 Pfg. pro Perſon Familien be⸗ 
rückſichtigt werden follen. 

* Marienburg, 12. März. Geſtern brannte das 
Wohnhaus der Düneiski'ſchen Beſitzung in Willenberg 
nieder. — Gutsbeſitzer Hagen in Königsdorf wurde 
geſtern von einem ſeiner Arbeiter, Namens Brämer, 
mehrmals in die rechte Schläfe geſtochen. Der Meſſer⸗ 
held wurde verhaftet. 8 

* Marienburg, 12. März. Ein eigenartiges tragt- 


gemacht hat, befinden ſich auch Perlen aus ver⸗ 
ſchiedenſten Stoffen, ſo auch von Bernſtein. Wenn⸗ 


— s 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 2 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber — ME ię ittlere Safi. 


Wind: 


Stationen. Wetter. Tenn. 


ą I á - 2 |Dr. Lakowitz dar i ; ö des Grafen v. Keyſerlingk das Allgemeine Ehrenzeichen är 
J)) . = 
Bilder aus Langfuhr, Nenfa nehmen, genaß, Vortragende berichtete dann über die Funde, die er ge- errichtenden Königlichen Präparandenanſtalt ift Herr] Stornomway mäßig bedeckt 


Seminarlehrer Georg Zimmermann aus Löbau Blackſod S ſtark | Heiter 2 


dankte . aj Beifall für den angenehmen, genuß' macht hatte. Von beſonderer Bedeutung erwieſen ſich die 


reichen Aben 8 Funde in dem Hügel Nr. 7 : b. Qafomig, (Weſtpr.) berufen worden. Shields 759,6 SO leicht bedeckt 4,4 
Allgemeiner Bildungsverein. Die Liedertafel gel Nr. 7. Hier fand Herr Dr. Lakowitz, 3 ; ; Scilly 762,0 SSW mäßi [fi f 
geranftaliet am Sonnabend ihr alljährliches Winter- daß das ursprüngliche Skeinkiſtengrab in ſpäterer „tz. Rieſenburg, 11. März. In der heutigen Sitzung Isle vaty 80 60 


des Landwirthſchaftlichen Vereins erneuerte 


763,8 NO 
Herr Borowski die Verträge mit den Inhabern der — 


5 $ 3 leicht wolfi 
vergnügen in Geſtalt eines „Sommerfeſtes“, wozu um- Zett geöffnet worden war. Man verfolgte die Spuren Paris — 


À j = i und nun ſtießen die Arbeiter in einer Tiefe von zwei A 3 A 8 ) 8 3.8 
JJ... . u ee mit, Gap Bie Sarbmisimnn- [osan  |re%|EB0 ||] Sun 
aus RA fanimannifcje Verein von 1870 hatte ſeine das Skelett eines rieſigen ca. 2 Meter großen Mannes kammer mit einem Geſuch an das Miniſterium um Eoriſtlanfund 7584|60 mäßig balbbedeckt 
Mitglieder geſtern Abend zu einem Familienabend mit einem ausgeprägten Langſchädel. Dieſes Skelett⸗ Skudesnaes 762.6 |5 ſtürm. bedeckt 1,8 
im „Gambrinus“ eingeladen. Ueberaus zahlreich war grab ſtammte aus nachrömifher Zeit und war offen- Span e ne e 


bar, nach dem Werthe der Beigaben zu urtheilen, Kopenhagen 771 SW leicht Nebel 


man erſchienen und hatte den Saal vollſtändig gefüllt 


Mit größtem Intereſſe folgte man den recht nettenſdar Grab eines bedeutenden Mannes.“ Die Leiche ifi Stodholin 7652 Mew leicht wolkenlos 

Scherzer auf Bem Gebiete ber © a 0 old ausführte. i i Bi, 1690158 | mäbig | wotfentoś [5,0 
T. 1 a a 764, 20, 

einen derartigen Abend veranſtaltet hatte, vermochte mit Ri kupfernen Keſſel. Die Ausgrabungen, bei denen 9 Keitum 768.5 SS0 | I elch bedeckt 

großer Sicherheit in verblüffender Weiſe die aufmerk⸗ Es noch werthvolle Reſultate zu erfahren hofft, werden Hamburg 769.8 OSO limay] bedeckt 

ſamen Zuſchauer zu täuſchen. Das Hinübertragen einer an Jahre fortgeſetzt werden. Swinemünde 771,6 WSW leicht wolkenlos 

Kerzenflamme auf eine andere nicht brennende Kerze g olib Rügenwaldermände |7714 S8 |f. leicht wolkig 

die Verwandlung der Tinte in Waſſer, die Operation], 2 Neufahrwaſſer 7718] SSO leicht Schnee 

e 3 n Waſſer, Prauft au Memel _ {7714|65 . leicht wolfentos |--13,2 


mit der Getjtertafel 20, weckten das helle Staunen der 


20 e l der Vollbetrieb eingefü i i Biinfter Werf 1766,91 | Leicht | halbbededi] 0,6. 
ai fberjigittete. ben gejóidien maten? | golamik, 2. Gier, 8 elch, 2 Weiches. ber ROW AENEON: 
9 1, * Berlin 71 Teicht eiter —4 

* Allgemeiner Deutſcher Sprachverein. Im Chemnitz 1706 85 leicht wolkig = 
Zweigverein Danzig wird, und zwar im Kolonialſaal] . i U) . Breslau 769,7 |SD leicht | balbbededt | —6,8 


3 „Danziger Hofes“, Herr Prof. Dr. Prahl über i i önhei ij 2 key Pia 1155 
s N ed 5 : Eiter 2 
„ al Wildenbruch als vaterländiſcher Dichte 7605 N leicht wolkenlos 08 


Ueber Eutſtehung und Bedeutung der Steno⸗ TESIS REDE otetog 129 


graphie für den Kaujmannsftand ſprach geſtern Abend l 59 2 dig | bedeckt -is 
Herr Hartmann im Deutſchnationalen Handlungs — ein ſtimmungsvolles Bild, 77000 Ji . leich better 200 
Gehilfen⸗Verband. Er gab zunächſt einen Ueberblick es jungen, talentvollen Malers i 


> AL Ein Maximum bedeckt Zentraleuropa, über 771 mm in 
über die Kurzſchrift in Deutſchland und wog dann die au Oſtdeutſchland, während ein Minimum unter 748 mm fiń 


kurſiven Stenographieſyſteme, Gabelsberger Stolze und i ) nordweſtlich von Schottland befindet. In Deutſchland it das 
Schrey an einander ab. e Werk ebene eine] X : AE ; 5 Wetter kalk uud Sadie, im Binnenland meift belkerz 5 
Verbeſſerung gegenüber der Redezeichenkunſt Gabels⸗ ging vereinzelt Schnee nieder. A 
bergen ma re uuf ne e d Fortdauer a a und im Nordweſten 
geſtügt un ründet auf eine bunder Eisdecke. — @ i: Schiff rwärmung iſt wahrſcheinlich. 
graphiſche Forſchung, das befte Syſtem & e. Kaxriſches Hatt: Shif 
Jungen 11 alt uncle wad an die egelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. ö TRUE, en — 

er Kurzſchr are Vortheile, gl 3 3 se 241 
aber auch er an die Stenographie betimni | Das Geheimniss der Schönheit! 
ungen hinſichtlich Geläufigkeit und Lesbarkeit zu ſt 5 Wasche Dich mit (2087 
Zum Schluß gab Redner ein paar Urtheile berühmter 5 % 
Danner k der Stenographie im kauf⸗ R w y = 8 ei fe 

männ 8 5 

„ Danziger Kellner⸗Verein. Laut Mittheilung in î Aus Hühnerei m Preis 50 Pig. 
der Monatsverſammlung ergab der Stellennachweis vom bereitet. EN N pro Stück. 
10. Februar bis 10. März 78 Lohnarbeiten 9 feſte 
Stellen. AnBeiträgen von Mitgliedern und Unterſtützungs⸗ E i 
kaſſe und Bureaugebühren gingen ein 59,65 Mark. Das erſchwert. ; 2 
Hährige Stiſtungsfeſt fol am 22. April als Herren. W 8 Roftod Warnom i (7) Ya 
abend im Vereinslokal abgeha ten werden. e 6 7 ee a 
EE U e e a T AT 
ird der angeliſche . Fa 

A RE in Fa 8 0 A die ję veranfialten 45 erschwert, für kysz 
und zwar im Saale des Bildung eins. Den Mittel⸗ er Obermeyers Herbaſeife. Ein berühmter Arzt in einer 
puntt der Veranstaltung bildet der Vortrag eines ittel: norddeurſchen größeren Stadt fóreibt: „Ich habe die mir 
Geiſtlichen aus Krems in Niederöſterreich, des Herrn Schleim gef überfandten 6 Stück Herbafeife bei 3 Fällen von univerjellem 
Pfarrers M o n8 ty, der über die evangeliſche Bewegung ak verwandt neben Kleienbädern u. f. w. Da ich zur Er⸗ 
in Oeſterreich ſprechen wird. Der Vortragende kennt probung der Seife ganz beſonders hartnäckige Fälle aus- 


t. 


Was die Aerzie sagen 


A l Ą : geſucht habe, t es mi omehr befriedigt, daß di 
die Verhältniſſe aus eigener Anſchauung. Es iſt daher izeiberr Eis. 1 Berbie e 4 b nn BE ganz ale De 
treffliche Gelegenheit geboten, ſich über die öſterreichiſche i ö geleiſtet hat. Ich habe Ihre Seife in den letzten Wochen auch 


Bewegung zu unterrichten. 


i j in verſchiedenen andern Fällen verwandt, mit gleichfalls recht 
i. Gemeindeverordnetenwahl in Obra. 


5 Buen Erfolg und Sa fie eń von jetzt 5 5 in 
achmittag wurden b * ngswahl meiner Praxis verwenden.“ — rner ein anderer hervor⸗ 
m 8 nd eM erotón re en bie Kae: Kauf⸗ iiher & i R r bi ae MM anet aiia Zufrie N 
Sanne, Lender Wolina, eee Gui Bret | Roa A , e 
g/ eſi ilippſen oſtverwa „ 8 Ą = fi 2% Salbei, 1,5%, arab. Waſſerbecherkraut, 3,5% Harnkrant 

De ee Flockenhagen, Beſtger Voß und M? Roche ea ee e a en 55 19 dob un e bd EO ift die Seife in allen Gąbin und Drogerien zu Taca 
Böhnheim gewählt. | Königl. Polizeidirektion zu melden. i mit Ueberlegung ausgeführt hat, r a EEE > 4 07 


Y Bot der ruſſiſchen Grenze, 12. März. Eine 


Mk. 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


kälber und Saugkälber 33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
f i 
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eh 
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- 8 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. März; ö r. 61; 
— k O ͤw—é——ẽ ne PÓŁ 7—ꝙ,%ð;᷑it u A EEE Fe an aan a „AM 


[Mittel, wie durch die Schule und den Lehrer dieſem „Kriegervereins Karthaus“, unter Mit⸗ . d i i 
Uebel vorgebeugt werden könne. Der Lehrer müſſe wirkung des Männergeſangvereins „Harmonie“ eröffnete | hat Sa PM DRE ee e | 
mit gutem Beijpiel vorangehen und müſſe namentlich] der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Landrath Hage⸗ ſeine Stellung gekoſtet. Auf der Fahrt zwiſchen Keß⸗ 
den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht dazu benutzen, umſmann, die Feier mit einem Kalſerhoch. err Rektor burg und Klausdorf ſchoß er um 3 ug En mit 
Kelten Gaben |Hıodihend und werserbiih mięta. Der Dean no Dicken Ss Arete ein GMS pon Bemifeinem alten nianie siege wer nadh einem SR eb: 
N Babe ) ; wirke. er] Werden und Wirken de rlegsminiſters Noon, Eine A it ni i 0 
e az e reichen Belfal und fol auf den Wunſch[ Sammlung zum Beſten eines in Berlin zu errichtenden Ada ee Fe ar ee ib 
der Verſammlung in der pädagogiſchen Preſſe ver⸗Roon⸗Denkmals ergab unter der erbetenen „groſchen⸗ fig auch noch vor dem Strafrichter zu verantworten haben 
öffentliche werden, : |metjen/ Bethätigung etwa 30 Mk. Einige ſchöne Lieber: ; : j 
Karthaus, 11. März. einer Roon⸗Feier des vorträge beſchloſſen die Feier. 


7 


eee 


Dem gesehrten velfenden inte Nachlass. Adktisn. r RM cul QW er Bad ET Z 
"© | Biefigex Publikum hierdurch die] Freitag, 14. d. Mts, Vor- Alto Koll und Silber T karans czes, 1 runder 
ergebene Mittheilung; daß ich mittags 10 Uhr, werde ich im e 
nach dem Tode meines Mannes Auſtrage öffentlich gegen Baar⸗ Lauft und nimmt zu höchſten zu De le Ag gu 
pai ugn bemfeiben geführte, alt⸗ gehlung, im Yuktionslotute Preiſen in Zahlung j (3604 x 785 mn 75 = 
mirte + Graben 54 verſteiger Gol tede: | Umzugsh. Spind, Stühle, Beftg. 
Mda wadi J. Neufeld, nn Räpm.u,fav. zu uk. Breitg 108. 


verſchted. Möbel, Kleidungs⸗ 
Hotel du Nord ſtücke, Wüſche und Fußzeug, Eff. Geldkaſten wird zu faufen | Umzugsh. zu vrt.: e.eleg Plüſch⸗ 


in unveränderter Wetje welter-] Geſchtrr, einen fajt neuen gel. Offert, unt. B 854 an bie cep. garn 95, 2 gute Betty, mit Matr., 
führen werde. Gehpelz, 1 Muſtikautomat u. RCT RARE gut. Rips ſopha 25, Stühle, mod. 
(69896 


Indem ich für das meinem 1 Zither, verſchied. Kurz⸗ u. Plüſchſopha 35.4 Fraueng. 33,1. 


ER y ip Manne geſchenkte Vertrauen Wollwaaren, 50 Fl. feinen 8 f ER 
~a and oll alen beſtens danke, Cognac u. 50 Fl. Nothwein PTA a A RE 
h s bitte ich, daſſelbe gütigſt auf mich | wozu einlade. S. Welnberg, | 2 5 Z : 


5 Cn nam 1 473 
it Kartoffelland rant u. Kinderwagen billig 
tn Obra gelegen, zu verpachten.] zu vk. Goldſchmiedegaſſe 7, 2. 


übertragen zu wollen. (3733 vereid. Auftionat u. Tarator.) E 
Danzig, im Mürz 1902, TT u 
iges Suni BEA De Gr S D mi mt nr 
N. Sopha für 25% 1Plüſchſopha 


Hochachtungsvoll \ f 
Anna Hendrich. | ETW re ie 5 

nn Suche INO! kim starko ſehr b. z. vert Aii. Graben 38 pt. 
1Paneel⸗Sopha, 1nußb. Vertik., 


x i Leiſernes Kinder⸗Bettgeſtell mit 
j gl | WEI K | Gar u. Matr., 1 kl. einfacher Tiſch 
ei ene zu verkauf. Weldengaſſe 80,1, L. 


a m W „Sell: Bon leſderſchr. Kleiderſt. Pfeflerſp. 
í pea Ay py A CHORYM (Schimmel ausgeſchloſſen), nicht Verkauf. 


euer der Wahrheit! 


giebi die unterzeichnete Firma die verbindliche Erklärung ab, dass nur 


PSI 


waj 


AOS osiki TYN uni 6 Garel umb geh ae A e Baka m Be 
dessen Fntiseptikum infoige seiner Wirksamkeit und Unschädlichkeit 5555 mir zu Leichte Braune (Jucker 


i in Zahlun Offerten unter m lagi Ę nowo (e 2.2 Tre 2 
in dauernder polizeibehördlicher Anwendung ist, alle Bedingungen 2 370i mn bie rb 01 ehgger. Pasil | deren ene eee 
erfüllt, die an ein gutes Mundwasser gestellt werden müssen. Won Oeffentliche Lokomobilen verbunden ee 

14 


Pianino, gut erhalten, 


A 5 RE ſchöner Ton, billig zu verkaufen 
anderer Seife gemachfe Reklamebehaupiungen entsprechen, wie Deſtillatton, arbßter Saal un ONE: Tow, Bi 


5401 k Stadigraben 5, 3, links. (71076 
Verſteigerun „ ſſelbſt reparaturbebürftige, billig Parten in einer Stadt von ati 
A i = Pi rzüglicher Ton, auf 
unter Beweis gestellt ist, nicht den Thafsachen. Freitag, den 14. oma A Der Safe gu Emufen nejuch, |10 000 Ginnvineen au Ser, listą Silia gu verkauf 
; Chemische Fabrik „Rothes Kreuz“ 
Berlin "Wien Basel 


Vorm. 10 Uhr, werde ich in Of. unt 8713 an die Exp. (8713 2212 au die Exp. d. Bl. (2212 Off. unt. B 360 an die Exp. (71195 
rd Groß. Speijetiich zu kaufen gej. E E a Fo ń Shalber 
Langfuhr, Narionstrasse B, on. ime E . Bi w godne 


Lieferantin für königl. u, fürstl. Hofhaltungen, staatl, u. städt. Behörden, folgende Gegenſtünde als: kaufen Ohra, Neue Welt 10. N Ben 
ć 15 15 numme Taussh.Buliet,iyrinoP lisc 8 Beabjichtige mein Grundin, Br le c $ zina 
garuitns (1 Sopha, 2 Geffel), Nremichostiand, Labesweg 17, zu | Altes Klavier (Taſelſorm. gong 
5 bunte Garnitur (1 Sopha, Kode Geſchäft geeignet, wegen | Billig zu verkauf Junkergaſſe 2. | 
y 2944 2 Seſſel), 1 Sophat., 1 Spiegel 7 odesfalls zu verkaufen. Nn⸗ Flavier, Bierapparat, Gläſer, } 
w 3 $ Befanutmarhuną. Vertikow, Geile Zie a bigentek ve e e 10, Gonteremin, 
ar w, t e, Ti e 20, i r i al . urk. Wetdeng. 16, Souterrain. 
II 0 0 In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bet der im Wege der Zwangsvoll⸗ fi i Gutklingende Geige erkauf. 
8 * f pp unter Nr. 84 regiſtrirten Firma Ludwig Roehr & Co. adne meter ro Gustav Seeger Deſtillatious⸗ und u a| Preis 40 Mk. Hir Kaffe 7, L. E 
babe ein ZBY" neues Grundstück in aller-] Geſellſchaft mit beſchrünkter Haftung in Danzig eingetragen, Baarzahlung vezjtetgern. (3666 A d Reſtaurations £ Grundſtück Nüumung sh. 5.3.5. T. Plüſchgarn. 
beſter Lage, welches 7½ Prozent des Kaufpreiſes ſicherſdaß durch Beſchluß der Geſellſchafter vom 28. Februar 1902 Kell Gerichtsvollzteher Juvelier und Königlich krankheltsh. ſofort zu verkauf. S t „u. Pl. 
i A ò m A i j 1 i e 8 htsvollsteher, igter Gericht t Schlaff.i. Pl., Nips u. Pi-Sopp, 
durch den Miethsertrag deckt, bei 15000 «4 Anzahlung Ne ian Adee nad 8 die Welch grauengajje 49. vereid * Fe ec or, Offerten unt B 841 an die Exp. Ggatiefong., St⸗ u. Paradebafi. 
* s 2 pe u a 
au verianjen, ; : an durch dieſen vertreten, j : Auktion Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, Das {rnndstück Bammban j m, Matr. Borft. Or. 17, 1.(6990B 
Arnold, Kommiſſions⸗Geſchüft. Danzig, den 8. März 1902. (8080) g eiten den 14 f. ante, ruht hets Gold und Sitber nt | o, er d Mündengafjetäp; | Feten PONOA o orf. 
Grabdenkmäler: und Marmorwanten-Fabtik Ae mormitłagś 11 Uge, werbe n Zahlung „ e _(8108]00. Lana Bzunsböferm. 6, 2 NEW: Bar 
Wilh a. ekanntmachung. Fa euer Ser WaS e Coops, foliber Geld. unb i eitt Tisom ll GTÓKSES Bopha, fast non, 
$ Bi ur garen ul ren. rd b. 8 u.. ii 
1 eim 2 oehnke, Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger[Wege der Zwangsvollſtreckung: deb e BAŃKI. zu uk Ag: verb. Off 1 359 9.5. e E 005 
Steinmetz und Bildhauer aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 1 weiſ Sg hatiſch ekauft Aar onen e Mein herrſchaftl. gur gebautes en = 
; rr 8 2 i ; daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine besjenigen Ü a p „h. Wiek Ankerſchmiedeg 22. Grundſtuch in Danzig bin ich 1 mah. Kleidſchr., 1 nuj. Vertik., 
| Schidlitz— Danzig „ Carthänſerſtraßze 6—8Halofahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr voll 180 lid 15 indchen He u e WETA willens fortzugsh. fotort mit Sophatiſch. Regulat, N 
(wor dem Neugarterthor rechts), endet wird, und das die Unterlaſſung der rechtzeitigen Ein.“ Pha, 1 pf uf lerrm unn korg th. Damen. großem Verlust Get guter Wn: ser. Pfeflertad dee 
== Gvjte Halteſtelle der elektriſchen Bahn, Pole eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur here BA gang det n ann iere ŻA, (WGB zahlung zu verkaufen. Offert. Lie zn . ch e 
> A p i x ý R m eſteigern. i 2 i x 3 i t pk. eldamm 27,3. 
een enen ee „WOK s Dengemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen Will Mardor, 11 Mah Berti Sophat., Aüchent. 
REY 6 è bò k al say "EXE | finder, welche im Halbjahr vom Gerichtsvollzieher, (8630| finichen werden gekauft Breit], S Grundſtücke, Altſt, 8—90 5.0 . Kattable 29, 1 Er. Gerih, 
zer Grabdenkmaler n „4, Januar 1902 bie 30, Jun 1902 Danzig, Aitjibt. Graben 58.lgaffe 71, (09096 |9--5000 ME, Mug weg, Dodę. ae Se Ma 
z Gel. Bulisen piate in gegen ub wagt ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 17., 18. oder 19. März] © 2 c Aa ERGE SE AE 
3 gen Preiſen in großer Auswahl: d. Is, in den Stunden von 8-10 Uhr Vormittags, in welcher Auktion Hundegaſſe 52 1 Etage , | å mada fen Weſdengaſſe 45 * 
Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in Zeit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen in ihren | S . + „ E N 
beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit Ia, Gerlach chulen zur Entgegennahme der Sinmelbsiugen bereit ſein Morgen Freitag, den 14. März, Vormittags sj Gerjegzązf A Kinderw. Pfeiler ; 
* r ) 1, werden, bei dem Rektor ber Volksſchule ihres Bezirks anzu⸗ 10 Uhr, werde ich das bereits angezeigte f 9 tegel, Schlafſopha u. Regulat. 
ſowie Marmor und Saudſtein. melden. „Mobiliar für mehrere immer und oe etwa 3 Jahr. neu erbaut, | 6i.5u vert. Shra, Hauptitr.d,v.r. 
Zu den Anmeldungen find die Geburts⸗ und Impfſcheine z AE mit Wohnungen von 3 und 4 Bettgeftm. Matr. Komm, Hza 
rabkasten der Kinder mitbringen. (2180 Wirthſchaftsgegenſtände gestattet nber enn Suden. not. Weideng 4 Garten. AZ, l. 
(Marmor Terrasse) in verſchledenen Formen und Farben.“ Danzig, den 5, Jebruar 1902. > verſteigern, wozu höflichſt einlade. sehr billige Miethen, welche Hell. Geifto. 47, 3, m. Ams 2 et]. 
Da ich dieſelben jetzt in meiner Fabrik ſelbſt anfertige, gebe Die Schuldeputation. Die gekauften Möbel Lönnen einige Beit ſtehen bleiben. durohweg zu erhöhen sind, soli | Bettgeſtell. Betten, Kochapparat 
ich folche zu Fabrikpreiſen an Privatkundſchaft ab. Trampe. Dr Damas. u. MH. Deutschland, Taxator fortzugshalber schnellstens 8051 ere pon Si ne 
| pd 2 ; y 1 verkauft werden. Anzahlung Anson UPS» 
Guss- u. schmiedeeiserne Grabgitter. Bekanntmachung. Grosse Zi arren- Auktio JJV 
Durch Erſparniß der hohen Stabt⸗Labenmiethe und mein feit] Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach dem Ge: ae e Federmalr. 8. Mae bort 
i Pr 2 en Er 9 M A in die Nan ene RD R p auna 5 85 Bausſchuſſes (Beschluß Langenmarkt 23 arterre Nah doat ARJ n. 1 Bale, (odb 
mm e Grabdenkmäler bitligſt und ſauber zu liefern un „ mit enehmigun es eötrksausſchuſſe eſchlu A = ` 
Bitte das geehrte Publikum, Ba MAŁ zugedachten Mufträge vom 29. Jause By, Is.) und mit Zuſtimmung der 9 p A. Ruibat, Ein Kaſtenwagen un 


Sonnabend, den 15. März er., Vormittags Heilige Geistgasse 84, 


re werde ich im Auftrage gegen paare Zahlung Meinckl.Villam.Gart.i.Zoppot, 


Herren Miniſter der Finanzen und des Innern (Erlaß 


vom 20. Februar d. Is.) in der Stadtgemeinde Danzig Rollwagen 


baldigit zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig und ſauber 
anfertigen zu können. 2552 


i i 4 für das Jahr 1. April 1902,3 (Statsjahr 1902 i z nahe d.Kurh.u,Nordpark, mit beide auf Federn, fofort zu 
FFC ee 200 Mille Zigarren (fein und mittel) 7 Zimm., Ver. pp, will ich für vertaufen. | (70886 
zj WE N Ee We e e (3041 [19000 Mk.verkf.Oftert.n.B 862. u. Holmteldt, Nenefegwaſſer, 


Ae ja 


85, 
A. Karpenkiel, ee Ei 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 


als Gemeindeſteuern erhoben werden. Paradiesgafle. 18. 3 3 WEI 8 chaufenſler 


Die Wohnungsſteuer von Räumen im Miethswert Pfandleih = Auktion - en e, Entente u. Schau; 


Bekanntmachung. 


Städtiſche Armen verwaltung. 


i 800 Mk. in in g u verkaufen. 
Am Freitag, den 21. März d. Is., Abends 8 Ühr, von nicht mehr als Mk. auch im Etats jahr 150? Breit No. 85 Gin ick mit Mittel⸗ N j i 

1 17 e nicht zur Hebung gelangt, 8682 gasse No. . befindl. Grundſtück m A) R. Kohnfeidt eufahrwaſſer 
Geliigalie SSL. die bach 8 21 bed nn: f 1215 Danzig, den 12. Mira 1903. Donnerstag, den 20. Mürz, Vormittags | wohnungen eventi a. kl. herrið.] Sasperſtraße 35. (70896 


Der W 


9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanftalt en w. direkt zu kaufen az 
E. Lewandowski, die bei . demi Gowin mit Garten, | Deatmalm.zu vrt. Breity. 115,8. 


Stadt Danzig vorgeſchriebene 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöft| Offerten unt. B 831 an die Exp. Ein vlerräbr. Mandwagen 


Verſammlung ſämmtlicher Mitglieder des 


; z OWN ga Frl G nod prolongirt worden find, und zwar vo Gino antach, Gaſtwirthſche ist zu verkaufen Kneipab Nr. 8 

f i M „ xv von 3 . f r 

Armen⸗Amtes und der Armen ⸗Kommiſſionen] abe de. 24226 bis 30789, 19696 98, 20100, 20132 tn ARCE $Branoffite zu vt. Gaftnbie 29, pt. 
ftatt. Zu dieſer Verſammlung werden hiermit diefe Mit- i ; wen 20856, 21341, 22714, lęgi zgi 23174, 536, GOL in d. Nähe bei Danzig zu kaufen zw” Brodjdneibemafchine, 
glieder — Vorſteher, Armenpfleger und Armenpflegerinnen — GA heſtehend in Herren: und Damentlei B 324. Ampel, Wirthſchaftswage billig 


Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäfche 20, gold. 5. 
Herten: und Damenuhren, Gilber aden era den Meiſt. MAR : l Win dap Sanga fie SE 
Gietenben gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueber 6 k (SURE |, Ein tool. gutes Tdoligclt 


utſchlief plötzlich 
unſer lieber Mann und guter Vater 4 j fofort zu verkaufen. Anir 
PRN RUNE, Tage e Karpenklel, e unter 3653 an die Exped. (3 53 


Herr Hauptzollamts⸗Aſſiſtent 5 m unter 8669 an die Exped. (3653 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, eſtauraut, Ein gut erh Kinderwagenöd. zu v. 
gangbar, n g bill. zu verk. Langiuhr Ahornweg 6, rechts. 


Otto Kuppe . | 
sł Auktion in Gr. Plehnendorf. irei sse aty | M braszkowski, zen 


Offerten unter B 366 an diećry. | Wtarqutjeg.ot. Or Scharmchg 3 


ern in allen Stoffen, od. pachten geſu 
ſowie die Mitglieder des Maglſtrats und der Stadtverord⸗ - geingt Of 
netenverfammlung eingeladen. ; 
ages-Ordnung : 
1. Erſtattung des Jahresberichts durch den Vorſitzenden 
des Armen⸗Amtes. 

2. Referat über „Die Hauspflege“, . Br 
Sollte nach Erftattung des Jahresberichts die Beſprechung 
AL e W e a 52. Lebenslahre 

inſcht werden, fo muß der Gegenſtand der Beſprechung E u 7 
bis ſpäteſtens zum 14. März bei DEMI Armen At ſchriftli Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen 402 A 


Am 11. d. M., früh 1% Uhr, e 


zur Aufnahme in die Taes⸗Ordnung angemeldet werden. trauernden Hinterbliebenen Sch tag, den 17. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 
Danzig, den 6. März 1909. (8804 Neufahrwaſſer, den 13, März 1902. e se g n Auftrage des Plchterz Seren Ole Passauer Sie eee eee 
Armen⸗Amt. Ida Kuppe geb. Minning, wegen Aufgabe der Wirthſchaft und Fortzugs an den Meifts Ohra, ptjtrage 4.20 Bentner Tragfähigke lig 


` : > 5 5 ; Sperlingsgafle 
bietenden verkaufen: 2 hochtragende Stuten, 1 ſchwarzes Echt ruf, Steppenhund, um⸗ zu verkaufen Sy 
Die Beerdigung findet Freitag, den 14. b. M., Stuteickörcing, 5 gute Mitchtühe, theils friſchmicchend, theils Minden. en. ĝu nert. Goldstein, Str. 8-10) 2 J. Möller. (60466 
| Nam. 4 Uhr, vom Trauerhauſe Kirchenſtv. 6 aus ftatt, tragend, e 08 Kuhhockling, 1 Zuchtkalb, 1 hochtrad. Lang od: (70585 Zu verkaufen! 
; Ze 2 i Sau, 12 Hühner, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Arbeitöwagen|niedl. Hündchen, 8 Woch. alt, 2 Gei tes Kinderbett 
1 1 8 À u. Zub., 1 faſt neuen Zweiräder, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar Au verk. Stadtgraben! 7, r. 120 e Gert teb e j a 
5 - Pferdegeſchirre m. Zub., 1 Reitſattel, 2 Ernteleitern, 1 Häckſel⸗ Echter Rorterrien Foxterrier, TR 12 pr 12 A l Ty 
i \ PK OSIE: M |majchine, 1 Rübenſchneider, 1 Mangel, 1 Dungkarre, ſtuben rein, ſchön gezeichnet, zu 5 a da a ST 69791 
hr entſchlief nach längerem Leiden Milchkannen u. Maake, 1 Deeimalwaage u. Gewichte, Pflüge, verkaufen Kaninchenberg 8, 1. ajtanientweg 7, 2. 7 
Gogen, Siebe, Getreideſücke, 1 Partie Rückbretter u. = A galmara Inahtnnmandn Dia 1gr. Unter⸗ und Oberwohn. tft 
eee ee łów und 5 2 seliwaro hochtracondo Kühe (s vem. Aleſchotttand 51. (69826 
t a erathe, ; a — nn 
Fremde Thiere dürfen zum Mttverkauf eingebracht ftehen zum Verkauf, in 8 Tagen Sgmmtliche Utensilien einer 


poznac neump skt 7 
erdinand und August „Schilling: EIER... 
guste geb. Schilling Gumbrecht Hente früh 5 U 


ſchen Eheleute in Danzig eingetragene Gebände⸗Grundſtlck 
b i 17 in herzensguter Mann, ſorgſamer Vater wager 
am 19. April 1902, Vormittags 10 Uhr, metn fergenaguier der Babel , Gdjwag 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
; Carl Kreuzahler 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, werftetgert werden. 


Das Gründſtück hat eine Größe von 50 qm und einen] werden. kalbend, Guteherberge 16. Malerwerkstätte billig zu verk. 
Nugungsmwerth von 1380 Mk. (Artikel 2089 der Grundſteuer⸗ im Alter non 45. Jahren. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ Eine hochtragende Ziege b. Oliva, Kirchenſtr. 2, 2 (67156 


Um ſtilles Beileid bitten 
Langfuhr, den 18, Mürz 1902. 


mutterrolle, Nummer 1332 der Gebüud 5 1 
701 des Kartenblatts 14 der Gomavtung a» Parzelle 
e 
fi 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtli l f fi 
im Verfteigerungstermine vor der Au GAIA gn KI Die trauernden Hinterbliebenen. 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ as Begräbntß findet Montag, Nachm. 8 Uhr, vom er - - 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 8 (2179) 8 Sranerpaufe aus auf dem Sangfuhter Gtedgoje hatt, E Deifentliche Versteigerung > nn wen ae nun i nedf Gimer tnb Raltirangyosts 
an FFF en aqu.. Frackanzug, gut erhalt. kaſten m e, 


a fie Amts mi t, Abthei i SME i fe D i f f 2] 4 4 
önigliches Amtsgericht, theilung 11. — — —r ee fill ig, Frauengaſſe 1. A bill. zu verk. Altſt Graben 109,pt. gebraucht, fitr jeden annehm⸗ 
Bek anntmachun — — De glace Be $ Freitag, jed 14. Mirz, ee von 10 Uhr ab, gey. |! Kleſderſp. 1 Spiegel, 1 Tij, baren it ie gp 

g: Dienstag Abend 10 Uhr eines gefunden Jungen P ſtetgere im Wuftvage 1 Piischgarnitar, 1 Diplomatensohreip.|wehr. Stühle, 1 Fahrrad gil. au Zanggarten » 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute bei der 9 tisch, 1 gr. Spiegel nebſt Spind, 2 Sophatiſche, nußb. Kleider⸗ verk. Langfuhr, Petſchowſtr. 13, 


a kurzem K zei ‚freut an. 2 
In unſer Handelsreg An Fir entſchlief ſanft nach kurzem WIĘ zeigen hocherfr 5 ; 4 opha, 2 „| Daf. tit e. Wohn. zu verm. (512 
zy Ioe, 47 ozn den Eibe in t eker ae Sehen une: leder Baler, 0 "Genen, et Men e nie binnen, i Helle mle Mormor a wa Si aorta Been Federn Sauerkohl ee, 


i rftabanf" mit dem Sitze in Danzig Folgendes ein⸗ „ Bruder, | 
Viehma nn Schwiegervater í re anni an iſche mit Marmorplatten, Regulator, Bilder, Teppich, Stühle, Wanduhr Z Mk. Poggenpfuhl 28.] Scharping, Obra a. d. M. (70116 


monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. zu verk. Ohra⸗Nlederfeld 95. 


A. Klau, Auktionator, Graner Uniform: Mantel » 4 
Danzig, Frauengaſſe' 18. Fernſprecher 1009, zu verk. 3. Damm 9, parterre. legt Will f 
Alte Kleider und Sachen Didi 


getragen : dem Beſchluß der Generalverfammfung vom 10, Schwager und Onkel Elisabeth, geb. Hintz. b Auszlehtiſch, 1 Commodo nehst Spiegel, ſowie ſehr viel andere 9 
Februar 1902 ift Gegenſtand des Unternehmens auch der Be. Johann Knselel OdWWWOWWWO | Möbel.  Gefaujteś kann einige Tage ftegen bleiben. Bemerke, 
trieb einer Viehverfſcherung nach einem beſonderen Nebenſtatut. Neue a daß es nur beſſere Möbel find. erfeld 4 
e A e, r , ee ene. re rn 
Königli m . i ieſes zeigen d: ottesdienſt. li | | 
Konkursverfahren ber ub ak . 190. [ Freitag den 14. März, Oefent iche Jwangsverſteigerung. 0 
KE KEE + Gul Ohra,den 13. März 1902. Abends 57, Uhr. Am Sonnabend, den 15. März er., Vorm. 10 Ühr, , kotke, diert am Bahngelel fahr 
Das Konkursverfahren über das Vermögen de ff 25 Die Hinterbliebenen. Sonnabend, den 15. März, werde ich beim Körfter Makuth in Kl. Bölkan - bis Ya Stein⸗Gr ZA 1 der ahngeleis in AAA erbte 
krę Otto Hermann rg in bangi, À 43 eA pnta „Die Beerdigung findet Morgens 9, Uhr. 1 Kleiderſchraunk, 1 Kommode, 1 Vertikow, Ek e enen werben gar Wesch gane re I 
770% a nah eibenen iteh 1 Bälethrane uns Slade gan Geboten pex com ab Sanfte ane 
Danzig, den 7. März 1902, Georgs⸗Kirchhofe tatt ] Ln Ben "89 „ ſmeiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung werjtemern. (8720 j h ji > ) e 2 | | Ir 
i r » 5 entagen: > urrat, Öeritsvollzieher. app i N 
Ślnigliące Amtsgericht Abtheilung u. lee ee, 5, Dasena Y hie Kurwa ee 2. Panas, OKOTAI DANZIG IN Metaur wasser. 2 


Str. 61. 
Kalbfleisch? 
Vorderviertel 25 J Hinterpiertel 
35, im hief Schlachthof geſchl., 
habe Sonnabend, d.15. u. folgend. 
Sonnabende Rechtſtädt. Fleiſch⸗ 
bänke Heil- Geiſtgaſſe 43, Kaifer- 
Hof. Daſelbſt billig Gesckiinge u. 
Lekern nur im Laufe des Nor- 
mittags zu verkaufen. (71356 
Krüger, Fleiſchermſtr. 

Brnnuenflaſchen und alte 
Fenſter ſehr billig abzugeben 
Töwenapoth., Langgaſſe. (71045 


Zigarrenniſtchen 
zu jedem Preiſe zu verkaufen. 
Eduard K 


tedetkierkollmngen p 


nen, für Möbeltransport und 
Bahn⸗Spedition geeignet, ver- 
käuflich. 3704 
Hof⸗Wagenfabvik 
Franz Nitzschke, 
Stolp i. Pom. 


Hochelegauter, Inst nener 


Haibverdeck- 
Wagen, 


Preis 950 Mk., zu verkaufen, 
Offert. u. 8700 an die Exp. (3700 


Ein eiſerner Kochherd 
umſtändehalber zu verkaufen 
Alex Fiss, Altſt. Graben 21. 


Kalbfleiſch! 


Verkaufe Sonnabend von 
8 Uhr ab in den Fleiſchbänken 
Heilige Geiſtgaſſe (SKatjexrhof), 


Kalbfleiſch, von auf dem ſtädti⸗ 


ſchen Schlachthöfe geſchlachteten 
Kälbern. (71276 


Dorderviertel 30 4 
Hinterviertel 35 Pfg. 


pro Pfund. 

Joh. Alter, Fleiſchermeiſter. 
Pappkartons u. leichte Holz⸗ 
kiſten werden billig vertan 
JeunyNenmann, Hundegaſſe 16, 
vis -à - vis der Kaiſerl. Poſt. 

ut erh, 
chrank 


30 Mk., 1 Aktenſpind 20 Mk., 
1 Nähmaſchine 25 Mk., Kleider- 
ſtänder, Schneidertiſch, Bügel⸗ 
etjen zu verkaufen. 

Mohr & Speyer, 
Langermarkt 20. 
Kremſerz. Geſchäftsw.einger. m. 

Verd. b. z. Urk. Off. u. B 368an d. 


w SR. GE 8 ——y — 
Kalhfleisch, 
das Borderpiertel a Pfd. 30 A, 
das Hinterviertel à Pfd. 35 9 
wieder zu haben R. Rösler, 

Weichſelmünde. 
2 Oelgemälde in breitem Gold⸗ 
Rahmen, 1 Spiegel, 1Zeitungs⸗ 
mappe. 1 Notenetagexre, 1Karten⸗ 
preſſe b. zvk. Langenmarkt 31, 1. 
Pleischwollt, Geldkassette, 
ſchwere elektriſche Klingelzüge, 
billig zu verkaufen Hopfen⸗ 
gafie 91, Eingang Adebargaſſe. 
Gut erhalt. Kinderwagen 


zu verkauf. Weidengaſſe 32, 3. 


Selbſtgeb. Smiebeljamen tt zu 
akf. Ohra Niederfeld 70. (6945 b 


150 Herren⸗Ahren, 
80 Damen⸗Ahren, 
30 Regulator⸗Ahren, 

65 feine Betten n.Kiffen 


2 Plüſch⸗Garnituren, 
8 Plüſch⸗Sophas, neu, 
2 Salon⸗Spiegel, 

2 Damen⸗Fahrräder, 

3 Herren⸗Fahrräder, 
Uhrketten für Herren u. Damen, 
4 Bettgeſtelle und Tiſche 
Milchkannengasse16,1 
___hAnftalt. (69266 

Bodenrummel zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferweg 38. 
1 faſt n. Kinderwag., 1 Poſt. Pat. 
Bierflaſch., 1 Paar lange Stiefel 
bgu Karufenſeigen 6,3 Tr. 


Ein Repofitorium 
mit über 100 
und Ladentisch ſehr GL 
zu verkaufen, R.Hohufeldt, 
eufahrwaſſer Sasper⸗ 
ſtraße 35. (70375 


Neuer mafi. nußd, Schreihſ. pw. 
zu verk. Thornſcherweg 19, ſowie 
2.1.9. Geige u. wachſ⸗Hündch. zu v. 

Ite Dachpfannen find zu 
verkaufen Ohra, Niederfeld 101. 


| he 

, Ghepnar mit einem Kind 
0 ai April oder ſofort 
Wohnung v. Stube, hell. Küche 


. m am liebſt. auf Altitadt. 
815 121 B 251 an die Cxp. (70326 


Wohnung 5. 5. 1 Zimmern nebit 
Zubehör, welche ſich zum Ver⸗ 
miethen an junge Leute eignet , 
wird zum 1. April 1902 geſucht. 
Offen. Pr. u. B274a.b.Grp.(70126 
In Langfuhr oder Allee 
ohnung von 6—7 Zimmern, 
Bab, Garten per Oktober zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
B 896 au bie Grp. d. BL, (70896 
Woh. 2 St. .o. St. Kab. ach. 1 Mal 
in Sling zu m. gej, Off. u. B 385. 


Danzig oder Zoppot 
Wohnung, geeignet zum Pen- 
8 a ganzes Penſionat 

ernehmen geſucht 5 
fuhr Ahornweg 5. . 
Wohnung zur kl. Häkeref wird gu 
mieth. gej. Off. u. B 346 a. d. Exp. 
Suche $ 


liebſt. Atit, im Preiſe bis 18 % 


Donnerstag 


Schidlitz. 


Suche in der Nähe des 
Krummen Ellbogens zum 
1. Oktober d. Is, eine Part,- 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Stuben, Entree, Küche, Keller 
und Boden ꝛc. zu miethen. Off. 
unter B 382 an die Exp. (513 
Wittwe u. Sohnſuchen z. 1.Apri 
Wee Stb, Cab. Kch. u. Zub. 
Pr. 16-17 Mk. Off. u. B 358a. d. Exp. 
Allſt Perf. ſucht k. Prt.⸗ Wohn. 
Geſch. Off. u. B 338 a. d. Exp. d. Bl. 
Part.⸗Wohnung, paii. 3 El. Geſch. 
zu mieth. gej. Off. u. B 856 rp. 


| 


— . ¶ — 

Unter Familienanſchluß eine 

f euſion für alleinſt. Herrn in 

waldreicher Gegend 

gej. Preislage p. Jahr 350 Mk. 
Off. unter B 370 an die Ex 


Mmmergesuche 


gehöriger fl. Kadgeri. Marine 
lucht zu ſofort 2 möbl. Zimmer 
für feine Frau in Neufahrwaſſer 
oder Neuſchottland am liebſten 
mit ganz. Penſion. Off. m. Preis 
b. u. B312 bald. a. d. Exp. (7068b 
Ein jep. Zimmer, mit od. ohne 
Penſion vom 1. April. Offerten 
unter B 818 an die Exp. (7057 b 
Auſtänd Mädchen fucht z.1 April 
möbl. Zimmer. Preis bis 10 bit. 
Offert. unt. B 820 an die Exped. 
Per 1. April wird ein mobi. 
en fep. Ging, mit guter 
enſton zu mieth. gej. Offert. 
m. Preis unt. B 829 an die Exp. 
Ein möblirt Zimmer tag⸗ 
weiſe zu miethen geſucht. 
Offerten unt. B 332 an die Exp. 
p Mietngesuche 
Hofplatz, möglichſt einge: 
zünnt, ea. 1000 am groß, ſo⸗ 
gleich zu miethen geſücht. Off. 
mit Miethspreisangabe unter 


B 364 an die Exp. d. Bl. (7044 b 
Pferdestall 


für 3—4 Pferde zu miethen 
eſucht. Offert. mit Angabe der 
Jahres mielhe u. B 340. (7091b 


Phokographiſch. Atelier 


nebſt Wohnung geſucht, oder 
wer würde eventuell ſelbiges 
eiurichten? Offerten erbeten 
Jopengaſſe 5, part. Böttcher, 
Gnt gehendes Roligeschäft mit 
Fiikerei n. Wohn. v. ſof. zu mieth. 
g. Off. J. W., Bergſtr. 16, Halbeek. 


md > m TERE. 125 
Sperlingsgaſſe 8—10 find 
trockene frenndl. Wohnungen, 
2 Zimmer, Küche, Entree nebſt 
ſämmtl. Zub. z. 1. April zu vrm. 
Nüh. 1 Trp. I., Möller. (69476 


ife v. ſoſ. 3 fab. (18885 
von 2 Stuben 


Wohunng und Küche ſo⸗ 


art zu vermiethen. (18789 
eliiengasso 5 Baubureau. 


linndegasse 118 ift die 1. Etage, 
pa Komt April zu orm. gleichz. 
8 * 2 Cab. n. 
Jof zu verm. Nüh. par 

10—1, Rachm. 3—5 Uhr. 68195 
Kohlenmarkt 8, $ Tr., 
herrſch. Wohn, 4 Zimm., Balt, 
Bad, Heiz. Mädchenſt. iall Bub, 
bald. zu verm. Nah. daf, (67165 
chwarzes Meer 5, 1. Etage, 
5 Zimm., Mädchenſt., Bad Laube 
ogł n. a. Z. 3.1. April zu vrm. 
Befichtig. von 12 ab. (68116 
St. Barbaragasse Ge 
Gte Engliſch. Damm, find no f 
einige herrſch. Wohn, 3gimmer, 
fämmtl. Zubeh. ſof, od. 1. Apr. zu 
verm. NAH. daſelbſt part. (65590 
n 


billig 
Wall? 


Heil, eistgaggo D5, I 


jl Sexeichafttiche Wohnung von 


Stub., Cab., Küche u. Zubehör 


>| zum April zu vermieth. (70015 


dl. Wo nung, Zimm. Entree, 
liche u. fämmtl. Zub., v. l. Apr. zu 
um. Näh. An d. gr. Mühle b pt. 
te 1. Čt, 

ar ‚Graben hans 
} Badeeinriğtung, 
allem Zubehör 


Vorderwohnung, beter - 
Stube, Cabinet, l. artehend DES 


miethen An d. groß 
Hundegasse 102, 3, 
Zimmer, 


reichlicher Zuhehör zu verm. 
1555 affe AA Wohn., 2 Stb. 
ub. z. 1. Apx. zu vm. Näh. b 

Rane Brabank 8, pt., wał 

auinchenberg 8 fröl.Ünterwoß. 
Stube, Kabine, Küche, Keller, an 
kindl, Leute April f. 19 % zu vm. 
Näh. Nr. 2 od. Scheibenritterg. 18 


irſchg. 2, Wohn. v. n.2 imm, H 


825 nebſt reiht. Zubeh. zu um. 


— —— U—w3zñ.— — a a aaan 
Wegen portzngs ſehr bil. zu um. 
2 St., K., Gnir, K., B., K., all. hell, 
Hirſchgaſſe 1. Seegor. (71166 
Wohn. zu verm. Jungferng. 7. 

dag rafenſtr. 12 iſt e. Keller⸗ 
Daki 25 Näh. pt.lks. zu erfr. 


„Cabinet, helle Küche zu 
E Biſchofsberg T. 


F 
Sranengajie 45, 1. Etg., 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
reil. 3 


St, Kab Küchef. 18, Langgrthg. 


ft 
Off. u. B 648 an b. Exp. d. Bl. erb. zu bm. Nah, Brandgaſſe 12, pt. le 


147 


4 Zimmer, geeignet auch für 


| Zub. 25u. 30 


ubehör, Waſchküche u. Z 
LAprff eine Wohn, am | lep. Aufa. f. Dienſtboten zu verm. | Wohnung, 


Freundl. Wohnungen 


von Stube, Kabinet, Entree, hell. 
Side, Kell. u. Bod. per 1. Aprii 
zu verm. Englischer Damm 14. 
Preis 18-23 Mk. Näheres An- 
selbst 1 Treppe (69616 


Stiſtsg.7 (Niederſt.) frdl. 
Wohn. 1. Eig., 2Zimm. K., 
h. K., Wſch k.. Zb. 1. Apr. z. v. 
Nh.pt. Iks. Beſ. Vm. (69306 


Weißmönchenhintergaſſe 1-2 am 
Bahnh. im hochherrſch. Haufe 
Manſardenwöhn. 300 Mk. zu 
verm. Nh. daſelbſt 1. Etg. (69546 
Eine Parterre -Wohnung, 
3 Zimmer u. Zubehör, z. April 
zu verm. Schichaugaſſe 18. (680 9b 
tagi p 73 
4 Zimmer, Küche, Mädchenſtube 
u. Zubehör für 550 Mk. ſofort 
oder 1. April zu vermiethen. 
ad. daſelbſt im Laden. (60756 
WIE" 12, Wohn. v. 3 Zimm. u. 
Langenmarkt 5, 1 Tr., 
Zimmer, Küche, Badeſtube, 
um 1. April zu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 
bei P. Pape. 1093 


Jungstädisehen, Li 


Wohnung, Zimmer u. Zubehör 
zum 1. April zu verm. (68080 
Holzgaſſe II, 2, t., F. K., B. 
Keller 1. April zu verm., 1 Tr. 
2gr, Stuben, 1 kleine K., Boden 
K. 1. April zu verm. (69916 
Stube, Co Kch., Bd., Kell. 18 Mk. 
mon. 3.1. April zu vrm. Hiri 76905 

(70086 


pautlgtab. 10, hochherrſch, Wohn. 
Bra dokąd zu verm, 
Zu erfragen part., rechts. (60836 
Wohnung v. Stube, Kab. Küche, 
Boden zu vermth. Preis 16 % 
Schilfgaſſe la, 2 Trp. (69646 
Jopengaſſe 20, I. Etage, 


Bureau und Komtolr, zum 
1. April zu vermiethen. (3596 
Schwarzes Meer 21 
Wohnungen, 2 Zimmer, Cabinet, 
helle Küche u. 2 Zimmer, helle 
Küche u. all. ge g. 1. April 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Mauſega e, Stb. hl. Küche, all. 
Zub. für 25 Mk. m. Waſſerzins. 
Nüh. Maufegaſſe 10, 1Tr. (66836 


Breitgasse 127 
tft eine Wohnung, beſteh, aus 
4 Zimmern, Entr., K., Stell, B., 
Müdchenſt.,Waſchküche z. 1. April 
zu verm. Näheres bei W. Riese 
im Laden. Bej. von 11-1. (65225 
1—2 Zimm. im f. Hauſe zu vm. 
Spaete, Matitenbuden 9. (3498 

Sperlingsyasse No. 8— 
ift e. Wohnung, Stube, Kabinet, 
Küche nebſt ſümmtl. Zubeh. p. 
fofort auch 1. April zu verm. 
Nah. 1 Tr. l. Möller. (69486 

Altſtädtiſcher Graben 79 
it die 2. Etage, 2 Zimmer, 
helle Küche und Zubehör an 
kinderloſe Herrſchaften zu ver⸗ 
miethen. Nüh. daj. 1 Tr. (71896 
Brod bänkeng F, 1 imm. Ft. u. K. 
an kinderl. ruh. Leute zu verm. 

ſchöne Wohnung, 3 Bimm, 
K. u. Zubeh. im Ointergebäuße 
Olivaerther 10h, zu vermteth. 


Näh. daſelbſt Mix. (71425 
A Srauengafe 38, e. frdl. Wohn. v. 


Rimm. Hh., v. 1. 


i p. Näh. 1 Tr. 
Sberwohnung, 2 gr. Border 
ſtuben, Küche, Entr., Bobu Kel. 
Münchengaſſe 12/pt. zu v. (7111b 


Wohn. für 16 Mk. vom 1. Apr. zu 
verm. eee Opt, 
Baumgartſcheg. 18, 2, iſt ver- 
ſetzungsh. e. Wohnung, 1gr. 2 kl. 
Stuben, Küche, alles hell. u. aller 
Zub. v. gl. od. 1. April zu verm. 
Kleine Wohnung, Stube und 
helle Küche, zum 1. April zu 
verm. Mäh. Hükergaſſe 56, part. 
eilige Geistgasse 122, 3 Tr., 
Wohnung von 8 Zimmern nebſt 
8 ubeg. jof. zu verm. Näh. 1 Tr. 
ngi. Damm 12, frol. Woh. St. 
Cab, 1.50 gaa Bi k. monti. 
, „m. Z. erf, daſ.Vicew. 
Jahn od. Altſt. Grab. 84, (71376 
2 kleine 
find vom 1. X 
Brani. Wajer 


2 herrſchaftl. Jimmer, 


2 Kabinets, Entree und ſchöne 
Küche ſofort oder per 1. Nn 
zu vermieth. Näher. 11—2 Uhr 
rodbänkengasse 44, 3 Trepp. 
Heil Geiſtgaſſe 88, Pri. Wohn. m. 
a. ohne Geſchäftskeller zu 90 a 
Kl. Hofwhn., St., h. Ach. u. 
kdl. L. 3.v. Heil. Geiſtg. 61, 


renndl.Hoiwoknnny 18 prt., 
interwohnung 21.4 monatl. zu 
vrm. Näh Jopengaſſe 61,2.(71176 


Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 


Kab., auch getheilt, 1. od. 2. Etage, 
an ruhige, anſtänd. Einwohner 
zu vermiethen Frauengaſſe 28. 
Heil. Geistgasse 99 tft die 8. Gt. 
u. 2 Wohn., gr. Stube, Cab. u. 

© um. N. pt. (7112 


Siadłgrabeu 18, 1. €. 


ift Bie hochherrſch. Wohnung, 
4400 Mk. per 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt bun 11—2 bei 
Elche Baurath Rathke. (3705 
erg. 82Wohn, Stube, Kab. 
en Nr. ER ‚8.Klahs. 
pergaſſe gelle Stube, Hab, 
EL. Küche, Boden, April zu vm. 
Sk mu 45, 1 Treppe. 
ohlenmarkt⸗Halle 2, am alten 
Zeughaus, mehr. kl. m 
He dv. kl. Wohnungen 
Parterrewohn für 17 u. 19 
verm. Näh. Gr. Bädern. 
Weideng.8, Wohn 1. t 
b., Ap. zu um. Näh. Get labs. 
beit. aus Stube, 
u. 15. Al Preis 25 Mk., zu vm. 
RAB. Altſt, Graben 49a, 2 Zr. 


5 gr. Zimm., Badeſt. ꝛc. für 600 % 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hundegaſſe 119 


iſt die 8. Etg. per e zu ver: 
miethen. Rah, im Laden. (70706 
Eine kl. Whn. Stube u. Küchezum 
1. April zu vm. Rammbau 80. 
Wohnung v. 2 Stuben, h. Küche u. 
Bubeg, zu verm. St. Barbara: 
naie 1b. Zu erfr. daſalbſt 3 Tr. 


Simbo, Kabin., Küche, Entree 
und Zub. per 1. April zu verm. 
Näher, Thoruſcher Weg 12, Lad. 
Hofwohn., St. u. Kch., mon. 15% 
per 1. Apr. zu verm. Töpferg. 23. 
Eine Parterrewohn., heit. a. St., 
Sab, Küche, Keller, per 1. April 
zu verm. Töpfergaſſe 28, Laden. 


Baumgartſcheg. 15, Hofwhn. eig. 
Th., a. kdrl. Et. 3. om. KJ 
E. Wohn., St., Cab. u. B. . I. Apr. 
zu verm. Barth. ⸗Kirchengaſſe 5. 


Holzgaſſe 8a, Wohn. 2 Zim. th. 
Bob. Kell., f. 30 mon. an elnz. 
auſtünd Leute gu verm. Näh. pt. 
Frdl. Borderi Fab, Küſchen. Bd. 
f.20 Mk. zu v. Tiſchlerg. 37. N. 1 Tr. 
Scheibenritterg. 10 eine Stube o. 


renovirt, per gleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Beſichti ung 
zu feder Zeil, 
Rt. Deatschendowf. 
oggenpfuhl 2,2, find 2 St., Kab. 
Zub. zum 1.4. au berm. Nah. Tr. 
Wohn., Stb. Kam. ch., Bd. 20 46 
1. Apr. 5. uvm. Schelbenritterg. 6. 
Tobtasgaſſe ijt eine helle Bart, 
Wohnung non 2 Zimmern zu 
Wohnung für 26 / zu verm. 
Petershagen. Promenade 28,21. 
Katergaſſe 18, 2 Zimmer 
u, Zubehör zu verm. (7101b 
Hell. Gelſtg. 45, Wohn. v. Im. C. 
U. Zub. f. 35% 5.1 Apr. z. v. N. 3. Et. 
Kl. Wohn. 1 Bimm., Kab., Küche 
u. Kamm. gu verm. 1. Danun1ó,2, 
Wohnung v. 2 Zimm., Kabinet, 
Entree, heller Küche u. Zubeh. v. 
1. April zu verm. 1. Damm 15,2. 
Engl. Damm 4 frii Wohnung. 
12,25 Mk. mon. z. 1April an nur 
ordentliche Leute zu vermiethen 
Näheres Daj. b. Biletaky. (70976 
Herrschailliche Wohnnng, 
Zimmer, Entree, Mädchenz., 
ſowie aller Zub. z. 1. April zu 
verm. Steindamm 10, prt. (3687 
Kleine Wohnung von Stube und 
Küche zu verm. an nur kl. Fam. 
imanit, Haufe Kafernengaſſe 8/4. 
Pfaffengaſſe 9, rl. Wohn 2 helle 
St. nbſt Zb. v. 1. Apr. z. vm. N. Reſt. 
Jakobsneugaſſe, Woh. v. 2 Zim., 
Küche, g Body eig. Hausthür, 
zu um. Näh. Schüffeldbammöb, 1. 


Hohe Seſgen Nr. 28 fit eine 
Wohn. v. 3 Stub., Entr., Zub. 25% 


Wohnung, 2 Zimmer u. Zub. v. 
1. Apr. zu vm. Prs. 82 M (70226 


g wohn. 3. I. Apr.zu om. Ari 
nike, Poggenpfühl 67. (70246 
Sceibenrittergafe 9 
„OWAD nii ge 


Eine Wohnung 
Röpergaſſe 10, 2 Stuben, Küche 
und Nebengelaß zu vermieth. 
Näheres im Laden. (70296 


Beutlerg.6, 1, Stube, Gab. Kch. f. 
22 Mk. an kindrl. Leute z. 1. April. 
(70136 


Freundliche Wohnung, 
2 Stub., Küche, Zub., hochprt. zu 
um. Am brauſ. Waſſer 11. (7059 b 
Wieſeng. Stube, Kab., Garten 
mit allem Zubehör zu vermth. 
2 Stub. nebit Zub. zum 1. April 
zu vm. Jungferngaſſe 14, 2 Tr. 

Breitgasse 34, 2 Tr., 
8 ve und Zubehör jum 

pril zu vermiethen. (70806 


1. 
1 Damm No. 14 


Schöne Wohnung v. 3 Zimm. 
nebſt all. Zubehör Brabank 20 
billig an vermiethen. Näheres 
daſelbſt b. Hermann o. Langen⸗ 
markt 18 bet Tetzlaff. (3473 
Wohnung v. Sth., Küche v. DAT 
un, Gr. Schwalbeng. 15a. (69666 


Fleiſchergaſſe 55, 


3 Bimm. 2C., 500 Mk., 1 Zimmer, 
10 Mk. pro Mon., zu vm. (6980b 


8 Bimm. Fab. h. K., K., B. 500 Wer. 
April z. vm. Hopfeng. 91a. (6740b 


Herrſch. Wohnung nei dekor., 
1. Et., 4—5 Zm. m. reichl. Zub. z. v. 
Spaete, Mattenbuden 9 pt. (849 
Erdl. Wohnung v. 4 zuſammen⸗ 
liegnd. Zimm., Garten, 560 Mk. 
Näher. Sandgrube 53. (67786 

astadie 23 iſt eine Wohnung, 
2 Wii zum 1. Apr. zu vm. 
Daj. ift e. Wohn., St., Cab u. Zub. 
zum 1. SK zu urm. Qaftadie 28 
iſt eine Wohn., Stube u. Küche, z. 
Wohnung, Stube, Kab., Küche, 
1 k. monatl. von 


1. April zu verm. Goldstein, 


Langgarten 57 58. (70546 
Sel DAT 81 i. hochh. Hauſe] 


1.&tage, 3 Bimmer, Balfong. 20. 
per 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt Komt, (69556 
Weibengajje 42 Stube, Hab., 
helle Küche zu vermieth. (69336 
Poggenpfuhl 21, Wohn. Stube, 
Sab., Bub. 18,50 u vm. (69436 
Beutlerg. 13, 1,2 Stub. l. Küche, 
Bod., Kell., für 27 Mk. zu verm. 

(6906 

argdiesgaſſe Nr. 36 


a ift eine herri 


LE A AA EL 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 


FRA reſp. | 64 


Altſtädt. Graben Ab Hofwohn., 
1 Zimm., Ramm., Küche zu vrm, 
Altſtädt. Graben 21 b, Wohn. v. 
2 Bm., Entr., Kch., Zub. zu vim. 
Eine Wohnung von Stube, Kab., 
Küche zu orm. Paradiesgaſſe 18. 
Part.⸗Wohn.2 St., E. Küche, Hof, 
g. Kamm. u. Lagerk. mit auch oh. 
Wohn, zu vm. Frauengaſſe 29, 1. 


Sintergafe 10, 1 Fr., 


Ketterhagergaſſen⸗Ecke, großer 
Saal, 4 Zimmer, große Küche, 
Gas, reichl. Zubehör zu verm. 
Rah. Poggenpfuhl 82, 2 Tr. 
e ee 82,2, 2 Rimm., 
2 Rab., Entree, Zubeh. 1. April 
zu urm. Wohn. hat 2 Eingänge. 
Frdl. Wohuung, Stube, Cab. u. 
ch., p. 1. Apr. f. 18 an nur ruh. 
Einw. zu verm. Häkergaſſe 55. 
o LJ | 
Bine nen dekorirte Wohnung 
1 Treppe, ift non Apr. zu verm. 
Nüh. Heilige Geiſtgaſſe 78, part. 


Frdl. Vorderwohn., 20 Mk., von 
gleich z.ovm, Schiiſſeldamm gg, pt. 


Franengasse 47, 3 Fr., Derrich. ] 


Wohn., 2 Zm., Cab, helle große 
Küche, an kindrl. Leute zu verm. 
450 Mk. Bei, 10.2 U. Näh. 2 Tr. 
Töpfergaſſe 18, 1, eine Wohn., 
2 Stnb., Kab., Küche u. Zub. zum 
ene 
Vorderſt., Kch., Bod., z. 1. April 
zu vermieth. Altſt. Graben 68, 
A. Damm 5, ift die 2. Etage, 

Zubehör zum 


Meischergasse 7 
Wohnung, Stm Entr. Küche, 
Mödchenftube, Zubeh. zu verm. 
Hirſchgaſſe 8 freundl. Wohn. S 
E d., Kell. f.15 Mk. zu verm. 
n m ruh. Vt. für 16M 
zu um. Kl. Bäckergaſſe ö. Näh. 


Große Bäckergaſſe 5, 


2 Wohin, 19 u. 18 Mk., z. vm. 
Zu erft, b. H. Michael, 1 Tr. 
Melzergaſſe 14, 3 Treppen, 
Wohnung von 2 Zimm., Küche 
u verm. Näh. part, 

vil Wohnung v. Zim. „Cb., 

„Bb. p. 1. Ap. f. 19 A g. v. Lang⸗ 


garter Hintrg.4. N.Lauggrt. 45,1. 


F. Wohn. St.. an kinderl. eute 
3. April z. verm. Wallplatz 1, Gart. 
Sandgrube 47, e. herrſch. 
Wohn., 2 Zimm. mit reichl. Zub. u. 
Garteneintr.weg.Fortzugs zu v. 
Hundegaſſegglſt dieange⸗Etage 
3.1. April zu om., auch z. Komtoir 
paff., in der 3. Etage e. kl. Wohn. 


Langfuhr, Allee, | 
Zigankenberg, 
| Heiligenbrunn etc. 


2 Stuben, Cab. Entr., Zub. 224. 
eine Stube, Cabinet, Zub. 14% 
u. Waſſerzins Mirchauerweg 53. 
Langfuhr, am Johannisberg, 
Ecke Friedensſteg, hochherrſchftl. 
Wohnungen v. 6,5 u. 4 Zimmern, 


b Bad, Midchenſt,, Loggia u. reichl. 


30.3. v. N. daſ. Dodenhóft. (69496 
Langfuhr, Hauptſtraße 147 
ſ. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 
Bim, Balt, Bad, Mädchenſt. u 
reichl. Zubeh. p. 1. April zu verm 
Nüh. daj. part. Schauer. (19048 


Wohnungen Laugfuhr, 
von, 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Woick, Marlenstr. 6. 
Langfuhr, verſetzungsh.bis⸗ 
her. Wohn. d. Baumſtrs. Bonhage 
58. Veranda, Balt. Bad, Gart m 
Laube ſof. od. 1. Apr. z. verm. Näh. 
Brunshöferweg 43,pt., Ik. (3290 


| v. Iu. 2 Zimmemit 
Wohnungen rec son imo 
Langf. Marienſtr.3zu vm. N.daſ. 
2. E., Willa, Vrſt. G rb. 47,1.(695 b 


Dangfuhr, Hauptſtraßſe 135, 
Wohnung, v. 4 Zimmern, Entree, 
Küche, Veranda, Garteneintr, r. 
Zub. 1. April zu verm. (70366 


Langfuhr, Jaschkenthalerweg 
No, 26A, mehrere Wohnungen, 
e Entree, 3, Au. 5 Zimm., Kch., 

ebenr. Näh. daj. Gutkaes und 
Danzig, Altſt. Grab. 105.(6875b 


Langfuhr, Ulmenweg 13, part., 
Entree, 4 gr. Zimm., Kch., Bades 
u. Mädchen. fof, zu vm. u. bez. 
N. d. Fr. Klingenberg. Pr. 560% 
(68746 

angfuhr, Martenftr. 14, Laden 
nebit 8 Bimm., Küche, Neben: 
räume, of. zu verm. u. zu bez. 
Na. baj. prt., Fr. Qoetzo. (68726 
Hochherrſchaftl. Wohn, 6 Zim., 

en era, WYRA 

rodend.Eintr.t,d.Grt. u Laube 
Kaſtauienweg 6 N open BI. 
a Um. Näh. daf od. Töpferg.24, 1. 


Langiubr, Bahnhofstrasse 22, 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 
Küche nebſt Zubeh. z. 1. April d. J. 
zu verm. Zu beſehen vont-1uhr 
Vorm. u. v. 2-3 Uhr Nachm. (71185 


— 


Herrſch. groß. u. kl. Wohn. 
mit Gart. u. Laubengäng., 
ferdeſt., Remiſe ꝛc. find & 
ohauntsthal unterh. der 
utherkirche ſehr bll. z. vm. 
"Mug. dort 24, 3, u. Bruns- p 
höferweg 48, 1. (70885 


Gartenh., eine 
Wohn., 2 Z., Küche u. e. Wohn. 
von 2 3., Küche, Kab., 1 Tr. v., 
Zub. an ruh. anit. Einw. zu vm. 
n Marienstrasze 23, 1, 
8 u4 gr. Zimmer, Mädchen- und 
Spelſek., Bad u. reichl. Zubeh. für 
450 u. 500 g. 1. A. 3. v. N. p. (71266 


Eschenweg 15, 


S a I AB fa 
Eſchenweg 15, Vorderh., I, 
eine Wohn. v.3 Zimmern u, eine 


Rnb. | u. 5 Zimmern, Alkoven, Balkon von 3 Zimm. Cab. zu den. geh. 


13. März. 


Wohn 1 Stube, Kab., Küche, Hod. 
Stall, Kell. Waſchk. u. Gartben an 
kdl. Leute fof. f. mtl. 17,50 zu u. 
Langf., Brunshöferw. 34. (71296 
Langfuhr, Herthaſtr. 17, Wohn, v. 
Stube, Kab. Kell, Bod. v. April zu 
verm. Nüh. bet Schniz. (71310 
22,50 Mk. freundliche Wohnung, 
2 Zimmer mit reichl. Zubehör; 
15— Mk. freundliche Wohnung, 
1 Zimmer mit weicht, Zubehör; 
25,— Mk. freundliche Wohnung, 
2 Zim. mit Werkſt. u. Hof, f. Stell⸗ 
macher że. paff, zu verm. Näh. 
Kaſtanienweg 5b b. Czerwinski. 


Halbe Allee, Jiegelstrasse 5, 


n. Ging. Lindenitr. 7, eine trod. 
Sonn. Part.⸗Wohnung, 4 Zimm., 
Balkon, kl. Stall zu vr. (69876 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
j Stadtgebiet eto. 


Stadtgebiet 97a 


ift eine Wohnung von 3 Stuben 
u. ſämmtl. Zubehör v. 1. April 
zu vermiethen. Nah. baj. (700 2b 
In meinem Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück Schidlitz,Uuterſtraße 13 
eine Wohnung Stube, Kabinet, 
Küche, Boden, Keller z. 1. April 
zu verm. Alfred Sellke. (7098b 
Schidl., Oberſtr. 42 frd Wohn. f. 
11-12 mon an n. ord. Lt. zu vm. 

(70876 
Schldlitz, Oberftr. 105, Hinterh., 


Wohnung 1. April zu vermth. 


Westerplatte, 
| Brósen, Heubude 


Dliva, Karlsberg 10, 1 Tr., 
2 Stub. 0. Küche, Entr. z. u. (69885 


Diva, Georgstr. 10, I. Die. 


hochherrſch. Wohn., 5 Zimm. u. 
an dicht a. b. Abgangſt. der 
elekt. Bahn am Königl. Garten, 
8 Min. v. d. Bahn, v. 1. April, 
auch als Sommerwohnung, 
preisw. zu um. Nih. daf. (8598 
Zoppot, Wilhelmſtraße 89, 
Laden zum 1. Yuni od. früher zu 
verm. Näh. Otto Leinhos [838 


Binfnche Jahreswohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben und 
allem Zubehör für 11% b. Mon. 
vom 1. April zu vermiethen (3645 
F. Blaurock, Zoppot. 


Oliva, Bahuhofſtraße 3, 


4 Zimmer, Balkon że., der Neu⸗ 
zeit entſprechend, nebſt Garten⸗ 
land, p. 1. April zu verm. (69316 


Diva, Joss. Ih, 


Chauſſee nach Glettkau, dicht an 
der im Bau begriffenen elektri⸗ 
ſchen Bahn iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör, 
hochparterre, nebſt Sommer- 
haus im Vorgarten und einem 

tück Gemüſeland für 300 Mk. 
M vermiethen. Näheres dns 
elbſt bei Herrn Mader und 
bet M. v. Dühren, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 5. (3721 


In Guteherberge, 


fogenannt, Ferberschlüsschen, 
ift eine i. ſchattigen Garten ge: 
legene, ſchöne, herrſchaftliche 
Wolmm von 3-5 Zimmern u. 

Zubehör, Eintritt in 
den Garten, für den jährlichen 
Preis von 300 oder 400 ME 
zum 1. April zu verm. (7100b 


Guteherberge 44 


ift für einen Gärtner, Garten- 
arbeiter od. Handwerker eine 
Wohnung mit Stallraum u. 
Gartenld. m. darauf befind. Obſt⸗ 
bäumen u. Sträuch. f. d. mon. Prs, 
v. 15 . 5, 1. Apr. zu um, (71026 


Heilige Geiſtgaſſe 94,2, 
ein elegant möbl. Zimmer und 


Cab., auf W. Burſchengel., zum 
1. April zu vm. Daf, e pg 


möbl. Zimm. v. gl. zu vnt. (69996 
Pfefferſtadt 16 m. Zimmer a. 1 v. 
2 H. mit Penfion zu verm. (69975 
Poggenpf. 92,3, Ete Vorſt. Gr. kl. 

10l, Brörz., ſep., fof. 3. v. (68706 
ML. Zimmer nab. v. April zu 
verm. Vorſt. Graben 7,pt. (69526 
Möhlirtes Zimmer an gebildete 
Dame, evtl. Lehrerin, v. 1. Apr. zu 
um Bre Mose dies 0 


unkergaſſe 5, 1, 
elegant möbl. Vorderzimmer 
per ſofort zu vermiethen. NAŃ. 
im Laden. Müller. (3638 


$undcq.97,2,m6l.3.g15 m. (70646 


pea ÄLTERE] ! 
Vorſt. Grab. 21,2, fein möbl. Zim. 
PRO b J ee 96 


M. Denn. MM ee 
| Gr. Vorderzimm. ohne Küche z. 


1. April zu vm Altſt. Graben, 1. 
Klein möbl, Zimmer 3. 15.Mürz 
zu verm. Jungferngaſſe 9, part. 
Sof mybi Zim. Vorſt.G rab. 53,3. 
Foggenpfühl 14, 2, ſehr ſaub. fein 
at. 9 52502 bill. zu verm. 
Kl. möbl. Zimm, 1. Etg. 1. Apr. 
zu vermiethen Hopfengaſſe 95. 
56. Zimmer, jepar. Eig., zu 
vermiethen Poggenpfuhl 36, p. 
DDL. J., ſep. Z. v. Hinterg. 13, 1. 
Zwei gut móblirte Zimmer 
find billig zu vermieth. Dzuck, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 80. 
Altſtädt. Graben 89, 2 Treppen, 
möbl. ſeparates Vorderz. zu vm. 
Sep.mdl. Vordrz. an anſt. Mann 
zu bm. Profeſſorgaſſe 4, pt., Gee. 
Rammbau 39, Stübchen zu om. 


u. allem Zubehör zu verm. An Küche, Speiſk., Mädchngel.„ Kell. Efreundl.möbl. Borders. zu vm. 
der neuen Mottlau 6, pt. (66286 Bod, gem Trockb., Waf k., Gart. alli, Graben 44a, 2 Tr. 


Schmiedegasse 8 


eleg. mößL. Zimm, 1. Rab. zu v. 


Gut möbl. ae fitr15.4 
zu vermieth. Rahm 15, Thüre 5. 


Am Holzm. 1. Et. g. mbl. Z u. Ch., 
ſep. Eg. zu v. N. Altſt. Grab. 107,1. 

a e mbl. Zim. 
Röpergaſſe 6, 2, u Cab . 
auch ohne Burſchengel., fep. gel. 


Mööllrtes Zimmer zu verm. 
Späte, Maktenbuden 9. (3706 


Holzmarkt 


ift eine elegant möbl. Wohnung, 
8 Zimmer, K., im ganzen a.geth. 
gu um. Rah. Schäferet 20, 1 Tr. 


MBH Zimmer 1.1-2 9, zu verm. 
Schlüffeld. 2,1, N. Wallterr. (71220 


Paradfesg. 6-7, gut móbl. Zinn. 
fep. Ging., a. tagw., ſof. zu vm. 
Möbl. Zimm. fep. 3. v. Mitterg. 81. 


Breſtg. 10,8, e. rdf. möbl.Vorbrgz. 
mit Peni. an 1 Herrn bau verm. 


Langgaſſe 40, 2, elegant möbl. 
Wohnung. billig zu verm. (70846 


Holzm. 20, , mbi. Vordere zu vm. 


Fleſſchergaſſe 56,50, prt, rechts, 
find gut möbl. Zimmer zu um. 


Poygenpinki 50 ijt ein möbl. 


immer zu vermiethen. 
Kl.mbl. Vrorz. Fleiſcherg. 4,2, 3. v. 
Möbl. Voz vm. Trinitat.⸗Kirchg. 6. 
o] 


Hinter mit Klavterb. z. vm. 
(71366 


Broitgasse 2,1. Et, cleg. möbl. 


Vorderzimmer m. Cab. ſep. Eg. 


an ein. Hrn. 3.1/4. cr. zu vm. (7115 
Frdl. möbl. Zimmer u. Kabinet 


zu verm. Hundegaſſe 122, 8 Tr.] 


Möbl. Zim. b. 3. v. Hohe Seig. 11,1. 


Möbl. Simm. z. um. Tobſasg. 11. K 


Weideng. 8 gut möbl. Vorderz. 
zu vrm. Näh. part. Wernicke. 
Heil. Geiſtg. 135, 3, Ging. um die 
Ecke, iſt ein fein möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet an 1-2 Hrn. mit a. 
ohne Pens. zum 1. zu vm. (7090 b 


Langgarten 107 gut möbl. Z. zu v. 
Bolzgasseżt( mbl. Vorberg. ſep. 
Eg. 5.15. März zu verm. Näh, pt. 
Leeres fr. Jorderzimmer 


a. Hrn. od. alleinſt. alte Dame v. 
1. April zu um. Fiſchmarkt 48, 2. 


Kleines Vorderſtübchen 
an anſtänd. alleinfteh. gun zu 
vermieth. Am Stein 8, 1 Tr. 
Vorderz. an 1 d. Dam. 1. Apr.z. 
vm. Heil. Geiſtg. 123, Hinterh. pt. 

Möbl. Vorderzimmer 
an anſtänd. Herru z. 1. April zu 
verm. Altſt. Graben 32, 2. (3719 
Jungſtädtgaſſe 4, pt., Il. gut möbl. 
Bee. ſof. zu verm. (71400 


möbl. Zimm., befte 

Langfuhr, gane 2 Balde Auch 

Penſ. Mirch. Prom. 6, Gartenh. 
(71306 


Ein unmöbl. Vorderzimmer tft 


/ (Breitgafjed, per 1. Apr. zu ver⸗ 


miethen. Nüh. Breitg. 6, im Lad. 
Sep. möbl. Vorderzimmer m. 
Penſion von gleich oder fpäter 
Hundegasze 124, 2, zu verm. 


Sandernheit, pl, möbl. Bim. 


ogl. zu verm. 
Ging. fep, Auf Wunfch beſtepPenſ. 


Gutmöbl. Vorderzimmert. f. ruh. 
Haufe, hell, ſep. Eing., v. 1. April 
zu vm. Fleiſchergaſſe 72,2,(71416 


Tranengaſſe 47, 1. Etg., 


enut mbl. Zimmer u. Kab. zu vm. 


Hundegaſſe 50, 1, ein möbl. 
Vorderzimmer u. Kabinet mit 
jep. Eingang von gleich zu vm. 


Ig Mann f. Grabe i. Kab. m. ſep. 
Ging. Vorſt. Graben 17,1. (70266 


Logis Schüſſel d. 56,1. C. Sammtg. 
2 anſt. j. Leute find, gutes Tb. 


Baumgartſchegaſſe 8-4, H. T 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis im 


Kab. mit fep. Eg. Rammb. 54, 3. 


Logis zu haben Rittergasse 31. | 2 


Unit. Moch. f. Log Paradiesg.33,2 


Mann, Fr. od. Mädch. find. fof. 
Logis Ochſengaſſe 7, parterre. 


Gut. Log. z. hab. Karpfenſeig. 2/2 
Logis 3.0. . Damm II h. (71036 
h find. Logis bet einer 

ittwe. Schüſſeldamm 24, H., 2, 


Zig, Mann od. Mädch. findet 
chlafſtll. Korkenmacherg. 6, 3. 
Anſt. Frau od. Mädchen als Mit⸗ 
bewohn. geſ. Kl. Mühlengaſſe⸗ 2. 
Müfbew. gef. Altſt. Graben 63,1. 


peg (dienst bei 


Fräul.ſindet gute Penſ. m. am. 
Auichl Peer gd 8, (60746 
Penſion! Schüler find. fröl. Aufn. 
u. kräft. Eſſen Holzgaſſe 28, 1 Tr. 
Nachhilfeſt. unentgeltlich. (6839 b 
Töchter-Pensionat 
von Fr. Pred. Sachsze, Schieß⸗ 
ſtange 4b. Aufnahme von jung. 
Damen noch erwünſcht. (6884 b 


7049 b) 
Milchkannengaſſe 


Eine Schülerin find. Sſtern gute 
gwi ffengafte Penfion Kaſſub. 
Markt te, bei Fräulein Klann. 
Schüler, die das Conradtuum 
in 1 beſuch. woll., find. g. 

enſ. Kl. Hammerweg 13, prt, 
1-2 Hrn. f. v. ſof. od. jp. gute u. 
b. Penſ. Hl. Geiſtgaſſe 48, 3 ks. 


Für m. 12 äh. Todt. ſuche Mit⸗ gą 


hit. g. Alters Penſionsp. 450% 
Off. u. B 379 

Junge Herren find. gute Penſion 
im eig. 


der höh. Lehranſtalt im eigen. 
immer zu Oſtern 
lise Siegert, Rähm 9, 1 Tr. 


an die Exp. (7138 b 


immer Hundegaſſe 50,1. 
Pension für 1—2 Schüler] 


frei. 


b 


r LR KADM ULA 

Hopfengaſſe 108 habe 2 Ober= 
Lagerräume zu verm. J. Broh, 
Halbe Allee, Lindenſtr. 7. (6818 
Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfeſſerſtadtö6. Zu erfr. Kell. (1279 
Keller, neu renovirt, groß, hell, 
trocken, m. Feuerungsanl., zum 
Handel, Bierverl. u. jed. andern 
Gew., z. um. Breitg. 31, 1. (70006 


Faden m. Wohn., a. a. Komt. und 
Lagerraum, en Preis 
300 Mk. Fleiſchergaſſe 72. (69816 


Inowrazlaw. 


r 
Wichtig für Händler! 

Ein hübſch, geräum. Lad. mit 
kompl. Einricht., Waſſerleit. u. gr. 
hell. Kellerrüumen im Hotelgeb. 
inbeſt.Geſchäftsl. Ingwrazlaws, 
ift geg. 1200 Mk. Jahres pacht von 
iof. od. ſpät, abzugeb. Deri. eign, 
ſich vorz. f. Udy Safe Räucher⸗ 
wad, Obſt, Gem., ff. Wurſtw. ꝛc. 
Off. an 8. Uassar, ung R 


opengaſſe 20 
iſt der Laden, 


120° tief, a. Wunſch m. Wohn. u. 
gr. Nebengel., a. f. Bureau u. 
Komtoir geeignet, v. 1. April 557 
preiswerth zu vermieth. (3597 


Laden mit Wohnung, drei! 
Zimmer, auch zu Bureau- 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
Kür oder ab 1. April 
olzmarkt 5 zu vermieth. K 
Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum paſſ., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. 


(681 
Lagerk. zu v. Fl. Geiſſg. 77 (70650 
Der Laden Fiſchmarkt 15 iſt 


zu vermiethen eventuell das 
Haus zu verkaufen. (68996 


Henfahrwaller. 
Bin Laden mit kl. ony, 


vac ich zum Barbiergeſchäft 
paſſend, in derRähe der Kaſerne 
zum 1. April zu vermieth. Zu 
erfragen Sasperſtraße 34. 
bejte Lage, zum 
Laden N., 2; Oktober zu 
verm. Off. u. B 367 au die Exp. 
. 5, hell. Kell., f. 
Schloſſ. Kimp. Tiſchl.geeign. z. v. 


tiinstice Gelegenheit 
für Aulänger. 


Kolonialwaarenhandlung 


im Vorort per 1. April ſehr 
billig zu vermieth. Zur Ueber⸗ 
nahme 1000 Mk. nöthig. Off. 
SA RI SA 
Keller, zu jed. Geſch. paſſend, zu 
urm. N. Breitgaſſe 98. Reſt. (71245 
Vorſtädt. Graben 44 iſt der Ge⸗ 
ſchäftskell. m. Wohnung v. 3 im., 
Küche u. Zubehör z. 1. April zu 
vermieth. Nih. Langgaſſe 19. 


Ein Komtoir part, fogl. zu 


verm. Frauengaſſe 45. (7114b 


Männlich. 
2O600PI+2H$HHPPHSO 


2 (rosger Nebenverdienst, 


Wer in seinem Be- 
& kannten- und Kunden- 4 
© kreis bei hoher Pro» 2 
vision Loose verkaufen 
will, beliebe sich zu 
wenden unter Z 1877 © 
S an Haasenstein & Vogler, & 
$ A.-G., Hamburg. (8301 
©006POG000+000 
Evang. Lenteaufseher 
mit Dienftgänger, mit allen 
landwirthſch. Arb. bekannt, wird 
a. Jahreskontr. v. 1. April gej. v. 
Dom. Dal win b. Sobbowitz. 13177 


Oberreisender 


Ein Kunſt⸗Inſtitut erſten 
Ranges ſucht für Danzig und 
Umgebung einen tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmann als Oberreiſenden 
in Porträts. Jährlicher Ver⸗ 
reger Thätigkeit 


8—9000 Mk. fferten unter 


IB. R. 3483 beſorgt Rudolf 


Mosse, Bremen. (8657 m 


Für fofort oder evtl. ſpäter 
ein ſehr tüchtiger Friseur- 
gehilfe geſucht. 

Volkmann Nachfolger, 
R 
Hausd. Kutſch.f. Dang. Knechte. 
Nähe Berl. u. Schlesw., Reife fr., 
ſuchtk. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Schnefdergeſelleg Kundenarbeit 
kann ſich melden Poggenpf. 71, pt. 


Mehrere Schloſſer u. Schmiede 
ò. Zerkleinern von T = Trägern 
werden geſucht Jungferng. 3. 
Ein nüchterner, verhetrath. 
Kutſcher findet per April 
Stellung und Wohnung. Zu 
melden Langenmarkt 22, 1 Tr. 
Buchh. A. Körrſp.f Tuchſabr. hoh. 
Gehalt, Buhh. für Exportgeſch. 
1800 Buchh. f. Buchholg. 2400 % 
Reif. f. Metallw.⸗Fabr., 1500 A 
n.12 Tagesſpeſen, Reiſ. f. hieſ. 
ab. (Cartonag.) geſ.dch. Jnt. Kk. 
u. Theilkab.-Just, Paul 
Körner, Stellenvermittler, 
Berlin. Alte Jacohstr. 51. (366 0m 
Gin tit. Schuhmachergeſ. find. 
dauernde Beſchüftig. in Zoppot. 
Zu exfragen Breitgaſſe 119, pt. 


Zur Leitung 
eines neu gegründ. Kredit 
Vereins wird e. geeignete 

Perſönlichteitmit gedieg. 
kaufmänniſch. Kenntniſſen 
geſucht. Offert. unt. 8 
an die Exped. d. Blattes. 


8 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. März. Kr. 61. 
— — — Daonrerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Matz. 


B Anſt. Fr. ſucht St. u. .] Wer borgt einem Beamten " un 
siren- ul nn CZeć Mark 1e Oferpofkaren Die letzten Restbestande 
a a 1 Glanzplätterei gründlich erl. f m Dauziper AR Mae f 
i 5 Off. mit Preis unt. B 321 a. d. E. 7 RY, PY ZERA PO Sein AE TA d A k f 
nur neue moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beiten Stoffen Wittwe i u Clara Bernthal, eS usver allis ; 
+gqg+ NA: 2 ; i = Hl. Geiſt⸗ u. i G. 3 i g rk 85 ré 
zu bekmmt ſehr billigen Preiſen, „ ie Sete ober Meprälen e e R ee ade e, ß 


tantin oder ähnliche Stellung e. 
unter beſcheidenen Anſprüchen. Ein brannes Portemonnaie 


Sy z ver ° 
JGefl. Offerten unter B 327 an| mit Inhalt: 1 Zwanzig markſt., 
die erudition dieſes Blattes. 1Jub.⸗Iweimarkſt, etw. kl. Geld DNTĄ, 


=iRegattes- u. Plastrons-Selbstbinder 50 Pfg., 
Halsschleifen u, Anknopf-Manschetten 25 Pf.. 
Stiefel 8 Mk., Hüte 1 Mk. 


Anfertigung nach Maass 


unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung e e RA iji am 1233. veri. dea, dur ans betti a. boży. Konfektion nochmals zurückgesetzt. 
empfehlen (2916 Langgrt. 73,5. 2. Th. Renkowsky Alte Sandor Gz Bel feinfte Taſelſorte, liefert ] b L 6 
Ę im & p ] it e ee vorne Sue abe e e ne Jockey-Club, Langgasse 6. 
TUMANR GIIEWIIZ, | zc EN „ S 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 28. arte Hieutals Sauber, Frünlein Wanda! Hannover. (077m f 6 a a 


PRE: ; Er ne p toć F, Thirchts . ; In tausend 
ea Dei den Welch el. Junger Mann Dede Dame findet bei mir mädchengaſtadies3⸗Hol Therchts Verhindert. Erbitte Brief. M. B. Jede Wiechte, 155 


> p A A > $ Ord. ſaub. Mädch. w. Stellung Swahl N 
regulirungsarbeiten ſuchen wir|mit guter Schulbildung und N r 1585 3 Oſterauswahl Schuppen auch die ſchmerzhaft 
für fofort eie 92 kauf⸗ Handſchriſt, RÓW ſich zum ebenverdie uſt , Heirath. aloral Biro. näſſende, ſtets weiterfreſſende 
männiſch gebild. Perſönlichkeit, Bautechniker ausbilden will durch Handarbeiten. Ordtl. Dienſtmädch. m. g. Jan ift u Adelſtand.600 reiche Partien Art, ſeloſt Bartſlechte, ſowie 
möglichſt aus der Branche. zur Beſchäftigung mit Schreib. Proſpekt m. Mufter geg. 30. zu erfr. Ht. Adlers Brauh. 16,1. auch Bilder erhalt. Sie ſof Send. jeden Hautausſchlag, auch 


Meld. mit Zeugnißabſchriften und Zeichenarbeften bei der] J. Waldthausen, Junge Same bittet um leichte nurädreſſe r Naſenröthe, bejeitigt auch in 


an den Ingenieur Mass, Hotel Königl. Kreisbauinſpektion 37 6mm | Ichriſtl. Arbeit. Offert. u. B 855. den hartnäckigſten Fällen un⸗ 
Kronprinz in Dirſchau. _B12 hierſelbſt, Gr. Berggaſſe 23 8 Pny zd Laird zę E Empfehle kräft. Taudamme⸗ . Ź ES bedingt ſicher und ſchnell auf 
J hig 3 gute bel 3 gute 1 d ler geſucht. 3691 ** + = Frau M. Haack, Hl. Geiſtg. 37.18 22 22 | | W. Sommer, Leipzig, 
Körſchegaſſe Nr. B. (71105 Kräft. Junge, der Luft Hat, das > ne 54 ind 15 e Ni il N IK (l gj Napyerſcheſtraße 48, 
ſich melden Stadtgebiet 2, Johs, | sorengalle Tr. 18, 4 Reinm Peters hag. 0. d. K. 22.2.9 Jeder Art regulirt Legehühner, 
Borchert, Schmiedemſtr. (70945 | Gegen Aan wing e un in der kl. Empf. Landwirfh., Stubenm unter Diskretion 12 Mon. alt, anerkannt ſleißigſte 
Für langjährig ſehr Für ein umfangr. Waaren⸗ Wittwe p, Fräul. bei e. Wittwe fr. Mielk cy gaſſe Nr.57 G W h k fracht⸗, zoll⸗ u 
gut eingeführte Touren in Agentur⸗, Speditions⸗ u. Aſſe⸗ Wohnung u Heizung ać e p 19150 l e eryk Radi, je ein 
2 : : . = 5 —haltungsgehilfin, oder auch zur c i 
wird ein tüchtiger, pflicht⸗ Junges anständiges Mädchen, | Führ.d. Worth ins Hrn., ein . Breitaaſſe 60. (2268 Stck. m. Hahn 14 Mk. M.Locker 
treuer n. repräſeutations⸗ Lehrling Tochter achtbar. Eltern, welches ROSA WER A WE i | Enrdone- Riviera 48, 60250 
Ę i 7 gegen ſteigende Remuneration Rheda die Wirthſchaft zu erl, | M 7 
Ee = s je 24312 2 ae pa w 7 7 7 z x 
%% mter B ¼ ft melb. Boggenpfuht 67,| Räbterin ie a kniei Judt auf; ltr Bücherhearheitungen, Re-| Ayfelsinen i = 7 "Antelsinon! 
n Er g 13. d. M., 3e7 Uhr Nchm. (690551 Wäſcherin bittet um Wäſche, zu jd. vorkommenden zwecke. 
eine erſte Kraft reflektirt. Für mein Kolonialwaaren⸗ u. Suche zum 1.Aprit eine tüchtige welche im Freien getrocknet und Einrichtung und Führung von |o, RE alto b 
as D 


Möbel auf Credit 


Nimmerwiederkehr (1853m 
Weinreifeuder Schmiedehandw. zu erlrn., kann ſucht Jopengaſſe Nr. 48, 2 Tr Frau m.g.Zgn. . Stell. 3. Waſch. 
+ 1 s 4 
opirthicjaft wird e anit. alleinſt. fre Land, Stützen, Hausdiene Gierleger, belieb. Farbe, garant. 
Preußen und Pommern kuranz⸗Geſchäft wird ein Offert. unt, B 384 a. d. Exp. d. Bl. Stamm 13 Stck. mit Hahn 23 Mk. 
fähiger Reiſender von mit angemeſſener Schulbildung Luit hat, auf dem Lande in fränt. Pfaffengaſſe 6, pt. M. Klein. Spe ial⸗Bureau 6927 b 
ie Ex 3683 r 2 d. Hau ſch. Bf 9, 1 Tx. 
b / ; . Abschlassach. etc. |3, Sorte gana Bill, 3 Git, f. 10, 
. de 
bill. 1 Std. f. 5 3, 


Lebensſtellung. Deſtillationsgeſchäft ſuche per Kinderfrau zu einem Kinde aufs] gebleicht wird. Stadtgebiet an | Geschaftsbiichern jeder Art. 55 unter coułantestem 

Nur Offerten mit aus⸗ gleich oder jpäter einen 9% 125 Stund von ek ò. Radaune 127, Wittwe Krause. | Feinste Referenzen. Strengste 1. So vie dat 11 5 Gi RERY Tt U oo APT 2 772 
führlicher Angabe der Lehrling, Off. u. B 383 an die Exp. (70966) Gebildete junge Dame Diskretion. (2630 das Did. 1 , nur zu haben ichränte, Vertik., Bettgeſtelle, 
Familienverhältniſſe, des Sohn achtbarer Eltern. Suche zum ſofort. Eintritt ein ſucht Nachmittags Beſchäftig. wW Pelny Bücher⸗ in d. Käſe⸗ u. Herings⸗Handlg. Tiſche, Stühle, Polſterwaaren, 
Alters und der bisherigen Alfred Todzi, Lehrmädchen Siegiried Lowy. | wentueil als Gejellidajterin. a 8 5 Repiſor, H. Cohn, Fischmarkt 12. Spiegel, Regulatoren, Teppiche, 
Thätigkeit mit Bengnif- Langgarten 3435. (3707 | Off. unt. B 371 an die Exp. d. Bl. 123 Breitgaſſe 123. Kinderwagen, Herren⸗u. Damen: 


abjchrijten und Photo⸗ 
graphie finden Berück⸗ 
Maosse, Stettin. (3727m 


Inſeraten⸗Acguiſtteure, 


12 i 5 i smd a.gute Zeugn.jelbitftänd.Stell.a. werden ſachgemäß „| 8 200, 250, 300, 400 A. 20. 
Weiblich. M Miekau he Kr. ar, 3. Kindern, telh. ad d. Saus h. u. billig andeler, e einpfichtt dte 
. | Suche OBWE, erſte Sinden⸗ bis a. grobe Arbeit ſelbſt beſorg. ej Breitgaſſe 127, ungefälſchten Honig m Möbel - Fabrik 

R mädhen für Giler, ſehr gute | Offert unt. B 3850, d. EP.. BL. | gprs lasen part, Bei] Bei der Imker-Voreiniguug A. Kaatz Nachfl 
Jede Dame Stellen, u. viele Mädch. f. alles | ryzowym — | Be zinsky. Ab | jn Cloppenburg (Oldenburg.) s 24 


Tuche Mamfells, Köchinnen, Erfahr Wirthſchaftsfräul geit. KI 1 N Schreiben all. Art D uhren, jowie ganze Ausſteuern ży 
U 9 


"Ga i ah liefert die o pfd.⸗Do inh.: G. Aikull & F. Schee 
in allen Theilen Deutſchlands ertält von mir gatlohnenden (A Biablonski), elt. Geita 100; 3 DES" Klagen, "BR talt angela en M (EEG. póuzig, Breitgasse SR, 
bei hoher Provifion für ein Nebenverdienft ee Ps : . Geſuche u. Schreiben jeder warm „ „6,50 „ I ten. parterre, 1. und 2. Etage. 
Adreßbuch ſofort geſucht. Grſucht zum 1. April (3709 flaviernnterricht in kurz. Zeit Art fertigt ſachgemäſt Ih. ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. Nicht vorhandene Gegenſtände 


ę „ tr g durch Handarbeiten; die Arbeit SŁ 
Hein 1 8 0 wird nach jedem Orte vergeben. E Stubenmädchen, erfolgbringend Damen u. Herr. 
( 


Wohlgemuth, Johannisg. 13. zu 9 % franko Nachnahme. í werden nach Wunſch ſchnellſtens 
3702 [Prospekt, jomwie fertiges Muſter das Glanzplätten a. Serviren wird ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, l. gt. (3459 


Die Beleidigung, die ich der, ee u. cee e: GS. angefer 
seinan e | geg. 303 b.Alhart @rossmäller, rann. Zeugn.u.Gefaltsanjpr.an| Janger Kaufmann Irau Louise Radtke gu-m torr Kernent reon epre] i 
ropan: tinpe ut Nürnberg 1, Gellertſtr. 7. (8252m Frau enden Mick, möchte ty Vervollkommnung im hefügt habe, nehme ich hier- E 
eee ene. Geſucht zum 1. April em Senslau b. Hohenitein Weſtpr. Rechnen u. Ortographiſch⸗Schrb.] mit Pa 6715 eee 
Agent O micie h Mad Mädchen von 14 Jahren, aus v. 20-10 Uhr A Stund. erth. hab. __ Anna Aminski. jg 
s Mk. 250 »Gigavren. Vergtg. fan eres [| chen, auſtändiger Familie, für den] Ofert. unt. B 360 an die Exved. Damen u. Kinderkleider 
F ß. | Werd.gutfih. angefertigt Martha || : 
af. ijt. Bauinſpektor Thomas, Schw Meer Biidofóg.37-88, 8 1. | Zither) ertheilt Arthur Nosge, Brock, Heil. Geiftgafie 85, part Herren, Damen- und 
Gefn t Langfuhr, Hauptſtr. 138. (3611 Anſtändige junge Damen Von 30 Mark an wird ein Kinderſtiefeln, Gummi- 
5 zur Erlernung der feinen n JAezganter Sommeranzug angef.] ſchuhen, Pantoffeln ze. 
Welrutiełec einfacher (8714 Angi des Adelen Putzarbeit und des Geſchäfts, N GA erte nnt. B 380 an bie Er. u gang (3194 
iratheter, einfacher (3713 d : 9). werden jogleih eingeftellt „U n f Knabenanz u. Gofen w. gut und enorm billigen Preisen. 
Hofverwalter katholiſch, zur Bedienung der Jenny Neumann, Hundegaſſe 16. z bill, angef. Gr. Mühlengaſſe 20,1, Reparaturen : N 
fürs Land, Gehalt 300 Mk. bei Güfte im Hotel und Reſtaurant |yis-A-vis der Kaiſerlich. Post.] Erststellige D A JIM Herreitbeiohlen v. 1,50 an 
ür VV bei 1. April geſucht. Photographie Zum L Apoll ſuche ich für ststellige Erste Damenbeſohlen v. 1,00 „ 
reier Station. Meldung. Lang⸗und Zeugniſſe erbeten Lauen⸗ Ain Bid p 5 1 85 5 A i Mi zu 4% Jahreszinſen auf länd⸗⸗ » A Kinderbeſohlen 0.759 „ 
3 I burg i. P. 0. Kleist. (70776 paa ian st ir 5 tüchtig gen mit lichen Bejig, jowie (40 Damenschneiderin Reparaturen an Gummi- 
weg 11, 2, Bichi. Sckeliwien. Suche für mein Destillations- Versicherungsgelder | Zneiner@arnifonitadizsftpr. ||] Sokaken innerhalb 10Min. 


Königsberger Geldlotterie 


Hauplgewiune 
50 000, 20 000, 10000 Mk. baar. 


Ziehung wom I. April. 


von ſofort ein älterer, unver⸗ 


im Kommis |Qeschaft per 1. April ein Verkäuferin. auf Hausgrundſtücke in guterſwwürde fit eine perfekte 2 A. Goerigk, Loose A 23 Mark. 
5 3695 älteres tüchtiges (70666 Den Offerten bitte ich Ge⸗ Lage Danzigs offerirt zu ſehrf erste Damenschneiderin e 
n neee v Seteuśtefun |] oriant. 6 aben 100 
ein Lehrling . : 9 8708 H. Lierau, erwerben können. Näh Aust. u. J Aleſtädt. Graben 100. 


l ren ü ESD | Offerten mit Zeugnißgoſchriſten etutigen, Danzig, Breitgaſſe 12. 7143 an die Exped. d. Bl. (71436 
y A R B 307 einh. Hertell One eee 
engagire von ſogleich od. ſpäter. unter B 307 an die Exp. d. Bl. Rummelsburg in Pomm, 20 -30000 Mark Elegante, ſowie einfache — EZ 


A. Schulemann Nachf.] Sriti. ſauberes Mädchen wird Fieissige Handnätheria f dan. zur 1. Stelle, ſtädtiſch od. Vorort Damen⸗ U. Kinderkleider > 


+ 
Frankfurter Pferdelotterie 
Kolonialwaaren- und |}; April er. geſucht Zo pp, Arbeit Hundegasze 52, 3 Tr. zu begeben Schmiedegaſſe 9 r. 


Delikatessen. Pommerſcheſtr. 36, Senkt. (7078b Ant. 1. Mädch. g. Tag 5. Ayr Eingang Am Sande. (6962 oe 17 5 gre und billig] JATYS 2 pi. Loose a 1 Mark. 

Hundegaſſe Nr. 98. Für eine alte kränkliche Dame e. Ine ges d gun angefertigt ohlengasse K. bes a . . 
F wird ein Mädchen zurPflege E 000 : ark No. 1 è Tr. 1130 s 24. Zu haben im Juntelligenz⸗Comtoir 
Herrſchaftl. Kutſcher, u. ſelbſtſtändigen Führung des Koſtüm⸗Plätterinnen ſuche ſofort zur ſicheren Stelle Tiſchler rep. u potiri GI, Möbel. SĘ) | . 
verh., ſehr gut empf., ind. inf. Hausgalte geſucht. Angebote 4 auf mein Grundſtück. Offerten Offerten unt. B 361 an die Exp. . Zopengaſſe 8. 
Erkrankung d. Inhab, z. 1. Apr. nue 258 an bie Gep. (0316 | Dampfwaſcheret Mar Renata, | en Eb (58686 | Piätterin eme ch auf d. Haufe, "m % 

Stel. auf dem Gute Schönfeld | Ein Mädchen oder Fran welche ? Shra-Danzi er Gold ., elbe an M. |a. 3. W. Weideng J Grth „TT, I. 
bei Danzig; den ſchriftl. Meld.] Hausarbeit übernimmt, wird > atg. H. Schulze, Verlag, 7 ri 34 N an 
find Angabe über Alter, bish. zur Führung eines Haush beie. | Mil h hl" gwidan 1. S. Niidy. erb. (2602) Kloſet⸗Amänderungen 
emerge den Arwen l. deen Tür Alles rell, i ( evo ae oe an ſowie 1 M. 

huhmachergeſ. find. Arbeit h. chen r Alles Hei „1, lauf mein Geſchüftsgrundſtück ꝛc. ausgeführt Breitgaſſe Nr. 5, 2 . 
Rück, Zoppot Gitóftr. 68. (70856 | perl. Fran Dr. Jvers, Kaſſub. pry Geiitgaffe 19, 1, nach außerhalb. Off. v. Selbſt⸗ Bee i: 8 (60416 p £ 2 r 
= Markt 1b, 1 Tr. jueht tüchtige Landwirtin | net u. B 281 an d. G70 460 e ie Gärtnerei und Samkngandlung VSU 

Achtbare Gente (auch Frauen Markt Ib, 1 Tr. und Hausmädchen mit guten darleiher u. au d.&.(70466 Damen: erraten Shei, i | 


oder Wittiven) mit viel Bekannt: | Ig. Mädch. z. Damenſchn. Zengniſſen. 8690 Q MA ( Locken, Zöpfe że. 155 A. B 
ſchaften in Bürger⸗ und Be⸗ kön ſich meld, nach d. Lehrz. dan. Tuche zum 1. April ein Sude 16 20000 Mk. arbeitet naturgetreu und billig we... ; a Mer 


amtenkreiſen finden (365 9m] Beſchüftig. Ankerſchmiedeg. 3, 2. Lehrmädchen zur 2. Stelle auf ein ländliches ltſt. Gr. 106 Gej W 5 ; 3 
reellen und ehr Ein ordentliches Mädchen von aus au ige Familie; für ROCA WAWA nier Rob.Kleofeld, sc Stern „(67886 i Danzig, Langgarten Nr. 37 38, 
14-15 Jahren z. Milchaustragen] mein Wurſt⸗uAufſchntttgeſchäft en ene Trank abzuholen Brandgaſſe 3. BE i k |emypfiebit ihre langjährig erprobten und bewährten Gemitie, 
lohnenden Erwerb refy. ſucht ioldschmiefegasse 12, pt.) E. g eare reni ern gen A PRAGZODE Mön d e p. Berbcdwagen| | des e Feld und Blumenjamen, Rojen, Florblumen ze. . (65515 
Nebenverdienst e aei eenen onii Sieherheit n. gute Bijen auf yeriger aar | | AN | EE Freiöverzeiihnitie fteqen koſteufrei zu Dienften. 
Berl. u. Schlesw., f. Danz. f. ang. Lauggarten 10, 1 Treppe. © Monate gu leihen geſucht. ' Hö bel- Umzüge "i BT. GE NE 


b. Verkauf v. nur guten Fabrik⸗ „St. Haus⸗u. Kindrm. >" delt. unter B 351 an die Exped. | M4 Hr Mak — — 8 Ä 
fofreeternn eigener Wonmg. |F alatchöter, Breiig.37,0e1-. | KTS IP ngesuchel kopae terben eee, q a Pefrolenm-Rallinerie vorm. August Korit in Bremen! 


Kleines Kapital oder Sicher⸗ früh, zur ſicher. Stelle zu begeb. Ba. za Ser » a> EH 


heit erforderlich, Offerten unter Junges Mädchen, am liebſt. von Offerten Unt. B 852 an die Exp. M öb elw a r en 
Männlich. 2000030000 Mk. ſuche 3. I. Sf. Werdſchu unten Nr. 16091, Kaffe 20) 


D. K. 587 an Rniolt Mosse, außerhalb, findet zum 1. April 

Dresden. leichten Dienst Pſefferſtadt78, A,. Ti ; 

S nn | a a aa uf ſtädt. Grdft, Werth 60000 Mk. rühzeitig zu beſtellen. Bestes, nicht explodirendes Petroleum!“ 

J. pa atatergegitien felt ein | Einlegerin und ausdiener Offerten nt B 228 an die Exp. Mein bet läftkefinb.fih 68806 are gefagrto$, Wajerhen und von hervorragender i 
9 1 VVV Altſt. Graben 63. i l 8 geruchlos und ſparſam. 


J. Reukewitz, Strandgaſſe 4. 8 z 
Ein im Abſchreiben v. Koften- 1 Arbeitsmädchen verhefrathet, evangeliſch, mit 2. Stelle, ſtädtiſch zu vergeben. 7 General⸗Vertreter für Händler: 
ie, cu u.tedmijdjen Schrift. können fig meld. in d. Druckerei Gartenarbeiten vollkommen Off unt B 319 an die Exped. d. Bl. Max Bótzmeyer junior. 

n (8716 . Goerl & Cos |verttaut, ſucht, geſtützt auf vor] Suche auf mein Gründffück ,. 
Schreiber Straußgaſſe Nr. 9. zügliche Beugnifie, Stellung circa 3 kl. Hufen, Wcizenboden, iP Selke 
wird für die Nachm.⸗ Stunden Mädchen tjeme Weit. erh. Beſch. aum Wan 18852 Nähe Prauſt, zum 1. Apri a 5 

(4—6) von derigl treistauinfy, | Frauengaſſe 1,1, Eing. Pfarrhof. an Die Exped. d. . NDZ 21000 Mh 8.2. Stelle hint. h hä ft 
Danzig, Gr.Berggafje 28, 1, gej, | Jakobsneng T 5, Aufwńtter.gej. | Ein verheiratheter, ehrlicher 8 | Fuhrgeschä 3 


MetallPolifur | 
Generalbertrieb 2 J A 
A. Gapp, Hamburg, 


Kl. Reichenſtraße 1. 
17267 m 


H N a 
Felix Kawalki, Danzig, | 
Langenmarkt Nr. 32. 643655 


ZRT ECH i kał tor WSA 


- - - : sof Echte reife Thüringer Stangen 

Fr er RELEE | N Mädch. fü und. ? Baumgartſchegaſſe 18, Hof. b 5 

Aust. tüchtiger Raseurgehilie Alles fu ME daher E de z 2 ee, 2500 IMk.fich.jtdt.Hnp..m. Damn bean Umzüge jeder Art nur Röpergaſſe . (71255 

findet ſof. dauernde angenehme Breltgaſſe 27, Geſinde⸗ Bureau. dali de bia. Ju. un ET an d. Exp. mit feinen Möbelwagen, wić Mob el nur von reinem gefunden Roggenſtroh geſiebt, für Danzig 
Stellung bei hohem Lohn ur Führung des Haushalfes herigen Lebenswandel zur Seite 8000 Mk. h. 25000 Mk. Bank: wagen ugepolſtertenVerſchluß und Umgegend franko Haus zu Wiligſten Breiten offerirt die 


Bernhard Krause, Elbing, bei einem alten Herrn wird ftehen, ſucht p. 1. oder 15. April geld zu 5—5½% fucht ein ſolid. wagen unt. Garantie u. perſönl. E er. Kleider⸗ € 2 5 x * 
zje” 3 = i g $ 7 1. bar, „ ute als uußb. und birk. tie : ab ölen 
Kettenbrunneuſtraße 10. ein bürgerliches, älteres eine Stelle als Kassirer. a a, OK W ne ij 6 ſſchränke Berto, Betigeftefle i Zawiget Dampf śjidfelf rik Br ſe ; 


Rockarbeiter melde 1 iM Selbiger ijt mit Stadt und Vor⸗ r tühle, Tiſche Czarlinsky & Co. 
Goldſchmiedegaſſe 9, peb Mädchen oder Wittwe orten ag i befannt, Offert.] Off. v. Selbſtd. u. B 374 g. d Exp.] Junge Dame, welche einige Spiegel, (nie ale Arten ß a ee 


5 I > i ü Küchenmöbe P i m 3 FF 
z 5. Anhang gej. Off. u. B 325 d. B. i . 5. Bl.] Wechselored- gem. Kff.g. Uutrpf. Zeit in Zurückgezogenheit i Betten, LLO AA, l 

ae fir 4 be ende Men Siegeliir.d,1, Halbe See. (71066 De ou A 7 e Samet 1 2c. 1 1 r turi Em BAG KDL a 
Dei tons:Gejcjii 5 „dabei gut zum kleinen Kinde, a. A bot 100 900 Mark au etheilt, N — in jeder Preislage, — ahren |, d. ! ; ienbrauerei, 
ene he Nr. . melde ſich bei Gebhardi, Off w d. Exp. d. Bl. erb. zur 1. Stelle find pie, das poſtlagernd Hohenftein. (71456 — iis ganze Ausstenern PONOC ZOE anie 


„Heilige Geiſtgaſſe Nr. . ET EEE Weizen: Malzbier, auf Wunſch 
SE > = wi en are KOP Rx. 50, 3 Treppen. Suche St. |. Laufen, Arbeits. u en kC A Hochfeine Fracks 5 0 igis Erste Marko. Sophon, au bb Preiſen 

az en oce Z] Au SwE gi, Abegą:(©H.6,1. (7 iicht. $ N 6, pt. eins zu begeb. öbelfa ſlempfiehlt die Bierhandlung von 

Zum April ſuche einen Gowaniłe Aber nai ang f.e. ticht. ee ea gji Katalog gratis, e Klabunde 


Stenoyrapkin= und Ig. Mann, gewej. Poſtbeamt., 


a 2 
Lehrlin Maschinen - Schreiberin_ als |judt Stelle als Schreiber 2. i The Premier Cycle Co. Ltd. 
Sant zdane, E Korreſpondentin per 1, April us unt. B 373 an d. Exp. d. Bl. Frack- Anzüge , neben der Poſt. (809 


ERY 7 i Nitrubery-Doos. (2615m 
> 5 geſucht. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 5 oder ſpäter geſucht. verleiht E rane e 
Er ; t t gnif z ; 1 nee e | 
, an die Ced] wy Riese ASt Min) Gummiſchuhe 
M Richard Wiebe Seen ° Auf ein Werdergrundftid 3 „n Hahn , 20, reparirt mit Gummi unter 
I Sring, 00030 Jg. Maddens. Grlernd. femen Buffetier zc 3 $ i|Garanite ſchnel und Giligit| „ros. tonet 45 . 
REN jucht zum 1. April oder ſpäter Mark Krankheiten M 5 W 1 6|E.Baecker, Dreherg. 24. (69106 770 9995 kali nen, 
Lehrling für Klempnerei Anſt. Mädchen, 14-15 J, für 5. Stellung. Ofert. unter Z.W.108] f ć $ A Stahlspähne 15 
eſucht. Faust, Klempner, Vorm melde 1. Tobiasgaſſe 5,2. Hauptpostamt Stolp erb. (71446 geſucht. Offerten unter B 381 empfiehlt G. Kuntze, 


Meister, Altſtädt. Graben 72. an die Expedition d. Bl. (3717 23. 8 ; i Löwendrogerie, Paradies⸗ 
| 1. amm 15 ihli N N nid 18 . zaa! gaie 2 b. 19119 
ehring Weiblich. | Stiffungsgelder 3 Hah mM rn Devinder 


p” EL Brodbänkengasse 38. Langfuhr, Hauptſtr. Nr. 44, 


ſucht z. 1. April noch viele gute Fed unt Fran b, Stell. 3. Waſch. zu vergeben. Krosch, Anker⸗ 
Hausmädchen, Landwirthinnen u. Reinm. Töpſergaſſe 28, Hof,. Ichmiedegaſfe Nr. 7. (3718 (6 Orthoform = Bahnwatte die vorzügliche mitung von 


5 RAR A und Kindergärtnerinnen 2. Kl. = 2 eſetzl. geſch. ; A ers (3538 
ten] u Kuntze) Mypotheken-Kapital | Ceutchouk-Depót (eta series Pneumatic | Theersenwetei-Selfe 
Margarinefabrik zum 1. April 15 Artikel zur Geſundheitspflege.] CH fg.) muje die beste und billigste Pa Hantunreinig. 


ſucht. 9 + aż - irt (3247 Schwark irma Chem it. Berli 
geſucht. Monatliche Vergütung j offerir jA Rud. Schwark, RB na Chem. Inſtit. Berlin, ] ur aur 

ird gewährt 3 . k Dresden, Cireusſtraße 19.|Königgrägeritr. 82, ſtehen. A Bereifung für Fahrräder // keit. mautausschläue, Sommer- 
wird gewahrt Bewerbungen Paul Bertling Geſchl. Preisliſte franko! [Nur Maitas in Danzig sprossen sie., & St. 50 Pf. bei 


werden unter B 358 an die Ex⸗ Eine ältere Frau kann jich meld. A e FARA 
wedition dieses Blattes. (71086 für d. gans. Tag Jakobsneug. 445. 50 Brodbänkengaſſe 50. 8720 m Fr. Hendewerk's Apotheke. 418982 Apothek⸗ Gordou, Krebsmarkt © 


> m — . p . AZ Z ZZ ... PZK ̃ͤ—̃ꝗ¶ Y...... 


anziger Neueste Nachrichten. Don 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 12. März. 

Die drei rohen Geſellen 
Klaſchewski, Rappel und Schmidt leugneten 
bis zum Schluß der Verhandlung, überhaupt mit dem 
Erſtochenen Bartſch handgemein geworden zu ſein. Der 
tödtlich Verletzte wurde an demſelben Abend noch in 
das Lazareth geſchafft, wo nach dreimal vierundzwanzig 
Stunden nach einer ſchweren Operation an eingetretener 
Aſepſis der Bauchwunde ſein Tod eintrat. 

Ueber die Sektion erſtattete Kreisarzt Dr. Haaſe 
Bericht. Die Leiche wież 7 Meſſerwunden auf. Die 
erſte, 7 em lang, ſaß über dem linken Ohr, 2 Stichwunden 
welche mit größter. Gewalt ausgeführt ſein 
müſſen, befanden ſich an der linken Stirnhälfte. Eine 
dieſer Wunden hatte die Schädeldecke glatt 
durchtrennt und war ſogar noch in das Vorder⸗ 
hirn gedrungen. Links neben dem Kehlkopf ſaß eine 
1 em klaffende, 2 em lange Wunde, eine lange Schnitt⸗ 
wunde war über den rechten Oberarm, zwei andere 
über die linke Innenhand gegangen. Die gefährlichſte 
Verletzung, die auch den Tod des Geſtochenen ſchließlich 
herbeiführte, ſaß in der rechten Unterbauchgegend; ſie 
hatte das Gekrös auf 10 em durchſchnitten, den 
Dickdarm zu Dreivſerteln geöffnet und war fogar noch 
in die neben der Wirbelſäule liegende Muskulatur ein⸗ 
gedrungen. Alſo ein Stich, welcher durch den 
ganzen Unterleibging Wie die ürztlicheUnterſuchung 
gleich nach der Einlieferung des Bartſch ergab, muß das 
Meſſer, mit dem der Stich geführt iſt, entweder ſehr 
ſchartig geweſen, oder ſogar in der Wunde umgedreht fein. 

In Anbetracht aller Nebenumſtände bejahten die 
Geſchworenen die Schuldfragen bei allen drei An⸗ 
17 1 und verſagten ihnen mildernde Um⸗ 
tende | 9 i . 

Das Gericht verurtheilte in Anbetracht der bewieſenen, 
ganz außerordentlichen Rohheit, wobei ohne jeden 
Anlaß drei Menſchen über einen Wehrloſen, 
der ihnen nichts zu Leide gethan hatte, herfielen 


ES: | 
Reichsgericht vom 7. März. í 
3 Das Präfervefalz. f 4 1 
Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
waren Eh 4. December v. J. vom Landgerichte Pots⸗ 
dam der Schlächtermeiſter Franz Lier in Zehlendorf 
und deſſen Ehefrau zu drei Tagen bezw. einem | 
Tage Gefängniß verurtheilt worden. Obwohl dem | 
Angeklagten hier vom Polizeipräſidium zu Potsdam ein | 
Schreiben zugegangen war, in welchem auf die Geſund⸗ | 
heitsſchädlichkeit des Präſerveſalzes hin⸗ 
gewieſen wurde, ſetzte er doch noch in demſelben Monat i 
dem Hackfleiſch Präſerveſalz zu. Seine Frau hielt 
dieſes Fleiſch dann auf dem Markte feil, wo es beſchlag⸗ 
nahmt wurde. Die Geſundheitsſchädlichkeit hat das 
Gericht daraus hergeleitet, daß die Hackmaſchine das | 
Salz nicht gleichmäßig vertheilt, jo daß es in manchen 
Partien einen größeren Prozentſatz auſweiſt, als zuläſſig 
ift. — Das Reichsgericht erblickte hierin keinen Rechts⸗ 
irrthum und verwarf heute die Reviſion der 
beiden Angeklagten. zo” 


Gingefandt. | 


à 
genommen habe, wo ein beſtimmter Beſchuldigter noch ess rantie gegeben, daß nicht nach Gunſt und Mißgunſt ent⸗ 4 Jahren Ehrverluſt. Bei letzterem wurde die | 
163. Sitzung vom 12. März, 1 Uhr. halte es aber für eine Pflicht der Loyalität, von dleſer Mit⸗ und die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt. erhalten hat, eingerechnet. Die Angeklagten find ſämmtlich 
9 daß es polniſchen Soldaten verboten worden fei, fid 
Staatsſekretär Graf Poſadows Ly. > 121 i I 1 Zuchthauſe geſeſſen. 
Abg. Zubeil (Soz.) bemängelt, daß die Kantin en an s 
erledigt. Die allgemeine Rechnung über den Reichs haus⸗ Abg. Stadthagen (Soz.) bringt nochmals den Fall eines | 
8 
Sr folgt die Fortſesung der dritten Beratha n gſer wäre Sozialdemokrat, und deshalb mit 3 Tagen Arreſt 
| Abg. Stadthagen (Soz.) beſpricht nochmals die Frage 
| 8 adthagen (E03) Grage der über den Fall iſt noch nicht abgeſchloſſen. 
der Berufsgenoſſenſchaften gezahlt werden. Der Staatsſekretä TEME 
ſoll fögenofi 1 Bei dem Kapitel Artillerie und Waffenweſen bringt Abg. 
Abg. Stadthagen über die Vertrauensärzte, die nicht i ł 
Generalmajor v. Einem verſpricht, der Sache nochmals 
ließen, ſind eine unerhörte, durchaus ungerechtfertigte Be⸗ 
Ausführungen des Vorredners und verlieſt einen Brief 
Beleidigung ift der Abg. Stadthagen unbedingt schuldig dieſe dagegen Verwahrung einlegen, daß der Sozialdemokrat 
erlaß ift mir von den Bau⸗Berufsgenofſenfchaftenſin der Pulverfabrik verſtände er nichts. 
auf dem Wege fortſchreiten, wirklich ausreichendes Aufſichts⸗ Verleumdung vor. 


Nr. 61. 2. Beilage d 13. Mürz 1902 
r. 8 e £ kilage zd Er 77 . A arà 4 1 
: tf p ® R ij a | garnicht vorhanden war. Durch diefe Darlegung fann’ füriichieden würde. zweijährige Gefängnißſtrafe, die er wegen der an dem⸗ 
Den ch y ei st g. die juriſtiſche Beurtheilung nichts geändert werden. Ich Ohne erhebliche Debatte wird der Marine-Gtat erledigt ſelben Abend an Barchenfeld begangenen Körperverletzung N 
zwi a theilung des Herrn v. Alten hier Kenntniß zu geben, Schluß 6 Uhr. ; i cb Kör . 
Etat des Innern. — Militär- und Marine⸗Etat. Abg. p. Czarlinskt ibi ſchn darü ſehr erheblich und oft vorbeſtraft, auch wegen Körper: 
Am Tiſch des Bundesraths: Miniſter von Goßler, a n e n e ae ma) verletzung. Rappel hat wegen Diebſtahls auch ſchon im | 
e 4 in ihrer Mutter ( 0 nterhalten, : 
Petition en, welche von der Kommiſſion als nicht 1 u O 
geeignet aur Gröterung im Plenum erachtet find, werden [Generalpäch ter vergeben würden. 
halt für 1898 wird in erſter Leſung ohne Debatte der 5 ć ; 
5 À ekonomie⸗ Handwerkers, der die Annahme der 
Rechnungskommiſſion überwieſen. Ehina⸗Medaflle mit der Begründung abgelehnt habe, 
des Et or 
Seien er des Innern, fortdauernde Ausgaben beſtraft worden fei, zur Sprache. 
A Generalmajor v. Tippelskirch: Die Unterſuchung 
Vertrauens ärzte bei den Berufsgenoſſenſchaften. Redner 
bemängelt die hohen Entſchädigungen, welche den Vorſitzenden Zweifellos iſt, daß der Mann zur Zeit ſeines Vergehens 
p unter der militäyiihen Disziplin ſtand. 
te doch in eine Prüfung dieſer Verhältniſſe eintreten. } 
Abg. Roeſike⸗Deſſau (b. k. Fr.): Die Ausführu À Zubeil (Soz.) Beſchwerden eines Arbeiters Heifter aus den 
a i Í fü eigen bes Spandauer Militärwerkſtätten zur Sprache. 
im Stande wären, ohjektiv zu urtheilen, ſondern fich durch 
die Stellung, die fie einnehmen, in ihrem Urtheile beeinfluſſen näher gu 5 und eventuell Remedur zu ſchaffen. 
Abg. Pauli⸗Potsdam (b. k. Fr.) wendet ſich ge di 
leidigung und Herabsetzung dieſer berufsgenoſſenfchaftlichen oe , l o ene Are: 
Organe, zu denen ich auch gehöre. Den Beweis für diefe königstreuer Arbeiter der Spandauer Pulverfabrik, in welchem 
geblieben. 7 Zubeil ihre Intereſſen vertritt. Derſelbe verſtände wohl, eine 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Auf meinen Rund⸗ große Weiße gut einzuſchänken, aber von denderhältn ifjen 
das Material über das Aujjihtsperjonal zugegangen, und es Abg. Zubeil (Soz.) kommt auf ſeine Behauptungen zurück 
iſt daraus zu erſehen, daß die Berufsgenoſſenſchaften ernftlich | und def dem f Abgeordneten Pauli⸗Potsdam 16 9 
perſonal heranzuziehen. Den geſtrigen Ausführungen des Präſident Gra alleſtrem 1 Redner des 
Abg. Hitze gegenüber glaube ich, daß Die Schleſiſche Ber- TCC 


, zur Ordnung. 

ſicherungsanſtalt das Vorhandenſein genügender Seelſorge für Abg. Dr. Stockmann (Rp.) empfiehlt feine Reſolutlon, 
die katholiſchen Kranken nachgewieſen hat, und daß es in dieſe wird angenommen, der Neft des Militär⸗Etats und der 
einem Lande mit gemiſchter Religion der Billigkeit entſpricht, Etat für das Reichsmilitärgericht werden erledigt. 

menn man es dem Empfinden der Leitung der Verſicherungs⸗ 


Bei dem Etat für die Kalſerliche Marine wünſcht 
anſtalt überläßt, ob ſie den konfeſſionellen Verhältniſſen in Abg. Südekum (Soz.) Aufklär i N zi 
paritätiſcher Weiſe Rechnung tragen wollen. nen, z (S04) Muiflärung darüber al es richtig 


; - |iet daß Schiffsbau⸗Ingenieur derjenige wer 
Abg. Hilbek (Natl.): Er ſei damit einverſtanden, daß die könne, der Reſerveo RAE Nag 58 . 
religiöſe Fürſorge in Krankenanſtalten paritätiſch gehandhabt Kontre⸗Admiral Diederichſen: Die Verfügung beſtehe 
werde, dann möchten aber auch die Katholiken dafür an den ſchon feit langer Zeit. Da die Schiffsbau⸗Ingenfeure die 
Stellen ſorgen, wo jie in der Majorität find, großen Fahrten mitmachen müßten, ſo könnten nur voll⸗ 
Weitere Titel werden bewilligt. tri kommen ſeedienſtfähige Herren eingeſtellt werden. 
N Die Reſolution betr. obligato riſche Zulaſſung Abg. Dr. Südekum (Soz.): Wenn die Verwaltung 
der Zillme vſchen Methode bei Privatverſicher⸗ Arbeiter, die lange Jahre im Dienſte der Marine 
ungen wird, nachdem Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowskygeſtanden haben, entläß t, fo möge ſie die Gründe angeben, 
ſich entſchieden gegen die Annahme derſelben geäußert hat, und nicht durch ſchwarze Lijten Beunruhigungen in die Arbeiter- 
| ae zeigt h tat bes Reiche heene s,, n ; 
| olgt der at de e eeres. W, eb. Admiralitätsrath Harms: Es ſollten im vorigen ihn todtſtachen n ädelsführer z 
„„ Abg. Grocber (Zentr.): Ich habe in der zweiten Etats⸗ Jahre wegen Mangels anBeſchäftigung Leute entlaſſen werden, re w 971 zu 6 Hates E 6.5 a 1 8 
berathung in der Gumbin ner Mordſache Herrn und deshalb war eine Ordre ergangen, eine Liſte ſolcher Ehrverluſt, Ra WI 5 b £ uchth 8 
v. Alten vorgeworfen, er habe Erhebungen angeſtelle, zu denen Arbeiter aufzuſtellen, die für die Entlaſſung zunächſtſs Mr 8 Ei 177 el zu Jahren Zu ö aus, 
ev alt Gerichtsherr nicht befugt war. Nun hat mir Herren Betracht kämen. Dieſe Liften hatten verſchiedene Jahren Ehrveriuft unter Wegfall einer gegen 
v. Alten mitgetheilt, daß er diefe Erhebungen, die etwas] Stadien. zu durchlaufen. Die Entlaſſung wäre ert von demſihn wegen Widerſtandes erkannten Gefängnißſtrafe von 
Befremdliches für uns haben mußten, zu einer Zeit vor⸗IOberwerft,⸗ Direktor vollzogen worden. Dadurch war diele Monaten, Schmidt zu 4 Jahren Zuchthaus, 


Wegeverbeſſerung. 


Sehr anzuerkennen iſt es, daß vom Magiſtrat auf 
dem ehemaligen Wallgelände feſte Wege geſchaffen find, 
jo z. B. die Wege von der Hundegaſſe reſp. Vorſtädt. | 
Graben nah dem Schwarzen Meer, ferner die Auf⸗ | 
ſchüttung von Petershagen reſp. Sandgrube aus, nur i 
hört hier der feſte Weg bei der Kreuzung mit erft- y 
genannten Wegen auf und ift von da ab bis zum Hotel 
Marienburg reſp. Stockthurm bei dem meiſt weichen 
Wetter ganz unpaſſirbar. N 
Es würden gewiß ſehr viele Perſonen, welche den || 
Weg nach der Polizei⸗Direktion oder Petershagen und | 
darüber Hinaus oft zu machen Haben, mit großem Dant A 
empfinden, wenn auch hier ein etwas feſterer Weg ge⸗ il 
ſchaffen würde, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß er ſpäter IM 
wieder eingehen müßte. i | 
Der jo ſchön feſtgemachte Weg in der Verlängerung 
des Dominikswalls wird faſt garnicht benutzt, da er 1 
| 
| 


keine Wegabkürzung bildet. Ein Abonnent. 


Berliner Börfe vom 12. März 1902. Heo | 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Menefte Nachrichten. 
aA Bozen. „0 Em DE, Men. ſeinem dicken Eispanzer hat fih der Fluß bedeckt undſum zu ſehen, was hinter demſelben ſteckt. Ich werde „So werden wir uns Schloß und Dorf einmal E 


Mit schnöder Rede kann ein frecher Richter 

Weit mehr verwunden als mit seinem Spruch, 

Und spräch er auch die schärfste Strafe aus. 
@ Nie sollte Macht die gute Sitte tödten, 

Nie des zu richtenden gebeugtes Haupt 


die Anhöhen und Hügel rings um das Städtchen liegen mithin ſelbſt vor einem Gefecht gegen überlegeneſordentlich auf unſerem Rückwege anſehen,“ meinte der 
unter einer dichten, weißen Schneeſchicht begraben, Kräfte nicht zurückſcheuen. Und nun hören Sie meine Oberſt grimmig. „Vorläufig bleibt eine ſtarke Wache | 
aus der kaum die verwitterten Pfähle der Wein⸗ Diepoſitionen..“ u im Dorfe zurück. Die zweite Kompagnie kann eine j 
| „ric gärten hervorragen. y Weber: all der winterlichen Nach kurzer Zeit kehren die Offiziere zu ihren Feldwache zurücklaſſen, dazu ein Zug Dragoner von 
| Den Richter stolz und aufgeblasen machen. Pracht lagert der helle, blinkende Sonnenſchein eines eee drück. deer erſten Schwadron.“ TE 
‚ Cervantes. i ! 3 8 „Aufgeſeſſen!“ ertönt das Kommando bei den] „Zu Befehl, Herr Oberſt.“ | 7 
. ˙⁵NAN— dum KI" Wochen der anſtrengendſten Märſche, der blutigſten Dragonern. m 5 a übermittelte die Befehle. : 1 
vun Romteſſe Rufd JI sfechte find vergangen. Der Vorſtoß des Generals] Raſſelnd und klirrend fpringen die Reiter in dief Aufmerkſam ſich umblickend, marſchirte die kleine 
eum in. ** d Aurelles von Süden und Weiten her über Orleans Sättel. Die erſte Schwadron — es iſt die Schwadron Kolonne durch das Dorf, das wie ausgeſtorben erſchien 
Ein Zeitroman von O. El ſt e r. iſt zurückgewieſen. Der Feind hat ſich getheilt; Ferdinand's, die jetzt der Premierleutnant von Berke⸗ Bajt kein Einwohner ließ fih ſehen. * q 
i a Rahdrur Fe Mn General Bourbaki zog nach dem Süden ab, Generalſſeld führt — trabt davon und verſchwindet in dem] Als das Dorf paſſirt war, preſchte eine Dragoner⸗ A 
(Fortfegung.) Chanzy erhält das Oberkommando an der Loire und Zwielicht des anbrechenden Tages. Nach einiger Zeit patrouille zurück. ; ą 
5 BR. geht auf Le Mans zurück. Die Avantgarden⸗Diviſionſfolgen die beiden anderen Schwadronen und Geſchütze, „Halt!. — Gewehr ab!“ ertönte das Kommando + 
„Ich habe es ja kommen lejen,” fuhr der Major der deutſchen Armee beſetzte Vendome und Umgegend. den Schluß machen die Jäger. Der alte Dragoner⸗ des alteſten Hauptmanns. 4 
fort, mund ich habe es mit Freuden kommen jegen,| Aber einer langen Ruhe ſollten ſich die deutſchenſoberſt ift mit der Avantgarde vorausgetrabt. Lautlos ſtand die Koloune und ſah nach dem düſter g: 
denn ich hahe ſchon längſt den edlen Kern Ihres Weſens Truppen nicht erfreuen. Jeder Tag faſt brachte neue] Lautlos bewegt ſich der Marſch durch den tiefen ſund ſtill daliegenden Walde hinüber 3 tt m der 
erkannt. In dieſer eruften Stunde, welche der Er⸗ Gefechte und Rekognoszirungen. a , „Schnee, der das Geräuſch der Tritte von Roß undſalte Dragoneroberſt zurück e NDR 
innerung unſeres Sohnes geweiht e Worte über⸗ Auch heute, am frühen Morgen, ſammelt ſich ein Mann dämpft und ſelbſt das Raſſeln der Geſchütze „Der Wald iſt von Franktireurs beſetzt. Herr 
ngen e ee 1105 to: bebe g Detachement auf dem Marktplatz zu einer Rekoguos⸗ bs NĄ re ſchlafen die an Fung Hauptmann wollen Sie eine Kompagnie gegen den 
einzig „U die Ihrige lege, 1°, ubergebe i 7 ; RS `- [nur hier und da öffnet ſich behutſam ein Fenſter un p PORA 
Ihnen alles, was ich im Leben noch beſitze — denken Vergebens ſtrebt die winterliche Sonne die Dunkel⸗ ein neugieriger Blick no ae a verſchwindenden i ad dat den W e go PIE IE 
Sie ftetß daran! Es ift unfer aller Leben felbit, |peit der Nacht mit ihren Strahlen zu durchbrechen. Kolonne nach. a a Bilel, Herr Oberſt. — Die erſte Kompagnie 
deſſen Glück oder Unglück in Ihren Händen Immer neuere und dichtere Nebelſchleier ſchieben fih] Eine Stunde mochte man marſchirt fein. Der gegen den Wald vorgehen! Die zweite Kompagnie 4 
fortan ruht.“ Ks vor das Geſtirn des erwachenden Tages, und jetzt be⸗ Tag war lichter geworden, das Schneegeſtöber Katte|jojgt und ſucht in das Geſecht in H emäßer Weiſe 
10 „Ich en Sönen, Here von Schomburg, daß ginnt es auch noch zu ſchneien! Langſam und unauf⸗ nachgelaſſen und durch den weißgrauen Wolkenſchleier einzugreifen.“ ŻE 8 
ich es nie vergeſſe j dx 
80 sel es denn — eine heilige, traurig⸗ernſte 


Gar 


32) 


N 
hörlich ſinken die Schneeflocken nieder; man fieht kaum, blitzte die Sonne auf die beſchneiten Felder nieder, iin DER NE | 
Mija. unſte daß be zur Erde fallen, wie ein weißer, flockiger[Die Straße zog ſich durch hügeliges Gelunde⸗ Rechts] „Der erſte Zug ſchwärmen! —* AR 
Stunde vereinigt Euch, meine Kinder — unter dem Schleier breitet ſich das Schneegeſtöber vor den Augen erhob ſich in anmuthigen Formen eine Hügelkette, deren „Das Gewehr über — ohne Tritt marſch le | | 
Zeichen des Todes, der Trauer ſchließt Ihr Euern|der Soldaten aus, die in dem lautlojen Schneefall wie Abhänge mit Weingärten bedeckt waren; linker Hand. Die Kommandos erſchallten, die Kompagnien ſetzten - Ra 
Bund, den Gott der Allgütige ſegnen möge ... in einer Wolke ſtehen, die ſie von allen Seiten um⸗ zogen ſich Wieſen und Felder hin, aus denen Dörfer fiH in Bewegung, die Schützen eilten über das vers 
„ Weinend lag Elſe an der Bruſt ihres Vaters. In giebt, die fie mit einer weißen, kalten, lockeren und und Weiler hervorragten. Mehrere Dörfer wurdenſſchneite Gefilde. Da knatterten ihnen auch ſchon aus 
dieſer Stunde erſchien ihr eigenes Glück ihr faſt wie doch ſchweren Maſſe umhüllt, wie ein großes, weißes, paſſirt, deren Einwohner den deutſchen Soldaten mit weiter Entfernung die Schüſſe der Feinde entgegen. 
ein Unrecht. Auch Stanislaus empfand ein gleiches, unheimliches Leichentuch. kret finſteren Blicken nachſtierten. A n : In demſelben Augenblick praſſelte eine Granate der f 
er ergriff die Hand des Herrn von Schomburg und] Das Detachement auf dem Marktplatz beſteht aus „Wie heißt jenes Chateau mit dem langeſtreckten deutſchen Geſchütze in den Wald, die ſeitwärts auf N 
preßte fie ehrerbietig an die Lippen.. jzwei Kompagnien Jäger, drei Schwadronen (Garde: Dorfe dicht vor dem Walde?“ wandte fiğ der Oberſtſ einer Anhöhe Stellung genommen hatten. Die BE | 
Ein Wort des Dankes zu ſagen, war er nicht im Dragoner und zwei Geſchützen. Der Dragoneroberſt, an ſeinen Adjutanten. i Dragoner zogen ſich durch die Schützenlinie zurück BE 
Stande, die Thränen erſtickten feine Stimme. eine hagere Reitergeſtalt, in deſſen grauen, ſtruppigen „Chateau und, Dorf Grincourt, Herr Oberſt,“ ent⸗ und ſicherten die Flankes ; U, 
va "eg ‚Kapitel, "ex Augenbrauen und Schnurrbart ſich die Schneeflocken gegnete der Adjutant. „Das Dorfjolein Sranktirenr-] Ein heftiges Feuergefecht entſpann ſich. Der Wald AIN 
„Wie das glitzert und blitzt in der Umgegend des 


fangen, macht die Offiziere mit feiner Aufgabe vertraut. neſt fein; die Bande, welche neulich die Schwadron des war von übermächtigen Kräften beſetzt. Auch Artillerie 
Ich habe Beſehl erhalten,“ ſpricht er mit knarrender Rittmeiſters von Schomburg überfiel) ſoll ihr Stand⸗ uhr ſeitlich des Waldes auf und beſchoß s deulſchen 


freundlichen Städtchens Vendome an der Loir, Mit|Stimme, „den Wald von Vendome zu rekognosziren, quartier in Grincourt haben.“ Geſchütze und die Dragoner. 
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Zukales. 


„Der Berein für Handlungs⸗Kommis von 1858 
(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg hatte am Schlufſe 
des Jahres 1901 einen Reinzuwachs von über 3000 Mitgliedern 
gufzuweiſen, er zählt heute über 65000 Angehörige und ſteht 
ſomit nach wie vor an der Spitze aller kaufmänniſchen Vereine. 

te bewährten Einrichtungen, wle koſtenfreie Stellenver⸗ 
mittelung, Unterſtützung bei Stellenloſigkeit, Penſtouskaſſe, 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe u. f. w. haben im verfloſſenen 
Jahre eine bedeutende Erweiterung erſahren durch die Gründung 
einer Hinterbliebenen: und Alters⸗Verſorgungs⸗Kaſſe (Lebeng 
verficherung), ſowie durch das Iuslebentreten einer Spar- und 
Dahrlehnskaſſe. Beide Neuſchöpfungen haben trotz der un⸗ 
günſtigen Geſchäftslage eine über alles Erwarten günſtige 
Entwickelung genommen. | ; 

Verband reiſender Kaufleute. Ueber die am 
9. bis 13. Mai in Berlin ſtattfindende Wander⸗ 
Generalverſammlung wird uns weiter mit⸗ 
getheilt, daß die geſchäftliche Sitzung am Sonntag, den 
11. Mai in der Philharmonie abgehalten wird. Nach 
der Sitzung findet ein Feſteſſen in der Flora in Char⸗ 
lottenburg fiatt. — Am Montag iſt Fortſetzung der 
geſchäftlichen Sitzung und Abends Feſtvorſtellung im 
Neuen Theater. 

* Sekretärprüfung. Nach dem 1. April cr. werden zur 
Poſt⸗ und Telegraphenfekretärprüfung diejenigen Ober⸗Poſt⸗ 
‚und Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten, Poft- und Telegraphen- 
aſſiftenten und Poſtverwalter zugelaſſen, welche aus den 
Zivilanwärtern hervorgegangen find und dieAſſiſtentenprüfung 
in der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende März 1893 be⸗ 
ſtanden haben. 

* Für das Studium der Landwirthſchaft an der Unis 
verſität Königsberg iſt zum kommenden Sommer⸗Semeſter 
eine wichtige Neuerung beabſichtigt, indem Herr Privatdozent 
Dr. Löwenherz eine Vorleſung „Die Anwendung der 
SGlektrizität in Agrikulturchemie und Landwirthſchaft“ 


halten und für Demonſtrationen das Verſuchsgut Quednau, 


auf dem bekanntich zum erſten Male ein völlig elektriſcher 
Betrieb eingerichtet wurde, benutzen wird. 

i * Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966.) Auf ein Verfahren zur Reinigung 
von Zellkörpern und organiſchen kolloidalen Körpern mit 
Hilfe des elektriſchen Stromes iſt von Graf Botho Schwerin, 
Wildenhoff Oſtpr. ein Patent angemeldet; auf Lagerſchalen 
iſt für Eduard Schulz, Gremblin bei Subkau Weſtpr., ein 
Patent ertheilt worden. — Gebrauchsmuſter iſt eingetragen 
auf: Spiel, beſtehend aus mit der Bezeichnung von Spielkarten 
verjehenen Spielſteinen und einem Spielbrett, deffen Felder 
ſo angeordnet find, daß alle vier Ecken Spielfelder aufweiſen 
und je 16 Felder in den Ecken durch farbige Linien abgetheilt 
find, für Curt Sauer, Königsberg t. Pr. — Das Waaren⸗ 
zeichen „Octo“ iſt auf Kartenbrettſpiele für Curt Sauer, 


Königsberg t Pr. eingetragen worden. 


Die Boykottſucht der polniſchen, ſpeziell 
ruſſiſch⸗polniſchen Verhetzung gegen alles 
Deutſche hat neuerdings einen recht gründlichen, dabei 
aber höchſt amüſanten Reinfall erlebt; es geht 
ihnen ähnlich wie ſ. Zt. den Engländern mit ihrem 
„Made in Germany“. Man ſchreibt darüber einem 
Berliner Blatt aus dem Oſten: 

„ Warſchauer Kaufleute hatten ihren deutſchen Bezugs⸗ 
häuſern unter Hinweis auf die „Wreſchener Brutalitäten“ 
in grob⸗höhniſcher Weiſe die Geſchäftsverbindung gekündigt 
und darauf hingewieſen, daß ſie jetzt alles von den größten 
Feinden der Deutſchen, von den Tſchechen und Franzoſen, 
kaufen würden. Es handelte fiğ in mehreren Fällen um 
Rieſenquantitäten von Anſichtskarten. Die iſchechiſchen 
und franzöſiſchen Induſtriellen gingen auch mit Freuden auf 
das Geſchäft ein; Entwürfe wurden vorgelegt, die ebenſo gut 
waren wie früher die deutſchen; die Warſchauer Kaufleute 
freuten ſich ebenſo ſehr und beſtellten tüchtig. Die Karten 
kamen auch an, und ſiehe da! — — fie waren ſämmtlich in 
Berliner, Leipziger und Dresdener großen 
Lithographien, von denen auchdie Entwürfe ſtammten, 
angefertigt worden. Um nun das Unglück voll zu machen, 
trugen die Karten auch die Firmenangabe derbe 
treffenden Kunſtanſtalten. Andererſeits hatten 


.* polniſche Kaufleute, die mit nichtdeutſchen Firmen in Ver⸗ 


bindung treten wollten, ſowohl von Italien, wie Frankreich 
und Eugland aus zwar ſehr erfreute Antworten bekommen, 
zugleich aber auch die Mittheilung, daß die Herren ſich an 
den Auslandsvertreter der betreffenden Fabriken wenden 
möchten, und der wohne m — — Fr F Berlin! 

* Förderung von Kleinbatuen. Bis zum Schluſſe des 
ahres 1901 find von der Staatsregierung 43937 131,63 Mk. 
eihilfen zur Förderung des Baues von Kleinbahnen bewilligt 

und 6648987 Mk. in Ausſicht geſtellt worden, außerdem 


liegen noch Anträge auf Gewährung von 8 625 000 Mk. vor, 
ſo daß die bewilligten, in Ausſicht geſtellten und in zahlen⸗ 


mäßiger Höhe beantragten Staatsbeihilfen ſich insgeſammt 
auf 59 211 118,63 Mk. ſtellen. Hierzu kommt noch, daß in 53 


anderen Fällen Anträge in nicht zahlenmäßig beſtimmter 


Höhe geſtellt worden ſind. Von den bereits bewilligten 
Beihilfen entfallen auf die Prozinz Weſtpreußen 
1526000 Mk. und zwar 652000 Mk. für die Kleinbahnen 
des Kreiſes Marienwerder und 874000 Mk. für die 
Kleinbahn Culmſee⸗Melnd. Beide Kleinbahnen find, 

wie wir ſchon berichtet haben, im Betriebe und haben bis jetzt 

allen auf ſie geſetzten Hoffnungen entſprochen. Von den noch 
nicht voll gezahlten Beihilfen entfallen auf die Provinz 

Weſtpreußen 720000 Mk, von denen bis jetzt 504 000 Mk. 

ausgezahlt find. zu Betracht kommen die Kleinbahnen des 

Kreiſes Marienburg, deren Fertigſtellung dadurch ver- 

zügert worden ift, daß fih eine Fähranlage über die Nogat 

als unausführbar und vorausſichtlich als überflüſſtg Heraus- 
geſtellt hat. Außerdem iſt unſere Provinz noch betheiligt 
an den Kleinbahnlinien von Kreuz nach Schloppe 

(Kreis Dit. Krone) und von Neuſtadt Weſtpr. 


Donnerstag 


— — 


nach Prüßau (Kreis Neuſtadt). Für die erſtere 


Nur ein gewaltſamer Angriff konnte hier helfen 

> mit lautem Hurrah ſtürzten die Jäger auf den 
egner. 17 

Ein furchtbares Schnellfeuer empfing fie. Dennoch 
drangen ſie in den Wald ein und trieben die erſten 
Schützenlinien zurück. Doch neue Truppen traten auf. 
Ein erbittertes Ringen, Mann gegen Mann — ſchließ⸗ 
lich wurden die Jäger durch die Uebermacht aus dem 
Walde hinausgedrängt, vor dem ſie, hinter Zäunen 
und in Gräben liegend, den Kampf fortſetzten. 

Der Adjutant des Oberſten jagte auf den Haupt⸗ 
mann zu. 
„Herr Hauptmann ſollen fiğ bis aufs Aeußerſte 
halten, in unſerer linken Flanke tauchen neue Truppen 
auf. Der Oberſt wirft ſich ihnen mit den Dragonern 
entgegen. Wenn der Feind aus dem Wald debouchirt, 
iſt unſer Rückzug gefährdet.“ 

„Sagen Sie dem Herrn Oberſt, daß ich bis auf 
den letzten Mann die Stellung halte pi 


Der Adjutant war ſchon verſchwunden. Er ſprengte 
auf die Geſchütze zu, die ununterbrochen ſeuerten. 

In dichten Schwärmen brach der Feind jetzt aus 
dem Walde hervor. 

„Schnellfeuer!“ ertönte das Kommando, und eine 
Geſchoßgarbe praſſelte in die dichte Maſſe der Feinde, 
die ſich ſtaute wie die Woge des Meeres, wenn der 
Sturmwind ihr entgegenſchlägt, und zurückfluthete 


in den ſchützenden Wald. 


Der Hauptmann athmet auf, er blickt nach der 
linken Flanke hinüber. Trompeten ſchmettern, die 
Schwadronen marſchieren im Galopp auf und werfen 
ſich mir Hurrah auf den eben aus dem Walde 
debouchirenden Gegner. Ein wildes Handgemenge! 
Eine zum Himmel aufſteigende Staub» und Schnee⸗ 
wolkef Ein wirres Durcheinander! Ein Hin⸗ und 
| der bunten Maſſe! Dann Iójt ſich der 

näuel, der Feind verſchwindet wieder im Walde, 
die braven Dragoner ſammeln ſich unter dem Schutze 
der feuernden Artillerie. . : 

Der alte Oberſt hielt auf der Straße hinter der 
Schügenlinie der Jäger. Sein wetterhartes Geſicht 
hat einen finſteren Ausdruck angenommen, er nagt an 
dem i ſtruppigen Schnurrbart, ſein graues 
Auge ſchießt Blitze. 

„Es ijt vergebens, Herr Oberſt,“ jagt der Adjutant. 
„Wir müſſen auf den Rückzug bedacht fein.” 


% 


und für letztere 444 000 Mk. bewilligt, ohne daß bis fetzt eine 
Zahlung ſtattgefunden hat. Insgeſammt waren bis Ende 1901 
für die Provinz Weſtpreußen 3187850 Mk. bewilligt, wozu 
noch die Anthelle kommen, die für unſere Provinz in Ber- 
bindung mit den Provinzen Oſtpreußen, Poſen und Pommern 
entfallen. Schließlich find für die Provinz Weſtpreußen noch 
1898 400 Mk. in Ausſicht geſtellt für Kleinbahnen in den 
Kreiſen Danziger Niederung, Elbing, Marien: 
burg, Putzig und Thorn. Bis zum 30, September 
1900 waren in der Provinz Weſtpreußen 8 Klelnbahnen mit 
320,1 km Länge im Betriebe und zwar entfallen auf je 
10000 Einwohner 2,24 km und auf je 10000 ha 1,35 km 
Kleinbahnen. i 

* Induſtrielles. Die Spiritus motore bezw. 
⸗Lokomobilen führen ſich in der letzten Zeit immer 
mehr ein, wodurch auch den Landwirthen günſtigere Ab⸗ 
nahmequellen für ihre Erzeugniſſe geſchaffen werden. 
Nach dem Urtheil des Obexingenieurs des Vereins 
Deutſcher Spiritusfabrikanten, Herrn Golliſch, ſind die 
von der Firma Gebrüder Körting in Körtingsdorf bei 
Hannover gelieferten Motore, die übrigens auch vielfach 
prämiirt find, als die beſten auf dem Markt befindlichen 
Spiritusmaſchinen anerkannt worden. Wie man uns 
mittheilt, wurde der Mitinhaber der Firma, Herr 
Kommerzienrat) Körting, am Freitag vom Kaifer zu 
einem Vortrag befohlen, und an demſelben Tage wurde 
auch ein Erlaß des Herrn Eiſenbahnminiſters heraus⸗ 
gegeben, welcher den Eiſenbahndirektionen die Ver⸗ 
wendung von Spiritusmotoren empfiehlt. Der Spiritus 
für motoriſche Zwecke ſoll übrigens, nach derſelben Mit⸗ 
theilung, von neuem im Preiſe heruntergeſetzt werden. 
Die Firma Gebrüder Körting, Körtingsdorf, iſt bekannt⸗ 
lich in Danzig durch Herrn Ingenieur Hans Schaefer, 
Langgaſſe 49, vertreten. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
? 2. März 1902. 
Für inländiſches Gesreide ift in Me. per To, gezahlt morder 
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| Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
nt Stettin 473-117 147—148 135—142 150—154 
Stolb . s is nun 1 = = 
Danzig 177—183½ 148 128—132 148—151 
Thorn she 178—182 153--154 125—130 146—152 
Königsberg i. P. 168—176 137 147½ 123 128½ 432-163 
Allenſtein 176—1871/3] 146—150 126—132 151—160 
Breslau . , . 163—176 143—149 124—142 144—150 
Pon 110—180 143—148 120—134 144—155 
Bromberg 174—180 150—155 124 146—150 
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Mach privater Ermittelung: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Linte find 1244060 Mk. bewilligt und 975000 Mk. gezahlt, 9,80 Gd. 9,31 Br., per Oktober 8,22 Gb., 8,23 Br. 


"a 5 Gaci i 


13. März. 


Roggen 


ver April 7,52 Gb., 7,53 Br., per Oktober 6,83 Gd., 6,84 Br. 
Hafer per April 7,54 Gd, 7,55 Br., per Oktober 6,12 Gd, 


6,13 Br. Mais ver Mai 5,21 GD, 5,22 Br., per Juli 
5,34 Gd., 5,86 Br. Kohlraps per Augnuſt 12,35 Go., 12,45 Br. 
Wetter: Kalt. 
Havre. 12. März. Kaffee in Nem⸗Nork ſchloß under 
ändert, ruhig. Rio 10000, Santos 23000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

„ banre. 12. März. Kaffee good average Santos per 
März 37, per Mai 37½, per Juli 38, per September 385%, 
per December 39¼½ Ruhig. 

New Pork, 11. März. Weizen eröffnete feft in Folge des 
Regterungsberichts, gab ſodann nach auf ſchwächere ausländiſche 
Meldungen und Verkäufe, ſowie auf Wetterberichte, daß der ſehr 
notwendige Regen fetzt eingetreten ift. Die Erwartung, 
daß die ſichtbaren Vorräthe abnehmen werden, führte eine 
vorübergehende Beſſerung herbei. Später aber wieder fallend 
auf günſtiges Wetter im Nordweſten und Mattigkeit in Chicago. 
Schluß ſchwach, ½ bis % niedriger. — Mais anfangs feft 


und höher auf Regierungsbericht, unbedeutendes Angebot 


und Deckungen der Platzſpekulanten, dann trat auf den Rück⸗ 
gang in Weizen eine Abſchwächung ein, die aber ſpäter auf 
Deckungskäufe wieder ausgeglichen wurde. Schluß ſtetig 
% bis ½ höher. 7 

Chicago, 11. März. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New Vork zwar höher ein, mußte aber im weiteren Verlaufe 
auf Verkäufe und günſtiges Wetter im Nordweſten durchweg 
nachgeben. Schluß ſchwach, 7 bis ½ niedriger. — Mais 
veränderlich aus denſelben Urſachen wie New Vork, Schluß 
petig 1, bis 3/, höher. 
. LO ENT ET SEAN RECHTEN TALT IIE TEE AUT TA EEE OOA REET 


4 Ziehung 3. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. März 1902. 
Nur bie Gewurne über 172 Mk. und ben, beiveffenden 


Nummern in Klammern beigefüg 
(Ohne Gewähr.) 2 


` 198 514 606 32 82 960° 1117 29 262 440 81 558 
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85 90 325 64 550 847 
113 512 892 900 10.74, 82150 281 72 79 


703_55 382 425 829 902 


r. v. l. x . . 839 33023 50 240 93 

RA UDA, 755 7755 1.712 arp. t. | 673 gr. p, 1. | 480 gr. vn. 34022 173 220 342 75 94 407 866 81 91 99 35288 478 

1 * 14 169 5 88944 215 7. 23 988 37167 
Stettin Stadt. 177 148 136 150 4i 36244 315 738 48 331 23 958 3° 

Königsberg i. P. 176 140 — 158 211 79 408 577 84 38057 178 286 403 530 30 785 858 
Tr a = u 1 20026 27 16 228 985 606 15.792 850 904 88 9 
se Bruk Al 325 134 „go 1368 75 404 99 508 61 720 816 952 42025 243 87 95 
j Weltmarktpreiſe i 383 91 662 702 43016 73 83 126 54 79 271 434 562 70 

R 4 449 58 902 44.072 424 654 69 91 919 38 45078 483 617 | 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 24 40 703 14 63 833 67 46208 60 609 897 98 27114 
einſchl. Fracht, Zoll und er ausihl, der Qualitäts- > 1 11 n „ SE 555 i 1 1 5 

nterſchiede. 465 f 3 8 
mami 50025 53 62 137 76'359 158 828 10. 

Bon ] Nach | RZA ka re Bog SPIRE Tem. 357 497 508 637 734 37 48 99 52243 98 305 36 555 
»» SA EAN EN ER RAL WE PP. PUJ! RE EEE, 261 925 53214 362 483 820 940 54-257 65 360 92 439 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Roco 86 Gt8, | 174,76] 145.60 47 64 584 649 814 55095 248 70 347 453 565 639 67 835 
Chicago Berlin | Weizen März 74% Cts. 16650 5 987 56379 484 704 861 934 69 57030 43 47 129 252 
$iverpol Berlin] Weizen bo. 614.2 b. | 179.75 495 608 68 928 40 38022 90 106 76 229 339 60 695 99 
Obefja Berlin | Weizen Boco 87 Rop | 166.26 935 43 80 59175 [200] 217 28 46 66 335 421 517 34 608 | 
Riga Berlin | Weizen do 94 Roy. | 171.76 760 844 907 13 30 \ 
Paris Weizen März 21,55 Fr. | 175.50 60176 85 402 627 62 859 911 [500] 27 81 G1111 : 
Amſterdam | Köln | Weizen bo. poza 307 442 45 80 1 27 6 74 


— 6. fl. 
65 Cts. 
72 Rop. 
82 Roy, 
Amſterdam 134 hl. fl. 


New⸗Nork Berlin tat 67/8 Gt8. | 138.26 


geſellſchaft ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen wurde, der 
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 
9 Proz. für 1901 vorzuſchlagen. Die Generalverſammlung 


wird auf den 15. April einberufen werden und vom 24. Märzz 


ab der Jahresbericht zur Vertheilung gelangen. 

Hamburg, 12. März. Zucer marki. Rüben e- Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 6,47½, 
ver April 6,55, per Mai 6,62½, ver Auguſt 6,87½, per 
Oktober 7,20, per December 7,30. Matt. 

Hamburg, 12. März Petroleum ruhig. 
white loco 655 — ` 

Paris 12 Mürz. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
jeft, ver März 21,50, per April 21,85, per Mai⸗Juni 22,40, 
per Mai⸗Auguſt 22,40. Roggen ruhig, per März 14.90, 
ver Prais Auguft 14.75. Mehl feft, ver März 26,40, 
ver April 26,70, per Mai⸗Juni 27,40, ner Mai⸗Auguſt 27.60. 
Nüböl träge, per März 62¼, per April 62, ber Mai⸗ 
Auguft 61%, per September ⸗ December 62¼. Spiritus 
matt, per März 25%, per April 26, per Mai⸗Auguſt 27, 
ver September⸗December 28. — Wetter: Schön. ; 

Barıa.12 März. Rohzucker ruhig, so”, neue Kondit, 
17¼½ à 17½. Weißer Zucker ruhig, Nr 3, für un Kilogr. 
ver März 21%), ver April 21½, per Mai⸗Auguſt 22, per 
Oktober⸗Jannar 22. 

Antwerpen, 12. Mürz. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver März 17, Br., do. ver 
April 17 Br.. do. per Mai 175, Br. Bel. — Schmalz 
per März 115,75. > 

Peit, 12, März. Getretdemartt Weizen [oto 
billig, do ver April 9,28 Gd, 9,29 Br, do. per Mat 


166.50 

180.— 

166.25 

171.35 

177.— 

149.— 

i z 50 147.75 

j 156.— | 156.— 

är, 75 146.75 

Mai M 7; 132.75 

Berlin, 12, März. Heute hat eine Sitzung des Ver- 
waltungsraths der Preußiſchen Central ⸗Bodenkredit⸗Aktten⸗ 
Standard 
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„Mein Auftrag lautet, zu ſehen, was hinter demſim der Kälte geſchütztes Unterkommen zu haben, baute 


Walde ſteckt. Wir müſſen durch!“ ) i 
„Es geht nicht, Herr Oberſt — ein Geſchütz ift 
bereits demolirt — der Feind bringt immer neue 
Truppen ins Gefecht, die braven Jäger find dezimirt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Juſtizirrthum. Aus Palermo wird berichtet, 
daß ein von dort ſtammender Sträfling aus dem Ge⸗ 
fängniß von Civita Becdhia der Freiheit wiedergegeben 
iſt, nachdem er zwanzig Jahre in der Gefangenſchaft 
zugebracht hatte. Er war das Opfer eines Juſtiz⸗ 
irrthums, den das Schwurgericht in Palermo im 
Jahre 1881 zum Tode verurtheilt hatte, weil er 
einen jungen Mann von 14 Jahren unter be 
ſonders ſchrecklichen Umſtänden ermordet haben 
ſollte. Dieſe Strafe war in lebenslängliche 
Zwangsarbeit verwandelt worden. Dentaro hat ſtändig 
ſeine Unſchuld betheuert. Vor einigen Monaten nun 
fühlte ein gewiſſer Mariano Briondo ſein Ende nahen 
und geſtand, daß ein ſchon verſtorbener Mann Namens 
Cadile das Verbrechen begangen und er ihm dabei 
geholfen hätte. Eine daraufhin vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung ergab in der That die völlige Unſchuld Dentaro's, 
der auf eine königliche Entſcheidung ſofort in Freiheit 
geſetzt wurde und nun auf ſeine Ehrenrettung wartet. 

Der Mammuthfund aus Sibirien. In Peters⸗ 
burg ift nun der Mammuthkadaver eingetroffen, der vor 
etwa Jahresfriſt im nördlichen Sibirien entdeckt wurde. 
Das Thier lag am Bereſowka, einem Nebenfluſſe des 
Kolyma, etwas nördlich von dem Verwaltungsſitz Sredne⸗ 
Kolymsk, auf 67 Grad 32“ nürdlicher Breite, wo es von 
Eingeborenen gefunden worden war. Ein Erdrutſch 
hatte es zu Tage gefördert. Da ein weiterer Erd- 


rutſch und ſomit eine Zerſtörung des Fundes zu 
befürchten war, rüſtete man in Petersburg 
ſchleunigſt eine Expedition aus, zu der außer 


dem Zoologen Herz noch der Zoologe Pfizenmayer ge⸗ 
hörte. Beide trafen nach Anfang September vorigen 
Jahres in Sredno⸗Kolymsk ein. Von dort fuhren fie 
in Booten hinab bis Saimka⸗Myſſowoja, was drei Tage 
dauerte. Nach mehrtägigen Bemühungen gelang es 
ihnen hier, Pferde zur Weiterreiſe aufzutreiben, und 
erſt am 22. September kamen ſie an der Stelle an, 
wo das Mammuth lag. Die ſofort ange⸗ 
ſtellte Unterſuchung ergab, daß der Kadaver 
durch Raubthiere ſtark beſchädigt war. Vom 
Kopf und Rücken fehlten grotze Fleiſchtheile, doch waren 
die Knochenpartien ſo gut wie vollſtändig erhalten. Um 


die Expedition zunächſt eine Hütte. Eingeborene wohnten 
in dieſer Gegend nicht. Der ganze Kolymadiſtrikt, der 
fo groß wie Oeſterreich⸗Ungarn ift, hat überhaupt nur 
etwa 5000 Einwohner. Die Ruſſen, die am Kolyma 
zu finden ſind, 
nämlich Werſchne⸗Kolymsk, 
Sredno⸗Kolymsk, nordöſtlich davon, 
Kolymsk am Eismeer. Nach 
Hütte begann die Ausgrabung des Thieres, 
theilweiſe eingefroren in der Erde ſteckte. De 
war am Bauch und an drei Beinen ſehr beſchädi 
vierten Bein dagegen faſt vollſtändig er 
Intereſſant iſt, 
gegen die Kälte hat. 
die am oberen Theil des 
ift, figt noch ein dichter ; 
Länge. Der Rüſſel fehlte. Vom ee) 
Spitze vorhanden, an der ein dichter Haarbüſchel 
Mit beſonderer Sorgfalt wurden die Futterreſte 
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9 386 484 650 984 
87050 397 550 610 716 829 50 


vertheilen ſich nur auf drei Stellen, der 
das am ſüdlichſten liegt, bereiten. 
Koh mA . 
r s 
ne  dad|das Sallen des eifernen Vorhangs bemerkte, überkam 
Das Fell nk ań felet a Tobſucht, 
t, am denn nach ſeiner Ueberzeugung wäre e i 
alten. Male hervorgerufen 8 x noch fo und fo viele 
welchen Schutz dieſes Thier der Eiszeit machten den Künſtler 
Unter der reichen Haarbekleidung, ein Ende haben müſſe. 
Beines 20 Zentimeter lang Komiker aus der Reihe und ſagte gelaſſen: „Aber was 
Pelz von 5—10 Zentimeter debartirt Ihr denn? 
war die] Recht .. er weiß 
ſitzt. beſtellt hat, und da 
ver⸗ noch einige!“ 


nnenthehrliche Zahn- Urame (15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


(1748m) 


getrunken, da sein Aroma im 
f höchsten Grade entwickelt ist 
| und er äusserst leicht verdaut wird. | 
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ie Bich der vierten Klaſſe der „Königlich Preu⸗ 
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an einem unheilbaren Leiden laborirt — der 
Senſationsſucht. An ſeinem Abſchiedsabend wurde 
er unzählige Male hervorgerufen, aber endlich fühlte 
ſich der Theatermeiſter bewogen, den eiſernen Vor⸗ 
hang herabzulaſſen und dem turbulenten Treiben 
Hale Be PAC á eie ein Ende zu 
ude ; eg j 

3 nur die angeſtellten e AŻ 
den höheren Regionen. Als der Schauſpieler 


DM 


er war darüber empört, 


worden. Die betheiligten Perſonen 
darauf aufmerkſam, daß doch Alles 
Und zum Schluſſe trat ein 


Der Mann hat vollkommen 
doch, wie viele Hervorrufe er ſich 
fehlen ihm nach genauer Zählung 
Allgemeines Gelächter machte dem Streite 


wahrt, die ſich zwiſchen den Zähnen vorfanden und dieſein Ende. 


in Verbindung mit dem ganzen Fund von Neuem zeigen, 
einen wie vorzüglichen Aufbewahrungsort der gefrorene 
Erdboden der arktiſchen Gegenden bildet. 
Im Karzer vergeſſen wurden unlängſt in Wien 
zwei Volksſchüler. Der eine der beiden Jungen, Joſef 
Auguſtin, iſt ein Wildfang, der Eltern und Lehrern viel 
zu ſchaffen macht, der andere, Fritz Podola, ein guter 
und lenkſamer Schüler, der nur in der letzten Zeit 


von ſeinem Klaſſenlehrer getadelt wurde. Beide 
wurden zum Schularreſt verurtheilt und ſollten 
Strafaufgaben („Ich ſoll meine 

ordentlich ſchreiben“ und 


Lehrers befolgen“ in ſo und i 
Als die Stunde der Erlöſung kam, hörte der Schuldiener 
den Auguſtin ein Lied ſingen. „Wenn Ihr ſingen könnt“, 
entſchied er, „ſo könnt's auch noch eine Stunde länger 
hier bleiben.“ Dann ließ fih der Hüter des Schulhauses 
nicht mehr blicken — die Knaben getrauten ſich nicht, irgend 
etwas zu ihrer Befreiung ſelbſtſtändig zu unternehmen 
und übernachteten im Schulzimmer, wo ſie ſich auf 
dem Boden aus ihren Winterröcken ein dürftiges Lager 
bereiteten. Erſt um 7 Uhr früh wurden ſie erlöſt. Die 
Eltern des einen Knaben, des Podola, die ſchon am 
Abend vorher der Polizei Meldung gemacht hatten, ver⸗ 
brachten eine verzweiflungsvolle Nacht. Der Ortsſchul⸗ 
rath hat eine „energiſche Unterſuchung“ des Vorfalls 
angeordnet. : 
Von einer heiteren Komödiantengeſchichte leſen 
wir in Wiener Blättern: Vor Kurzem gaſtirte an einer 


Wiener Bühne ein Tragöde von gutem Rufe, der ein B.: 


großes künſtleriſches Können beſitzt, 


aber daneben noch! Da ifs ja ein ganzer Engel!“ (Degand. 


Tuſtige Ecke. 


Durchſchaut. „Ob mein ehemaliger Bräutigam auch BIE 
Schmuckgegenſtände zurückverlangen wird, die er mir geſchenkt 
hat 21“ — „Wenn er ſie nicht zurückverlangt, dann ſchick fie ihm 
nur ohne weiteres retour .. dann ſind fie nicht echt!“! 

Moderne Anzeigen. Habe heute meine ärztliche Praxis 


Aufgaben eröffnet. Meinen P F. Patienten ſteht im Wartezimmer eine 
„Ich ſoll den Befehl des Bibliothek, Klavier und kaltes Buffet 
fo vielen Abſchriften) liefern. Verſügung. 


unentgeltlich zur 
N. N. prakt. Arzt. 


Die Hauptſache. Arme Frau: „Ach, gnädige Frau, 
bitt ſchön, nehmen S' meine Tochter ins Haus — fürs erſte 
Jahr braucht ſie ja noch keinen Lohn!“ — „Was? Keinen 
Lohn?! — Nein, liebe Frau, da könnte ich ihr ja nicht einmal 
etwas davon abziehen!“ i A 

Paſſender Titel. Badfifh: „Wenn ich nur wüßte. 
welchen Titel ich meinen Meerespoeſten geben fol. Was 
meinſt Du, Onkel? — Onkel: „Meerespoeſien? — Wellblech l 

Stoffe. „Gin Reiſender iſt immer ein Dru ft er meuſch. 

Zukünftiges Rendezvons. „Haben Sie für Ihr Nendes 
W m zau San — Don Juan: 

ewiß, in einem Unterſeeboot.“ i 
Praktiſcher Gruß. „Heut find wir zum Schlachtſeſt bei 
unſerem a 1 hen 1 oni auch einmal an 
mich, und ſchickt mir a., An würſtel! 2 

sie (Meggendorfer Blätter.) 

Steigerung. A.: „Sie haben ſich ja obt — i 
gratulire!“ — B.: „Sage Ihnen, ein reizendes u 
jung, reich, i ke mi „Das ift ja ein er yeni 7 

À i ie Waife — „de 
„Allerding ſe Blätter) 
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